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Der Führer am Westwal
Adolf Hitler überzeugt ſich in dieſen Tagen von der Uneinnehmbarkeit des Weſtwalles

Der Führer und Oberſte Befehlshaber
traf am 14. Mai früh in der Nähe von
Aachen ein, um die dortigen bereits fertig
geſtellten oder vor dem Abſchluß ſtehenden
Befeſtigungsarbeiten eingehend zu beſich
tigen. Jn der Begleitung des Führers be
finden ſich der Reichsführer Himmler,
die Reichsleiter Dr. Dietrich und Bormann,
die perſönlichen Adjutanten des Führers
Obergruppenführer Brückner und Gruppen
führer Schaub, die militäriſchen Adjutanten
Oberſtleutnant Schmundt, Hauptmann von
Below und Hauptmann Engel ſowie Reichs
bild berichterſtatter Heinrich Hoffmann. Bei
ſeiner Ankunft wurde der Führer vom Chef
des Oberkommandos der Wehrmacht, Gene
raloberſt Keitel, dem Oberbefehlshaber der
Heeresgruppe 2, General der Jnufanterie
von Witzleben, und dem Jnſpekteur der
Feſtungen, Generalleutnant Jakob, begrüßt.
Unmittelbar im Anſchluß an die Meldung
der Generäle des Heeres begab ſich der
Führer im Kraftwagen in das Gelände.

Der erſte Tag der Beſichtigungsreiſe
des Führers iſt beendet. Er galt dem
Raume von Aachen. Als der Führer ſeine
Fahrt antrat, zogen gerade die Aachener
hinaus in ihr herrliches weithin ſich er
ſtreckendes Waldgebiet, um den erſten
prachtvollen Hochfrühlingsſonntag zu ge
nießen.

Bald tauchen die erſten Bunker auf, die
erſten dräuenden Höckerlinten. Obwohl es
Sonntag iſt, wird eifrig in den Bunker
ſtellungen und Verteidigungslinien gearbei
tet. Jmmer dichter, immer unangreifbarer
und undurchdringlicher wird dieſer weſtlichſte
Wall aus ſchwerſtem Stahl und Beton. Nur
ein paar höhere Offiziere wiſſen von der
Reiſe des Führers. Die Arbeiter ſind von
der Ankunft des Führers völlig überraſcht.
Um ſo größer aber iſt ihre Freude. Jeder
eilt herbei. Die Geſichter leuchten, die Augen
blitzen, jubelnd tönen die Heilrufe dem Füh
rer entgegen.

„Trene dem Führer, Tod den Verrätern'

Rohrmatten ſchützen die einzelnen Bau
ſtellen vor unberufenen Blicken. Hinter
dieſen Matten ſchauen ſchwerſte Panzer
türme aus dem Boden, Betonbunker bisher
nicht gekannter Stärke verbergen ſich in der
Lanödſchaft, ſind ſchon jetzt faſt ganz mit ihr
verwachſen. Auf einer kleinen Höhe erhebt
ſtch beherrſchend ein großer Doppelbunker

d. h. „erhebt“ iſt eigentlich nicht richtig.
Denn wenn dieſes Ungetüm aus viel Meter

r ſtahlarmierten Beton fertig ſein
dann wird es überhaupt nicht mehrDenn ſein. Nur einige kleine

Bodenfurchen, die ganz zufällig in der
Hügellehne ſich befinden, könnten einem ſehr
Kundigen verraten, daß hier ein ſchweres
Fort ſteckt mit fließendem Waſſer und elek-
triſchem Strom, gasſicheren Schlaf- und Auf
enthaltsräumen für eine ſehr zahlreiche Be
ſfatzung, große Munitionskammern, Ge
ſchützen, MG.Ständen, Beobachtungsſtellen

auch bei ſchwerem Beſchuß ein ſicherer
Aufenthalt für die Beſatzung der deutſchen
Abwehrtruppen. Gewaltig iſt der Eindruck
allein dieſes einen einzigen Bauwerkes
und es gibt deren Hunderte allein auf dem
kleinen Aachener Raum. Ein jeder, der
dieſen Großbunker durchſchritt und dann
langſam wieder nach oben ſtieg, ſpürte es
bereits in dieſem Augenblick: Hier, durch
dieſen deutſchen Weſtwall, kommt kein
Angreifer öurch. Jn der Nähe einer
Bunkeranlage ſteht ein kleines Bretter-
häuschen, eine Baubude. Ueber ihrem Ein-
gang hängt ein kleines Bretterſchild, auf dem
ungelenk mit roter Tuſche die Worte gemalt
ſtind: „Treue dem Führer! Tod den Ver
rätern!“ Das iſt die Stimmung hier ander
Grenze.

In die Landſchaft hineingewachſen

Jmmer wieder läßt der Führer halten,
immer wieder beſichtigt er die eben fertig
gewordenen Stellungen, prüft die Linien
der ſchweren Bunker, überzeugt ſich von der
inneren Einrichtung der einzelnen Be
feſtigungsanlagen, beobachtet den Wert
mancher Neuerung, die hier Verwendung
gefunden hat. Er gibt Anregungen, was
noch geſchehen kann, ſpricht eingehend alle
Fragen mit dem Kommandierenden General

deutſchen Greuztruppen durch.

Manchmal greift die Beſichtigungsfahrt
auf die zweite Linie den urſprünglichen
Weſtwall zurück. Es iſt beruhigend und
ſchön, hier die Stellung im Vorüberfahren
bereits jetzt geradezu ſuchen zu müſſen, ſo
ſehr iſt ſie ſeit dem Vorjahr ins Gelände
hineingewachſen. Oft iſt die Lage der Bunker
überhaupt nur dadurch auszumachen, daß
auf den einzelnen Anlagen als ſichtbares
Zeichen ihres Vorhandenſeins ein Mann
ſteht. Und dieſe Männer ſtehen ſehr dicht
beieinander, auf Steinwurfweite nur ſind ſie
voneinander entfernt. Dies geht ſo Kilo
meter um Kilometer. Häufig liegen hinter
der erſten Bunkerlinie noch weitere, ebenſo
verſteckt und ebenſo eng gegliedert.

Wohin der Führer auch kommt, wird er
begeiſtert begrüßt. Weſtwallarbeiter und
Bevölkerung, Arbeitsdienſt und Grenz-
truppen wetteifern miteinander, ihm ihre
Freude über den ſo unerwarteten Beſuch zu
zeigen. Sorgſam prüft er in allen Einzel

heiten dieſen neuen zweiten Wall aus
ſchwerſtem. Beton, um ſich zu überzeugen,
daß auch nichts verſäumt wurde, nicht nur
dem Lande ein Höchſtmaß an Sicherheit zu
geben, ſondern auch den Truppen, die in
dieſen Feſtungslinien für den Schutz des
Reiches wachen.

Die Keichs- und Gauleiler
beſichtigen die Weſtbefeſtigungen

Der Oberbefehlshaber des Heeres
Generaloberſt. von Branuchitſch hat die
Reichs und Gauleiter Großdentſchlands zu
einer Beſichtigungsreiſe in die Weſt
befeſtigungen eingeladen. Die Gäſte des
Oberbefehlshabers des Heeres werden im
Laufe des Montag in Saarbrücken ein
treffen, wo ſie am ſpäten Nachmittag durch
Genexaloberſt von Brauchitſch begrüßt
werden.

Mussoſfinis Rede in Turin

Knotenpuntete Europas
„Wir werden mit Deutſchland marſchieren, um Europa Gerechtigkeit zu geben“

Muſſolini, der gegen 10.30 Uhr in Turin
angekommen war und auf ſeiner Triumph
fahrt durch die feſtlich geſchmückten Straßen
der Stadt mit unbeſchreiblichen Jubol
ſtürmen der Bevölkerung begrüßt wurde,
hat vor einer nach Hunderttanſenden
zählenden Volksmenge auf. der Piazza
Vittorio Veneto eine Anſprache gehalten,
die im weſentlichen ein großes Zwiegeſpräch
zwiſchen dem italieniſchen Volk und dem
Duce war, auf deſſen aktuelle Fragen die
Menge jeweils ſpontan antwortete.

„Kameraden, erinnert Jhr Euch der
letzten Worte meiner Rede, die ich vor ſieben
Jahren an Euch richtete?“ Laute Zurufe:
„Ja!“ „Erinnert Jhr Euch an die Loſung,
die ich Euch und ganz Jtalien damals ge
geben a „Ja.“ „An die Loſung,unſeren Weg weiker zu gehen aufzubauen
und, wenn nötig, zu kämpfen und zu ſiegen
Laute ſtürmiſche Zurufe der Maſſe: „Ja!“
„Zurückblickend auf dieſe ſieben Jahre frage
ich Euch heute: Jſt das italieniſche Volk
dieſer Loſung treu geblieben Antwort
der Menge: „Ja.“ „Jſt das italieniſche
Volk bereit, ihr treu zu bleiben?“ „Ja.“

„Jn der Tat iſt das italieniſche Volk auf
ſeinem Wege weiter gegangen, hat gebaut
hat gekämpft und hat geſiegt: Jn Afrika

gegen einen Feind, den die neunmalflugeneuropäiſchen Militärfachverſtändigen (unge
heures Pfeifkonzert) als abſolut unbeſtegbar

dargeſtellt und garantiert hatten. (An
haltendes Pfeifen und Ziſchen.) Jhr habt

verſtanden, garantiert hatten „Ja.“
„Da habt Jhr wieder einmal den ewigen
Erfolg gewiſſer Garantien!“ (Pfeifen und
Ziſchen:)

„Marmor-Mauſoleum am Genfer See
„Gekämpft und geſiegt gegen die Koali-

tion der Sanktionsſtaaten, die von jenem
Völkerbund inſzeniert worden war, der nun
mehr in jenen großartigen Marmor-Mau-
ſoleum begraben liegt, das man an den
Ufern des Genfer Sees errichtet ilautes
Pfeifen). Gekämpft und geſiegt in Spanien
an der Seite der heldenhaften Truppen von
Franco (ſtürmiſche Rufe im Sprechchor:
Franco, Franuco, Franco!), gegen eine demo-
kratiſch-bolſchewiſtiſche Koalition, die in dem
Kampfe buchſtäblich zermalmt worden iſt.
Die Zuſammenfaſſung der verfloſſenen ſieben
Jahre lautet: Eroberung des Jmperiums,
Vereinigung des Königreiches Albanien mit
dem Königreich von Jtalien, Steigerung
unſerer Machtſtellung auf allen Gebieten
(ſtürmiſche DuceRufe).

Fortſetzung auf Seite 2.)

Frankfurt ruft zum „Tag des Deutſchen Handwerks“

Zum erstem, Male sieht der diesjährige „Tag des deutschen Handwerks“ vom 19. bis 21. Mai
in? Frankfurt das großdeutsche Handwerk Ver eint. Weit über 10 000 Hanchwerker aus dem
ganzen Reich haben sich bereits fest angemel det. Unser Bild: Blick auf den ehrwürdigen
Römer. Im Kaisersaal des. I. Stöckes fand das Krönungsmahl der im Frankfurter Dom Seit

1562 gekrönten Römischen Kaiser deutscher Nation statt.
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Wenn de großen
Manne sferben-

Dr. O. Merſeburg, 15. Mai.
Als Bismarck die Augen zutat, ging mit

ihm auch der Lotſe einer genialen deutſchen
Außenpolitik von Bord des Reichsſchiffes,
das nunmehr in den Strudel der Ver
wirrungen geriet, um ſchließlich dort zu
ſtranden, von wo es ausgefahren war, in
Verſailles. Als Polen ſeinen großen Mar
ſchall verlor, lief die polniſche Außenpolitik,
wenn auch ſichtlich ohne rechte Steuermanns
hand, noch eine Weile im alten, bewährten
Kurs, bis es dann ſeine Epigonen glücklich
zuwegebrachten, es dorthin zu manbverieren,
wo es heute zum Spielball gegneriſcher
Wogen geworden iſt, einige hundert Meter
vor einem Felſenriff, in deſſen Brandung
er heute einen führungsloſen Kampf mit
ſeiner eigenen Torheit auszufechten hat.
Und als Kemal Atatürk, der überragende
Schöpfer des neuen türkiſchen Staates, den
Weg alles Sterblichen ging, war der außen-
politiſche Antrieb, den er ſeinem politiſchen
Werke gegeben hatte, zunächſt noch einige
Zeit wirkſam, bis auch hier Nachfolger,
denen der Funke deſſen fehlte, der dieſen
Staat neu erdacht, erkämpft und geſichert
hatte, mit dem großen Erbe hilflos umzu
gehen begannen.

Dieſes Schickſal ſcheint ſolchen Staaten
gemeinſam zu ſein, die Nachfolgeſchaft und
Kontinuität ihrer Führerperſönlichkeiten
und ihrer Führungsſubſtanz nicht zu ſichern
verſtehen, die Gedankengut und Erfahrun-
gen jener überlegenen Geiſter, die der
Himmel den Völkern nun einmal nicht am
laufenden Bande zu beſcheren pflegt, nicht
weiterzugeben vermögen an ihr Volk, und
verſäumten, ſich zu dieſem Zwecke eine ſich
ſtändig erneuernde politiſche Bewegung zu
ſchaffen. Nationalſozialismus und Faſchis-
mus haben das Nachfolgeproblem von An
fang an erkannt und hüten deshalb ihre
geiſtigen und politiſchen Erkenntniſſe und
Erfahrungen nicht ängſtlich im engſten
Führungskreiſe, ſondern machen ſie bewußt
zum Allgemeingut einer ganzen Nation.
Was Bi, rarck nicht gelang, was Pilſudfki
überſah, ſcheint jetzt Schickſal der Türkei
werden zu wollen, die nun wohl im Be
griffe iſt, alles in den Wind zu ſchlagen,
was ſie an politiſchem Erfahrungsgut feit
Jahrzehnten hätte ſpeichern können.

Wenn man den zwar nicht ganz eindeutig
formulierten Sätzen, die Chamberlain ſo
eben im engliſchen Unterhaus über die Ent
wicklung der engliſch-türkiſchen Beziehungen
ausgeſprochen hat, Glauben ſchenken darf, iſt
die Türkei geneigt, ſich dem engliſchen. Ein
kreiſungsſyſtem dienſtbar zu machen und ſich
ihrer unabhängigen Außenpolitik, die
Atatürks Stolz und Grundſatz war, zu be
geben. Sicher iſt darüber noch nicht das
letzte Wort geſprochen, und Herr v. Papen
wird ebenſowenig verfehlen, auf die Folgen
hinzuweiſen, die eine deutſch und italien
feindliche Wendung der türkiſchen Politik
haben müßte. Jmmerhin ſcheint es nützlich
zu ſein, den Geiſt des toten Atatürk gegen
Nachfolger anzurufen, die im Begriffe ſind,
den jungen Staat zum Spielball von Inter
eſſen zu machen, die türkiſche, ſondern
engliſche Jnter Fen ſind.

Was die Türkei tun wird, geht auch uns
etwas an. Es iſt für uns nicht unwichtig, ob
die Dardanellen für den Fall eines europäi
ſchen Konflikts britiſchen Kriegsſchiffen
offenſtehen, die dann Gelegenheit erhielten,
ſowohl auf die bulgariſche als auch auf die
rumäniſche Küſte zu wirken und die dann
auch Griechenland wirkſamer umklammern

Schitsse heim fFuBbe
Während eines Fußballſpiels in Lanus

(Vorort von Buenos Aires) ereigneten ſich
am Sonntag mehrere Tumulte mit
blutigen Zwiſchenfällen. Die mit einem
Schiedsrichterſpruch unzufriedenen Zu
ſchauer durchſchnitten die Drahtgitter, mit
denen in Südamerika wegen der bekannten
Spielleidenſchaft die Fußballplätze geſäumt
ſind, und ſtrömten auf den Platz. Ein
Polizeibeamter feuerte gegen die Tribüne
einen Warnungsſchuß ab. Aus der Menge
wurde mit mehreren Schüſſen geantwortet.
Der größte Teil des Publikums ſtrömte
daraufhin panikartig den Ausgängen zu
und fand ſie verſchloſſen. Mühſam konnte
die Ruhe wiederhergeſtellt werden. Bisher
wurden ein Toter und ſechs Verletzte feſt
geſtellt.
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könnten, als das ſonſt möglich wäre. Jn
erſter Linie wäre aber das Einſpannen der
Türkei in das engliſche Einkreiſungsſyſtem
gegen unſeren Freund und Bundesgenoſſen,
Jtalien, gerichtet. England will ſeine
Stellung im öſtlichen Mittelmeer unter
allen Umſtänden verſtärken, nachdem ſie im
mittleren Mittelmeer verloren und im weſt
lichen höchſt unſicher geworden iſt. Muſſo
lini hat denn auch ſofort Worte gefunden,
die mit zu den leidenſchaftlichſten und ent
ſchiedenſten gehören, die je aus dem Munde
des Schöpfers des italieniſchen Jmperiums
gehört worden ſind. Wir möchten noch nicht
die Hoffnung aufgeben, daß auch dieſe Rede in
Ankara ſo verſtanden wird, wie ſie gemeint
iſt und daß die Türken, die doch eben erſt
einen weitreichenden Wirtſchaftsvertrag mit
uns geſchloſſen haben, ſich die Sache denn
doch noch einmal überlegen.

Frankreich uncf Täörtees
Der dem Quai d'Orſay naheſtehende

„Petit Pariſien“ berichtet, daß die fran
zöfiſchtürkiſchen Verhandlungen einen nor
malen Verlauf nehmen. Es ſei nicht aus
geſchloſſen, daß ein den engliſch-türkiſchen
Abmachungen entſprechendes Abkommen
zwiſchen Frankreich und der Türkei im
Laufe der kommenden Woche unterzeichnet
werde. Allerdings geſtalteten ſich die Be
ziehungen zwiſchen Paris und Ankara in
Anbetracht der Sanöſchakfrage etwas
ſchwieriger als zwiſchen London und
Ankara. Man müſſe ſich aber darüber im
Klaren ſein, daß Frankreich in ſeiner
Eigenſchaft als Verbündeter Großbritan
niens ſchon jetzt indirekt an demengliſch türkiſchen „Verteidigungsſyſtem“
teilnehme.

Die Ankündigung des engliſch- türkiſchen
Beiſtandspaktes hat in Rom nicht weiter
überraſcht, um ſo mehr, als die Türkei, wie
man hier erklärt, ſeit den Sanktionszeiten
eine offen feindſelige Haltung gegenüber
Italien eingenommen habe. Das Vaſallen
tum der Türkei nehme nunmehr, wie die
römiſchen Blätter hervorheben, deutlichere
Formen an. Allerdings werde die Lage
keine nennenswerte Veränderungen er
fahren, wenn ſie ſich auch in den Konfe
qutenzen klarer abzeichne.

Protfest gegen Benesch-
IE I

Der Slowakiſch Katholiſche Verband
Amerikas in Pittsburg, der 86 v. H. aller
Amerikaner ſlowakiſcher Abſtammung um
faßt, proteſtiert einmütig gegen die politiſche
Wühlarbeit des früheren tſchechv
ſlowakiſchen Präſidenten Beneſch in den
Vereinigten Staaten. Beneſch genieße nicht
das Vertrauen der amerikaniſchen Slo
waken. Der Verband der Amerikaner
ſlowakiſcher Abſtammung bekämpfe jede
Wiedervereinigung von Tſchechen und
Slowaken.

Mussoſinis Recie n Turin
(Fortſetzung von Seite 1)

Während ich zu Euch ſpreche, ſtellen ſich
Millionen von Menſchen und vielleicht Hun
derte von Millionen von Menſchen in allen
Erdteilen, hin und her geworfen zwiſchen
Optimismus und Peſſimismus, die Frage:
Gehen wir dem Frieden ver gehen wir
dem Krieg entgegen? Eine ſchwerwiegende
Frage für alle, aber im beſonderen für jene,
die zum gegebenen Augenblick die Berant
r der Entſcheidung auf ſich nehmen
müſſen.

ch antworte auf dieſe Frage, indem
i nach einer objektiven und kaltblütigen Prüfung der Lage erkläre, daß
es zur Zeit in Europa keine ſo weit
tragenden und keine ſo akuten Fragen gibt,
die einen Krieg in Europa rechtfertigen
würden (lauter Beifall), der r zueinem Weltbrand auswachſen würde. Es gibt
allerdings in der europäiſchen Politik Knoten
punkte, aber zu ihrer Löſung iſt es vielleicht
nicht nötig, zum Schwert. zu greifen. Sie
müſſen jedoch gelöſt werden (Zurufe: Ja, ja!),
da zuweilen einer langen Unſicherheit eine
harte Wirklichkeit vorzuziehen iſt. Das iſt
nicht nur die Anſicht Jtaliens, ſondern auch
die Deutſchlands und dementſprechend der
Achſe (ſtürmiſcher Beifall und langanhaltende
Rufe: Hitler, Hitler, Hitler), jener Achſe,
die, nachdem ſie für viele Jahre eine Parallel
aktion der beiden Regime und der beiden
Revolutionen darſtellte, nunmehr durch den
Pakt von Mailand und durch ein Militär
bündnis, das noch in dieſem Monat in Berlin
unterzeichnet werden wird, eine unlbsbare
Gemeinſchaft der beiden Staaten und der
beiden Völker werden wird. (Richt enden
wollynde Ovativnen auf den Duce und auf
den Führer.)

Jene, die jeden Morgen vielleicht verkehrt
durch das Fernglas nach möglichen Riſſen
und Bruchſtellen der Achſe Ausſchau hielten,
ſind jetzt beſtürzt und gedemütigt. Niemand
möge unnütze und überholte Jlluſionen
hegen, und niemand möge ſich weiterhin
falſchen Schlußfolgerungen überlaſſen. Die
Doktrin des Faſchismus iſt klar, und ſein
Wille iſt ebenſo klar und unbeugſam wie bis
her und mehr noch als bisher: wir werden
mit Deutſchland marſchieren, um Europa
den Frieden der Gerechtigkeit zu geben, den
alle Völker aus tiefſtem Herzen wünſchen.

Jch fordere die Wortführer der Polemik
der großen Demokratien auf, über dieſen
unſeren Standpunkt ein wenn möglich gerech
tes Urteil abzugeben. Wir wünſchen den
Frieden nicht etwa, weil unſere innere Lage

Muſſolini betont es ironiſch bekannt
lich „kataſtrophal“ iſt. (Langes Pfeifkonzert.)
Seit 17 Jahren warten unſere Gegner ver
geblich auf dieſe Kataſtrophe, und ſie werden
noch ſehr lange darauf warten müſſen.
(Stürmiſche Ovationen für den Duce.) Wir
wünſchen dieſen Frieden auch nicht aus einer
phyſiſchen Angſt vor dem Krieg, die der
Faſchismus nicht kennt. Deshalb ſind auch
die Hirngeſpinſte einiger Strategen vom
grünen Tiſch von jenſeits der nahen Alpen
grenze (nicht endenwollende Pfiffe gegen

Schüsse auf Danziger Bürger
Polniſche Soldaten wollten die Verletzten mitStricken auf polniſches Gebiet ziehen

Der Polizeipräſident in Danzig teilt amt
lich mit: Am 10. Mai befanden ſich in der Zeit
zwiſchen 13 und 14 Uhr zwei Danziger Staats
angehörige auf einem Spaziergang auf dem
auf dem Gebiet der Freien Stadt Danzig
liegenden Weichſelaußendeich bei Lieſſau.
Rechts von ihnen lag in einer Entfernung
von etwa 60 Meter die zur Zeit von polniſchem
Militär beſetzt gehaltene Dirſchauer Eiſen
bahnbrücke. Als die Spaziergänger in der
Höhe des erſten Brückenkopfes anlangten,
erſchienen auf der Brücke acht bis zehn mit
Schußwaffen bewaffnete polniſche Soldaten,
von denen einer ſeine Schußwaffe in An
ſchlag brachte und auf einen der beiden
Spaziergänger richtete. Gleichzeitig rief er
ihnen in deutſcher Sprache zu: „Halt! Hände

hoch vder wir ſchießen!“ Ein anderer Soldat
forderte die Spaäziergänger gleichfalls unter
der Drohung mit der Waffe auf, an die
Brücke heranzukommen. Da die Spazier
gänger dann auf polniſches Gebiet verſchleppt
worden wären, ergriffen ſie die Flucht, worauf
von den polniſchen Soldaten drei Schüſſe auf
ſie abgegeben wurden.

Augenzeugen des Vorfalles haben be
vbachtet, daß die Schüſſe etwa einen Meter
hinter den Fliehenden eingeſchlagen ſind, was
an den Staubwölkchen zu erkennen war.
Dieſe Augenzeugen haben wahrgenommen,
daß zu gleicher Zeit, als die Schüſſe abgegeben
wurden, eine Strickleiter von der Brücke
heruntergelaſſen wurde, was offenbar in der
Abſicht geſchehen iſt, die etwa Verletzten auf
polniſches Gebiet herüberzuholen.

Roosevelte politischer Mörcier
Zwei USAPubliziſten über Hintergründe des Mordes an Rovſevelt Gegner

Eine Reihe amerikaniſcher Zeitungen
bringt ſenſationelle Enthüllungen über den
jüdiſchen Meuchelmord an dem früheren
Gouverneur von Loniſiana, Huey Long,
der im Jahre 1935 die ganze amerikaniſche
Oeffentlichkeit erregte. Die Verantwortung
für dieſe Enthüllungen übernehmen die bei
den Leitartikler Pearſon und Allen.

Die Hintergründe der Ermordung Longs,
eines erbitterten Gegners Rovſevelts, ſind
damals nicht aufgedeckt worden. Eine Ent
ſchließung des Stagatsparlaments von
Loutiſiana, 100 000 Dollar für die Unter
ſuchung auszugeben, wurde ſpäter niederge
ſchlagen. Pearſon und Allen ſchreiben, daß
folgende Tatſachen feſtſtünden: Man habe in
Waſhington ſchon vorher gewußt, daß Long
ermordet werden ſollte, auch die Namen
der Mörder ſeien bekannt geweſen. Mehrere
noch lebende Zeugen könnten dies beſtätigen.
Der Fall ſei aus myſteriöſen Gründen nie
gründlich unterſucht worden.

Sergarbeiterstreikamnee
Fünfzehn von insgeſamt 21 Gruben-

beſitzerverbänden in USA haben jetzt der
Forderung des von Rovſevelt unterſtützten
kommuniſtiſchen Gewerkſchaftsbonzen Lewis
auf Anerkennung der CJO.Gewerkſchaften
als alleinigem Lohnverhandölungspartner
im Bergarbeiterſtreik ſich gebeugt. A n Mon
tag nahmen rund 300 000 Mann die Arbeit
wieder auf. Die reſtlichen ſechs Gruben-
beſitzerverbände der ſüdlichen Grubenbezirke
haben beſchloſſen, den Kampf weiterzuführen.

Damit geht der rieſige Streik, an dem rund
eine halbe Million Bergarbeiter beteiligt
iſt und der ſchon zu Lohnverluſten von rund
50 Millionen Dollar und einem Förderungs
ausfall von 40 Millionen Tonnen Kohle ge
führt hat, ſeinem Ende entgegen. Der von
Rooſevelt geförderte Gewerkſchaftsbonze
Lewis hat damit das Schickſal des amerika
niſchen Braunkohlenbergbaus in ſeiner Hand.

50 Wohnhäuser verbrannt
Jn dem am Peipus See gelegenen

Flecken Vööps (Eſtland) brach ein Brand
aus. Das Feuer, durch den ſtarken Wind
begünſtigt, dehnte ſich mit raſender Ge
ſchwindigkeit aus. Bald ſtand die Hälfte
des Fleckens in Flammen. 50 Wohnhäuſer
mit Nebengebäuden brannten nieder Von
dem Mobiliar und Jnventar konnte nur
wenig in Sicherheit gebracht werden. 250
Perſonen wurden vbdachlos.

Schweine fallen Frau an
Jn der hannvverſchen Gemeinde Twiſt

ringen liefen vor dem Stall eine trächtige
Sau und eine zweite Sau herum, deren
Ferkel ſich im Stall befanden. Durch das
Quieken der Ferkel beunruhigt, verſuchten
die Schweine, ſich an der Tür Einlaß zu
verſchaffen. Die Frau wollte ſie vertreiben,
als ſie im ſelben Augenblick von den
Schweinen angefallen würde, die ihr ein
Bein zerfleiſchten. Die Tochter der Frau
erlitt Bißverletzungen an der Hand.

T die die letzten Worte des Duce
t übertönten) falſch und gegenſtandslos.
Dieſe Leute ſprechen in ihrem Wahn witz

von leichten Spaziergängen nach der Po
Ebene. (Pfuirufe.) Die Zeiten von Frang I.
und Karl VII. ſind vorüber. Solche
Kriege ſind heute nicht mehr mögkich, auch
wenn nicht hinter den Alpen, wie es nun
mehr der Fall iſt, ein Volk ſtehen würde,
das mit ſeinen 45 Millionen einen ge
waltigen, vollkommen in fich geſchloſſenen
Block bildet. Seit Fornovo hatten die
fremden Heere mit ihren Jnvaſionen in
Jtalien niemals lange Glück. Eure eigene
ruhmreiche Geſchichte von Piemont iſt reich
an Epiſoden, die beweiſen, daß es keines
wegs ratſam iſt, als freche Eindringklinge
durch die Gaue Italiens ſpagieren zu
wollen.

Man muß ſich jedoch fragen, ob dem auf
richtigen Friedenswillen der totalitären
Staaten ein ebenſo au Friedens
wille der „Demokratien“ entſpricht. (Stür
miſche Rufe: „Nein, nein, nein!“) Jhr habt
damit bereits die Antwort gegeben. Jch
ſelbſt beſchränke mich darauf, zu erklären,
daß man nach der heutigen Sachlage zu
Zweifeln berechtigt iſt. Die geographiſche
Karte von drei Kontinenten hat ſich in der
letzten Zeit geändert. Dazu muß man
jedvch feſtſtellen, daß weder Japan nvch
Deutſchland noch Jtalien der Souveränität
der großen Demokratien auch nur einen
einzigen Quadratmeter und einen einzigen
Bewohner entzogen haben. Wie aber iſt
dann ihre Wut zu erklären? Wollen ſie
uns etwa glauben machen, daß ſie nur aus
moraliſchem Gewiſſensdrang handeln?
(Pfeifkonzert.) Wiſſen wir nicht etwa ganz
genau, mit welchen Methoden ſie ihre Jm
perien aufgerichtet haben und mit welchen
Methoden ſie ſie heute noch behaupten Es
kann ſich alſo nicht um territoriale Fragen,
ſondern um etwas ganz anderes handeln.

In Verſailles wurde ein Syſtem auf
gerichtet, deſſen Piſtolen dauernd gegen
Deutſchland und Jtalien gerichtet ſind.
(Pfeifkonzert.) Dieſes Syſtem iſt unwider
ruflich zuſammengebrochen. (Stürmiſche
Rufe: „Ja“ und lange Ovationen für den
Duce.) Jetzt ſucht man nach der Möglich
keit, dieſes Syſtem zu erſetzen durch mehr
oder weniger erwünſchte voer mehr oder
weniger mehrſeitige Garantien.

Daß dieſe großen Demokratien nicht auf
richtig der Sache des Friedens dienen
wollen, beweiſt unzweifelhaft der Umſtand,
daß ſie bereits mit dem weißen Krieg,
d. h. mit dem Wirtſchaftskrieg begonnen
haben. Sie täuſchen ſich, wenn ſie glauben,
uns ſchwächen zu können. (Zurufe: Niemals!
Niemals! Anutarkie, Autarkie!) DieKriege werden nicht mit dem Gold allein
gewonnen. Viel wichtiger als das Gold iſt
der Wille und noch wichtiger der Mut.
(Stürmiſche Duce-Rufe.) Ein gewaltiger
Block von 150 Millionen Menſchen, der in

raſchem ſtBaltikum bis hinunter zum Jndiſchen Ozean
reicht, läßt ſich nicht ſo leicht augreiſen. Jeder
Angriff wird mit der größten Entſchloſſen
heit zurückgeſchlagen. Und dann wird mit
dem Syſtem der Piſtole auch das Syſtem
der Garantien zuſammenbrechen.“

Ungeheure ſtürmiſche Ovationen brauſten
über den weiten Platz und dem Duce ent
gegen, um gerade dieſe ſeine Sicherheit als
die eigene Sicherheit zu unterſtreichen.

Prachfexemplar eſner Lüge
Am Samstagmorgen ſtand im berüchtig

ten Pariſer „Oeuvre“ ein ganz beſonderes
Prachtexemplar der Hetz- und Lügenflut.
Wegen der Muſſolini-Rede in Turin ſeien

Zunehmen begriffen iſt, der vom

in Matlaud 5000 Menſchen verhaftet worden,
um die Sicherheit des Duce zu garantieren
Muſſolint habe ſich in der letzten Zeit des
halb nicht nach Mailand „gewagt“, weil es
das Zentrum des Widerſtandes gegen die
„neue“ Politik des italieniſchen Regierungs
chefs ſei. Auch in den Hatptorten von

iemont und der Lombardei ſeiten „mafſive“
rhaftungen vorgenommen worden.

Mess ofen hestcheige e
Schmiede Bee

Die politiſche Bedeutung der Jnſpek
tionsreiſe des Duce im gegenwärtigen
Augenblick wird durch zwei einfache Tat
ſachen unterſtrichen, erſtens durch die natür
liche Aufgabe Piemonts als Vorpoſten
im Nordweſtbogen des Alpenwalls, zwei
tens durch die induſtrielle Struktur des Ge
bietes, das mit ſeinen Städten die
Schmiede Jtaliens und das
ſeiner beginnenden induſtriellen Selbſtver
ſorgung darſtellt. Von Turin, dem Zentrum
der italieniſchen Eiſen und Maſchinen
inöuſtrie, dem militäriſchen Schwerpunkt
des Nordweſtens, nimmt die Reiſe Muſſo
linis ihren Ausgang. Sie führt nach Aofta,
der Stadt der Gruben und Kraftwerke, nach
Biella, der Stadt der Wollſpinnereien, nach
Vercelli und Nowara mit ihren Reisfeldern,
nach der Weinſtadt Aſti, nach der Stadt der
Manufakturen und des Getreidebaues
Aleſſanörig bis nach Cuneo im Südweſten
und bis Arong am Lago Maggivre ſowte
über eine Anzahl mittlerer und kleinerer
Stäöte. Ueberall wird Muſſolini nene
Werke, Neubauten und neue An lagen
einweihen. Sein Erſcheinen wirö überall
den Beginn einer wichtigen Etappe bei der

Verwirklichung des wirtſchaftlichen und in
duſtriellen Selbſtverſorgungsplanes dokn
mentieren. Die faſchiſtiſche Preſſe erörtert
in ausführlichen Berichten und K vmmentaren die Bedeutung der Beſichtigungsfahrt.
Sämtliche Blätter unterſtreichen den militä-
riſchen Charakter der Stadt Turin, der
Waffenſchmiede Jtaltens,

Luftmmache der Achse
Ueber die gewaltige Leiſtungsfähigkett

der Luftwaffe der Achſenmächte ſchreibt dere
Zeitſchrift „Vie del Art a als Organ des
Luftfahrtminiſteriums: „Der deutſcheitalte
niſche Militärpakt wird nicht ohne Einfluß
auf die Kovordinierung der Waffen der bei
den Vertragspartner bleiben. Die att
wöhnliche Beweglichkeit der Luftwaffe mit
einer möglichſt rechtzeitigen Jnterventivn
an jedem beörohten Abſchnitt geſtaltet ſte
zur leiſtungsfähigſten Waffe für die enge
Zuſammenarbeit zwiſchen angrenzenden
Verbündeten, die ihre Hilfsmittel auf der
inneren Linie austauſchen können. Die
graphiſche Lage der veiden Reiche geſtattet
den beiden verbündeten Reichen, jedem
Gegner den Weg zu verſperren, der das ge
waltige Viereck zwiſchen der Arktis, denTropen, dem Ural und dem baren

aWege auf dem Aklantiſchen Oze
überſchreiten wollte. Die Luftwaffe der bei
den Mächte iſt durch Zahl, Qualität, Organ
ſation und beſonders den Kampfgeiſt threr
Flieger entſchieden den vermutlichen Kräf
ten des gegneriſchen Blockes überlegen. Der
Aktionsradius der beiden Mächte in Europa
und im Mittelmeer iſt unbegrenzt.“

Die Polizeibehörden in Mabrid ver
hafteten ſieben bolſchewiſtiſche Flinten
weiber, die unter der Anklage ſtehen, ein
deutſches junges Mädchen zu Kriegsbeginn
auf viehiſche Weiſe ermordet zu haben.

Am Sonnabendabend ereigneten ſich in
London wieder drei Bombenexploſtonen in
öffentlichen Bedürfnisanſtalten. Verketzt
wurde niemand.

Ein ceutzches Voſesgesetzbuch
Eröffnung des Hauſes des Deutſchen Rechtes mit einer Rede Dr. Franks

Jn München wurde am Sonnabend die
feierliche Eröffnung des Hauſes des Deut
ſchen Rechts vollzogen. Neben vielen Ver
tretern des Rechtslebens nahm eine große
Zahl von in und ausländiſchen Ehrengäſten
an dem Feſtakt teil.

Reichsminiſter Dr. Frank führte aus,
daß das nationalſozialiſtiſche Reich den ur
germaniſchen Gedanken verwirkliche, daß
wahre Staatsmacht aufgebaut iſt auf dem
Rechtsfrieden. Dies iſt nur erreichbar durch
Gemeinſchaftshingabe an die vom Führer
geſtellte Aufgabe. Die Rechtsidee iſt der
germaniſche Beitrag zur Sozialgeſchichte der
Menſchheit überhaupt. Die national
ſozialiſtiſche Geſetzgebung beruht auf den
Urelementen jeder Volksgemeinſchaft: Raſſe,
Boden Arbeit, Reich und Ehre. Die aus
der Pflichterfüllung kommende perſönliche
Freiheit iſt ein Höchſtwert, wie ſein Arbeits
ertrag und ſein Eigentum. Als erſte
Schöpfung in dieſem Hauſe verkündete
Reichsminiſter Dr. Frank die Neugeſtaltung
des bürgerlichen Rechts in der Geſtalt eines
deutſchen Volksgeſetzbüches.

Reichsminiſter Dr. Frank ſtellte vor dem
Zentralausſchuß zur Schaffung des deut
ſchen Volksgeſetzbuches ſpäterhin Geſichts
punkte für das Volksgeſetzbuch heraus, die
u. a. beſagten: Es müßten alle die Rechts
regeln aufgenommen werden, die für jeden
Volksgenoſſen ganz allgemein gelten, ſoweit
ſie die volksgenöſſiſche Lebensordnung be
treffen. Das Volksgeſetzbuch dürfe keine
ſpezifizierte, in einer kaum mehr verſtänd
lichen Kunſtſprache zum Ausdruck gebrachte
Begriffsſchematik enthalten. Im Gegenſatz
zu der vergangenen Periode, die das
Jndividuum als oberſtes Rechtsideal dar
geſtellt habe, müſſe die völkiſche Gemein
ſchaft den oberſten Rang in ihm einnehmen.
Welche Rechtsmaterien im einzelnen in
das Volksgeſetzbuch aufgenommen werden
müßten, ſei wohl die ſchwierigſte Frage, die
der Ausſchetß zu löſen habe. Jedenfalls

müſſe auch die Frage der bürgerlichen
Rechtspflege und der freiwilligen Gerichts
barkeit in dieſem Zuſammenhang neu ge
regelt werden.

Dr. Sechmite fetze n Beiregt
Auch aus Paläſtina vertrieben

Unſer aus Aegypten ausgewieſener
Sonderberichterſtatter Dr. Schmitz traf
am Donnerstag mit dem Flugzeug in Lyöda
ein, in der Abſicht, in Paläſtina Wohnung
zu nehmen. Dies wurde jedoch von den
britiſchen Mandatsbehörden verweigert.
Daraufhin begab ſich Dr. Schmitz ſofort in
einem anderen Flugzeug nach Beirut, wo
ihm von den franzöſiſchen Behörden Syriens
Landung und Aufenthalt geſtattet wurden.
Das deutſche Konſulat in Jeruſalem wird
die Frage der Aufenthaltsverweigerung für
Schmitz mit den britiſchen Behörden auf
nehmen. Dr. Schmitz wurde früher ſchon
einmal aus Paläſtina ausgewieſen.

Görino wiecer n Bern
Generalfeldmarſchall Göring iſt am

Sonnabendabend wieder in Berlin einge
troffen. Er war am ſpäten Abend des
Freitag auf dem Motorſchiff „Huascaran“
in Livorno angekommen. Nach einer Rund
fahrt durch die Stadt hatte er ſich zum
Bahnhof begeben. Gegen Mitternacht trat
der Sonderzug unter dem Jubel der Be
völkerung ſeine Rückreiſe nach Deutſch
land an.

Norwegiſche Seehundfänger, die nach
Tromfö zurückkehrten, berichteten, daß ſie
auf dem Eiſe im Weißen Meer die Leichen
von fünf ſowjetruſſiſchen Matroſen gefunden
haben. Es wird angenommen, daß dieſe
der Mannſchaft des ſowjetruſſiſchen Wacht-
bootes „Purga“ angehörten, das dort vor
einigen Monaten mit über 100 Mann Be

iffbruch erlitt.
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Aus der Stadt Merſeburg

Bomben! Bräncie! Schäcen!
Der RLVB. hilft Abſchluß der Luftſchutzwoche

Aufklärungsvorträgen in den Kreiſen der
Frauenſchaft, Ausrichtungs und Filmabenden
für Selbſtſchutzkräfte und dem Luftſchutztag der
Jugend in den Schulen ließ unſere Ortskreis
gruppe einen Abſchlußtag der Reichsluftſchutzwoche
folgen, der in allen Einzelheiten ſo wirkungsvoll
ausgebaut war, daß er den Luftſchutzgedanken
bei ungezählten Volksgenoſſen klar und eindring
lich in Erinnerung brachte.

Unter den Klängen ſchmetternder Fanfaren
des Muſikzuges vom Jungbann Merſeburg
zogen die marſchfähigen Amtsträgerkameraden
von der OrtskreisgruppenGeſchäftsſtelle in der
Chriſtianenſtraße aus durch die Stadt dem
Schulplatz an der Adolf-Hitler-Straße zu. Vor
und hinter der flatternden RLB.- Fahne mar-
ſchierten Gruppen der Mädelſchaft, die Werbe

Aber ſie haben nicht nur das erreicht, ſondern
mit faſt nur einem Eimer Waſſer mit Hilfe der
Einſtellſpritze den knatternden Brand
vollſtändig gelöſcht, ſo daß die Herbei-
rufung der benachbarten zweiten Hausfeuerwehr
nur aus techniſchen Gründen erfolgte, um die
gegenſeitige Unterſtützung und Ablöſung und das
gut überlegte Vorgehen beim Einfalle von
„Bomben“ mit Sprüh und Sprengwirkung zei
gen zu können. So viele Selbſtſchutzkräfte waren
auch nötig, um Einreiß-, Aufräumungs- und
Wachtdienſt der Hausfeuerwehr zu veranſchau
lichen.

Da einige Kamergdinnen bei ihrem mutigen
und ſachgemäßen Einſatz zu „Schaden“ gekommen
waren, riefen die Melder die Hilfe der RLB.
Laienhelferinnen an. Auch hier muß

Mit einem eindrucksvollen Marſch begann die Werbeveranſtaltung des RLV.

plakate für die Volksgasmaske trugen und da
mit deutlich bewieſen, daß unſere VM 37 auch im
flotten Marſchſclritt ühren Trägern keine Be
ſchwerden verurſacht.

Als der vom lebhaften Straßenverkehr in
den Nachmittagsſtunden ſtark beachtete Werbezug
braver ehrenamtlicher Luftſchutzmänner den ge
räumigen Aufmarſchplatz zwiſchen den Schulen
im Herzen der Stadt erreicht hatte, füllte ſich
dieſer in kurzer Zeit mit einer wnüberſerh
baren Menſchenmenge aus allen Berufs
zweigen und allen Stadtvierteln. Ortsfkreis
gruppenführer Aghte legte in knappen. Worten
die Notwendigkeit der Vertiefung des Luftſchutz
gedankens und der tatkräftigen Einſatzbereitſchaft
dar, und dann begann Luftſchutzpraxis unter
freiem Himmel.

Der Ausbildungsleiter der OKG. Metrſeburg,
Pg. Dannenberg, hatte die Leitung der
Schauübung, die in ihrer augenſcheinlichen
lebenswahren und geſchickten Durchführung den
Wert des Selbſtſchutzes im Luftſchutz mit über

ender Wucht predigte. Wohl waren die
trefflichen Erklärungen und Hinweiſe des Kame
raden Dannenberg nötig, aber was die zwei in
Mittel und König-HeinrichSchule untergebrach
ten Hausfeuerwehren nach ihrer Anforde
rung durch den Meldedienſt beim längſt verhallten
donnernden Einſchlag der „Bomben“ in die
S ſinngemäß aufgebauten Dachgeſchoſſe in der

randbekämpfung leiſteten, das erregte Anerken
nung und Bewunderung aller. Hunderte von
Zuſchauern hatten nicht geglaubt, daß Frauen des
Selbſtſchutzes den wütenden Brand im erſten
Dachſtuhl überhaupt noch zum Stehen bekommen!

man ſagen, daß die Art der gezeigten Hilfe ſo
klar den unerſetz lichen Wert der
Frauenarbeit im Luftſchutz darlegte.
Alle Verbände, Transporte und behelfsmäßigen
Fürſorgemaßnahmen bei den „Verletzten“ und
„Beſchädigten“ fanden ungeteilte Anerkennung.

Sicher wird der Luftſchutz im Freien unter
frühlingsgrünen Bäumen ſo gewirkt haben, daß
er Augen und Ohren „hellhörig“ machte für den
Ehrendienſt in der deutſchen Volksgemeinſchaft
und die Herzen und Hände willig, das große
Werk nationalſozialiſtiſchen Einſatzes auch dürch
die Mitgliedſchaft im Reichsluftſchutzbund ſichtbar
und kalkkräftig zu unkerſtützen. Dann hat die
Reichsluftſchutzwoche ihren hohen Zweck erfüllt.

Familienchronik
der „Merſeburger Zeitung“.

Am heutigen Montag begeht Frau verw.
Anna Weber, Geuſaer Straße 9, den
87. Geburtsta g. Sie erfreut ſich noch recht
guter Friſche und Rüſtigkeit. Vielen Merſeburger
Hausfrauen iſt Mutter Weber noch eine alte,
liebe Bekannte, die fünf Jahrzehnte hindurch den
Merſeburger Wochenmarkt beſuchte und mit den
Erträgniſſen ihres Gartenbaubetriebes handelte.
Als treue Leſerin unſerer Zeitung nimmt ſie noch
regen Anteil an dem Weltgeſchehen und den Er
eigniſſen der engeren Heimat. Unſere beſten
Wünſche für noch weitere geſunde Lebensjahre!

Den 75. Geburtstag begeht heute der
in Merſeburg ſehr bekannte Bauunternehmer
Privatmann Karl Schrepper Weißenfelſer

Straße. Nach einem arbeitsreichen Leben fällt
es dem ſchaffensfreudigen Altersjubilar noch
ſchwer, ſich an die Ruhe des verdienten Lebens-
abends zu gewöhnen. Seit fünf Jahrzehnten iſt

Hausfeuerwehr bekämpft das Feuer

er treuer Leſer unſerer Zeitung. Möge ihm die
Wiederkehr des Geburtstages noch oft bei gei
ſtiger und körperlicher Geſundheit beſchieden ſein!

J

Erſtes Maiſingen dieſes Jahres.
Am Sonnabend, 20. Mai, findet auf dem

Domplatz das erſte Maiſingen dieſes Jahres ſtatt,
und zwar wird dieſes wieder von den Chören des
Lehrers Max Krauſe geboten. Dieſes öffent
liche Platzſingen bildet zugleich einen ſchönen
Auftakt zum Muttertag. Hoffentlich iſt
dieſem ſchönen Vorhaben ein günſtiges Wetter
beſchieden.

Bilder: Klingbekl.

en Mausch war er vorber
Jm 130km-Tempo durch Merſeburg

Heute vormittag kurz vor 9.30 Uhr paſſierte
zum erſten Male fahrplanmäßig denn heute
trat ja der neue Fahrplan für den Sommer 1939
in Kraft der FDt 33 den Vahnhof Merſeburg.
Um 7.45 Uhr hatte er den Anhalter Bahnhof ver
laſſen, er hat alſo bis Merſeburg nur etwa
128 Stunden gebraucht und iſt bereits, bevor ſich
die Walzen unſerer Zeitungsdruckmaſchine
drehen, durch Frankfurt, um 16.52 Uhr in Baſel

Beim übergang am Gerichtsrain

zu ſein, wo er Anſchluß an den RheingoldExpreß
hat, der auf Mailand zufährt.

UÜberhaupt, Frankfurt am Main iſt nun be
reits als Sonntagsausflugsziel zu betrachten.
Man fährt um 9.21 Uhr in Halle fort, geht um
12.55 Uhr in den „Römer“, kann dort gut eſſen
und macht dann einen kleinen Spaziergang, um
16 Uhr wieder in Frankfurt abzufahren, und um
19.39 Uhr wieder in Halle zu ſein. 32 Stunden

Bild: Große.
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Fahrtseit für einen Sonntagsausflug? Nun,
wenn wir Sonntags mit einem beſchleunigten
Zus nach Katzhütte fahren, brauchen wir länget,
als mit dem FDt nach Frankfurt

Lange beſtaunen kann man den Fernſchnell
triebwagen nicht, denn im Nu iſt er heran und
chon wieder vorübergebrauſt, Das iſt kein
Wunder, wenn er unſer Stadtgebiet im Tempo
von 130 Kilvmeter nimmt. Uber die

Bauark dieſer Schnellwagen
ſeien folgende Angaben gemacht:

Die Wagen, die nach Beginn des neuen
Sommerfahrplans von Mitteldeutſchland aus in
allen Richtungen unſeres Vaterlandes verkehren
werden, ſind von der gleichen Bauart, jedoch von
verbeſſerter Ausführung wie der „Fliegende
Hambürger“, der erſte Schnelltriebwagen der
Deutſchen Reichsbahn. Es ſtnd zweiteilige,
dieſelelektriſche Fahrzeuge, die in enger Zu
ſammenarbeit mit der Reichsbahn von der
Wagen und Maſchinenfabrik Görlitz entworfen
und gebaut werden. Die beiden Teile des rund
44 Meter langen Schnelltriebwagens ſind in der
Mitte auf einem gemeinſamen Drehgeſtell auf
gelagert ünd durch eine Brücke mit Faltenbalg
verbunden. Im Innern befinden ſich 77 Sitz
plätze 2. Klaſſe, ein Erfriſchungsraum mit4 Schptahen ein Gepäckabteil, Aborte und an

jedem Ende
ſchinenraum.

Die brekten Fenſter haben hevablaßbare Doppel
ſcholben, die Filhrerſtandsfenſter ſind aus ſplitber
ſichere Glas. Die äußere auf möglichſt gevingen
Luftwiderſtand zugeſchnittene Form des Wagens
wurde durch eingehende Modellverſuche im Wind
bawal ermittelt. Fn jeder Wagenhälfte iſt eine
WarmwaſſerHeizanlage mit Koksofen vorgeſehen.
Den Strom für die Beleuchtung liefern während
der Fahrt Hilfsgenevaboren und ein elektriſcher
Spelcher. Bemerkenswert ſind die Sicherungsein
vichtungen. Neben der ilbbichen OldruckHand
bremſe beſitzt der Wagen eine Druckluft-Trommel
bremſe, deren Bremsbacken auf die Bremstrommeln
der Wagenachſen wirken. Außerdem iſt der Wagen
noch mit einer elektromagnetiſchen Schienenbremſe
ausgerüſtet, die bei Schnellbremſungen ſelbſttätig
und zuſätzlich wirkt. Jn die Druckluftleitung iſt
eine Sicherungsvorrichtung eingeſchaltet, durch
welche die Bremſe auch in Tätigkeit geſetzt wird,
wenn der Führer aus ivgendeinem Grunde wäh
vend der Fahrt unfähig wird (TotmannEinvich
tung. Aus Sicherheitsgründen iſt. der Wagen
ſchleßlich noch mit einer ſelbſttätigen, induktiv
wirkenden elektriſchen Zugbeeinfluſſung ausgerüſtet,
durch die das überfahren eines auf Halt ſtehenden
Signals verhindert wird.

Die Maſchinenanlage des Wagens beſteht aus
je einem Zwölfzylinder MaybachDieſelmötor von
410 P der mit einer elektriſchen Genevatoranlage
gekuppelt iſt. Von dieſer werden die beiden elek
wiſchen Antviebsmotoren von 940 P geſpeiſt, die
die beiden Achſen des mittheren Drehgeſtelles an
treiben. Sie verleihen dem Wagen eine Höchſt
geſchwindigkelt von 160 Kilometer in der Stunde

Die Fernſchnelltriebwagen zählen tariflich zu
den HHZügen, ſo daß bei ihrer Benutzung neben
dem Schnellzugfahrpreis noch der FD-Zugzuſchlag
zu zahlen iſt. Sie führen nur Wagen 2. Klaſſe.
Jn einigen wenigen Läufen, ſo z. B. von Berlin
nach Beuthen und umgekehrt, wird neben der
2. auch die 3. Wagenklaſſe gefithrt.

Außer dem Schnelltriebwagen Berlin Frank
furt über unſere Strecke und den bereits länger
über Leipzig vorhandenen FDA- Verbindungen
werden ab 15. Mal nun fahrplanmäßig gefahren,
und zwar über

Leipzig Bitterfeld Deſſau Magdeburg
Hannover Bremen Weſermünde;

Dresden Leipzig Halle Magdeburg
Stendal Hamburg.

Die Triebwagen Leipzig Halle Magde
burg Hannover Wüuppertäl Köln und
Leipzig Dresden Liegnitz Breslau ver
kehren erſt von einem anzugebenden Zeitpunkt ab.

ein Führerſtand mit dem Ma-

Aus dem Sängerkreiſe
Wechſel in der Vereinsführung.

Der Bürgergeſangverein hat in dieſen
Tagen einen neuen Vereinsführer bekommen.
Der langfährige Leiter, Buchdruckereibeſitzer
Bruns, legte infolge überhürdung ſein Amt
nieder. Nachdem die Veſtätigung des neuen
Vereinsführers eingegangen war, wurde am
Mittwoch Sangesbruder Otto Götze als neuer
Führer des Bürgergeſangvereins offiziell ein
geführt.

Auch beim Muſik und Geſangverein „Jrene“
fand ein Wechſel in der Vereinsführung ſtatt.
An Stelle des von Merſeburg verſetzten Vereins
leiters Hermann Buſch, dem ebenfalls ein hohes
Verdienſt um die Pflege der deutſchen Sanges
kunſt in Merſeburg zukommt, wurde Sanges
bruder Eckardt mit der Vereinsführung be
auftragt

Der Verſuchung erlegen
Die liegengebliebene Geldbörſe gemauſt.

Am Montag war beim Löſen einer Fahrkarte
von einem Soldaten die Geldbörſe auf dem
Schalterbrett liegengelaſſen worden, Der nach dem
Soldaten an den Kaſſenſchalter tretende junge
Mann eignete ſich die Geldbörſe an und ver
ſchwand in der Menge der auf dem Bahnſteig
wartenden Reiſenden. Da der Verluſt der Geld
börſe aber von dem Soldaten nach wenigen
Minuten bemerkt worden war, konnte der Täter
durch die Aufmerkſamkeit der Schalterbeamtin
von einem Bahnbeamten geſtellt, ihm die Geld
böſe abgenommen und dem Soldaten zurück
gegeben werden. Der Täter, ein 48jähriger
Mann, ſieht ſeiner Beſtrafung entgegen.

Jn Haft genommen
Wegen widernatürlicher Unzucht wurde ein

38jähriger Mann feſtgenommen.

Die Magnolie ging ein!
Alle Bemühungen und die Sorgfalt, mit der

die Verpflanzung der Magnolie (Tulpenbaum)
von dem Garten der EngelhardtBrauerei nach
dem Kliatal an der Schulbrücke durchgeführt
wurde, waren erfolglos. Trotzdem es den An
ſchein hatte, daß die Verpflanzung ohne größeren
Schaden für den ſchönen Baum gelingen würde
(die Knoſpen trieben ganz ſchön aus), ging die
Entwicklung trotz der feuchten Witterung rück
wärts, ſo daß der Mißerfolg immer mehr offen
bar wurde. Zum Ende der Woche wurde der
Baum entfernt

Ffcheref im Indusztriegebfet
Tagung der FiſchereiSchutzgenoſſenſchaft Merſeburgs Kläranla

Auf der Rudelsburg fanden ſich am Sonn
abendnachmittag die Mitglieder der Fiſcherei
en für die Saale im Regierungsbegirk Merſeburg zuſammen. Regierungs
direktor Lange, Merſeburg. eröffnete die
Tagung mit einem herzlichen Gedenken an den
heimgegangenen Oberſten von Schönberg,
der einer der Gründer, ihr langjähriger Vor
ſteher und zuletzt ihr Ehrenvorſteher geweſen iſt,
Und der für die Genoſſenſchaft viel getan hat.

nkbaren er wurde ihm eine letzteEhrung zuteil. r Gruß galt ſodann den Ver
tretern der vielen Behörden, deren Anweſenheit
Zeugnis dafür ſſt, daß das alte ehrſame er
handwerk auch in ſeinen Nöten nicht allein ſteht.

Stellvertretender Vorſteher
Be yer, Weißenfels, teilte ſobann mit, daß der
bisherige Vorſteher, Regierungsdirektor Dr.
Lagréze, infolgg ſeiner Berufung nach
Kaſſel güs ſeinem Amte geſchieden iſt. Zu ſei
em Nachfolger wurde Regierungsdirektor
Lange gewählt, der mit großer Energie an
die Aufgabe der Stützung der Fiſcherei im Ge
biete des Regierungsbezitkes erſeburg heran
gegangen iſt.n Se häftsbericht, den Regierungs
Direktor Lage gab, wurde mit eteilt, daß
Jungfiſche im Werte von 100 RM. ausgeſetzt
worden ſind. Eine wichtige Frage, ob die
Waſſerſportvereine, Bootsverleiher u, ähnl.
beliebig Pfähle in die Flüſſe einrammen
können, iſt bis hinauf zum Kammergericht ge
führt worden. Die Entſcheidung beſagt daß der
Waſſerſport nicht behindert werden
darf, wenn in angemeſſener Weiſe den Be
langen der Fiſcherei Rechnung ge
tragen wird. Die Verhandlungen mit dem
Bung- Werk wegen der Einbuße der Be
rufsfiſcher haben zu einem Ubereinkommen ge
führt Die Entſchädigungsſummen ſind den
Fiſchern zugekommen. Mit dem Ammoniakwerk
Merſeburg ſchwebt zurzeit noch eine Verhand
lung, die aber ſicherlich einer beiden Teilen
gerecht werdenden Löſung zugeführt werden
wird. Der Fiſcherinnung in Weißenfels iſt
eine Hilfe durch das Waſſerbauamt Halle zu
teil geworden, um einen alten Sagalearm gus
zubaggern. Die Zuſgmmenarbeit der Genoſſen
ſchaft mit allen behördlichen Stellen war gut.
Jn Ha l le ſind Verhandlungen mit dem Ziele
auf Ablöſung der Fiſchereigerecht
am e im Gange. Ein Fiſchſterben in größerem
Umfange war im Berichtsjahre nicht zu ver
zeichnen, auch die Waſſerführung war nicht un
günſtig. Jn der Unſtrut haben ſie ſich bemerkens
wert gebeſſert, da die Zuckerfabriken ihren Ver
pfing nachkamen.

ße günſtig entwickelten ſich die Ver
hältniſſe in der Saale bei Merſeburg.
Sowohl an der Zuleitung der Königsmühte
wie von den Klärgnkagen der Stadt wurdeeine Verſchlechterung es Zuſtandes feſt
geſtelt. Der Sauerſtoffgehalt ſintt. Die
ſtädtiſche Kläranlage von Merſeburg wird
vergrößert und verbeſſert werden müſſen,
wenn nicht eine andere Löſung, eventuell
durch Verrieſelung der Abwäſſer, gefunden
wird. Dieſe Dinge veſinden fich jedoch noch
in Stadium erſter Erwägungen

An der Einleitüngsſtelle der Zuckerfabrik
Benkendorf mußte feſtgeſtellt werden daß
die erforderlichen Vorkehrungen zu einer aus
reichenden Klärung des Abwaſſers noch nicht
durchgeführt ſind. Dieſe Angelegenheit wird noch
weiter verfolgt

der Saalefiſcherei
Die Abwäſſer der Stadt Halle bedeuten

eine ſtarke Belaſtung des Waſſers. Auch in
Halle ſchweben Erwägungen über eine Nußbar
Jan der Abwäſſer für landwirtſchaftliche
Zwecke

Für die muſtergültige und ſparſame Kaffen
führung wurde RegierungsOberinſpektor von
Czarnowſky der Dank der Genoſſenſchaft
ausgeſprochen. Jm Haushaltsplaän des
neuen Jahres iſt ein Betrag von 500 M. für die
Ausſetzung von Fiſchbrut vorgeſehen, auch für
die Bekämpfung der Wollhandkrabbe iſt eine
Summe eingeſetzt.

Fiſcherei im Notſtand
Über die fiſchereilichen Verhältniſſe auf der

mittleren Saale im Jahre 1938 referierte Ober
meiſter Bolland, Halle. Er ſieht die Zukunft
der Fiſcherei auf der Saale ſehr dunkel. Jndu
ſtrieabwäſſer und die Zuflüſſe aus den Großwohn
gebieten haben einen ſteigenden Umfang ange
nommen. Beſonders unterhalb der Mündung der
Weißen Elſter ſeien die Verhältniſſe kataſtrophal
geworden. Der Sauerſtoffinangel werde von
Jahr zu Jahr ſtärker. Die Fiſcherinnung
Halle habe ſich daher entſchloſſen, die Fiſche-
rei in der Saale aufzugeben Ein An
trag auſ Ablöſung der allen Fiſchereigerechtig
keiten liege bereits den zuſtändigen Stellen vor.
Die Fiſcherei biete nicht mehr genügenden Le
bensunterhalt. Die Ausführungen fanden einen
beſonderen Widerhall, der ſich in einer ausführ
lichen Ausſprache kundtat, bei der auch die Frage
des Normalertrages eine Rolle ſpielte Auf eine
dahingehende Feſtſtellung des Obermeiſters Hen-
del, Merſeburg, erklärte der Vertreter des Ober
fiſchmeiſters der Provinz Sachſen, daß die Ver
hältniſſe auf der Elbe im allgemeinen günſtiger
liegen als auf der Sagle. Auch ſpielt die Frage
der zur Verfügung ſtehenden Kräfte bei der
Fiſcherei eine Rolle. Es wird ſelbſtverſtändlich
alles getan, Um der Fiſcherei zu helfen Abſchlie
ßend betonte Regierungsbirektor Lange daß
auch dieſe Frage in den Blickwinkel des großen
Geſchehens geſtellt werden müſſe Selbſtverſtänd
lich kaſſen ſich die Sünden von Jahrzehnten nicht
mit einem Schlage aufholen. Wir ſehen aber,
daß alle Stellen, auch Partei Und Reichsnähr
ſtand, dabei führend beteiligt ſind, die Verhält
niſſe zu beſſern. Wir müſſen auf weite Sicht
blicken, wie wir das ja bei der Auffriſchung des
Fiſchbeſtandes tun, ſonſt haben wir ſpäter einmal
viel Fiſche in unſeren Flüſſen, aber keine Fiſcher
mehr. Es iſt zu einer Zeit, da Deutſchland um
ſeine Exiſtenz kämpft, ſelbſtverſtändiich, daß die
Induſtrie das Unbedingte Vorrecht hat. Die klei-
neren Jntereſſen müſſen vor denen der gangen
Volkes zurücktreten.

Altarme ſind Laichplätze
Eine weitere Ausſpräche entſpann ſich über

die Frage der Erhaltung der Alkarme, wie ſie
jetzt durch den Kanalbau geſchaffen werden. Sie
geben einmal gute Laichplätze ab, und von hier
aus wird, wenn die Verbindung mit dem Fluß
bett erhalten bleibt, auch der Klußſtrom einen
ſtärkeren Fiſchbeſatz erhälten Die Ausſprache
ging um die Frage, ob es zweckmäßtig iſt, durch
Herſtellung eines Durchlaſſes das Waſſer in den
Altarmen vor dem Stagnieren zu bewahren. Da
gegen wurde geltend gemacht, daß dann leicht
eine Verſchlammung vom Oberlauf her eintreten
kann. Die Frage wird von der Fiſcherei Schutz
genoſſenſchaft, wie manche andere in der Aus

roh vereint zer Se n StundeDas 32. Stiftungsfeſt der Kameradſchaft ehemaliger 36er
Im Jahre 1907 fanden ſich unter den Kame

vaden, die einſt im ſtolzen Regintent Graf Blumen
thal gedient hatten, Männer zuſammen, die über
ihre aktdive Soldatenzeit hinaus den Geiſt der
Truppe auch im Zzivilen Leben zu pflegen ge
ſonnen waren. Das damals, vor un 92 Jahren
Ab gegebene Verſprechen, haben ſie in dieſer langen
Zeit getveulich gehalten. Sie haben ihr Gelöbnis
ſelbſt mit dem Blute beſiegelt, als ſie bei Aus
bruch des Krieges wieder zu den Waffen gerufen
wurden. Viele von ihnen kehrten nicht wieder
heim. Aber die Hamevaden, die Deutſchlands Zu
ſammenbruch miterlebten ſie erneuerten ihr Ver
ſprechen und ſie haben es, trotz Verfolgung und
Spott, bis auf den heutigen Tag gehalten.

So konnte die Kriegerkantevadſchaft ehe
maliger 36er am Sonnabend in den feſtlich
geſchmückten „Gotthardſälen“ das 32. Stiftungsfeſt
begehen. Viele befreundete Kamevadſchaften des
Kreisverbandes Merſeburg nahmen durch Entſen
dung ihrer Fahnenabordnungen an dieſem Ehren
dag herzlichen Anteil. Das gute Verhältnis zu
irtſerer Wehrmacht wurde bekundet durch die An
weſenheit des Majors Löhr ſowie einiger ande
rer Offiziere und vieler Mannſchaften unſerer Luft
waffe und Flak. Den muſikaliſchen Teil des
Abends, der vornehmbich der Pflege der Kamerad
ſchaft und des Verbundenſeins der alten Soldaden
mit den Kameraden der jungen Wehrmacht diente
beſtritt die Kapelle Steger, Bad Lauchſtadt. Mit
Alten und neuen Märſchen, die ſchneſdig geſpielt,
tedes Soldatenherz höher ſchlagen heßen, wurden
die Gäſte unterhalten.

Nach der Begrüßung der Gäſte hielt der ſchon
ſeit langen Jahven ünermüdlich für die ehem. 36er
wirkende Kameradſchaftsführer Hanſen eine
kurze Rückſchau auf die für alle Soldaten ſo er
lebnisveiche Geſchichte der letzten drei Jahrzehnte.
Beſonders betonte er die Verdienſte unſeres Fih
vers Molf Hitler dem alle Kameraden gern und
fwoudig Her werden, wenn er ſie einſt vufen
ſollte. s ſet unſer beſter Dank. dem wir ihm
immer wieder bekunden wollen daß wir in ſeinemGeiſte zu unſever Fahne ſtehen, die ſein Jehhen

trägt. Kreiskriegerführer Kob be dankte in ſeiner
anſchließenden Anſprache allen Kameraden des
Kreisverbandes für die ihm aus Anlaß ſeines
75. Geburtstages in ſo veichem Maße übevmittelten
Glückwünſche und bat ſie, wie bieher weiter unn
ihve Treue, zumal der Reichskriegerbund nun ſeine
Anerkennung vom Führer erhalten hat. Aus An
baß des Snitrungsfeſtes nahm der Kreiskrieger
führer dann die Auszeichnung verſchiedener Kame
vaden vor. Mit Worten des Dankes und der An
erkennung für die dem NS.-Reichskriegerbund be
wieſene Treue überveichte er dem Kameraden Otto
Kummer das KyffhäuſerEhrenzeichen 1. Kl.
die Kameraden Richard Menzel, Hermann
Mehnert und Friedrich Zwarg erhielten die
gleiche Auszeichnung der zweiten Stufe. Für de

ſonders gute Schießleiſtungen konnte dem Kame
raden Max Friedemann. die große Goldene
Kyffhäuſernadel überreicht werden, während Kame
vad Menzel mit der goldenen Schießnadel aus
gezeichnet wurde. Mit einem Appell ſich weiter
regelmäßig an dem Ubungsſchießen zu beteiligen,
ſchloß der Kameradſchaftsführer ſeine Anſprache.

Außer dem muſikaliſchen Progvamnm war das
vom Rundfunk her bekannte Künſtlerpaar Carl de
Giwrgt und Frau zur Unterhaltung der Gäſte ver
pflichtet. Sie boten heitere Lieder und luſtige
Rezlkattonen in oiner ſo hebenswürdigen, und von
ſonſt Üblichen recht angenehm abweichenden Art,
daß dieſer Abend zuſammen mit dem anſchließen
den Tanz noch vecht unterhaltſam verlief.

Bei der Landwehr war's gemütlith
Zehn Kameraden fahren nach Kaſſel

Zum Mai Appell waren die Kameraden der
LandwehrKriegerbameradſchaft diesmal, abwei
chend vom üblichen Bauch, in das „Feldſchlöß
chen“ geladen, um mit ihren Frauen im Kame
radenkreiſe einige geſellige Stunden zu verleben.
Der offizielle Teil war nur ſehr kurz gehalten.
Kriegerkameradſchaftsführer Doebler ſtreifte in
wenigen Worten die beiden Großereigniſſe im
Hameradſchaftsleben der nächſten Zeit. Am
Reichskriegertag in Kaſſel werden
zehn Kameraden der Landwehr teilnehmen Jn
größerer Zahl wird die Kameradchaft am Kreis
kriegerappell in Großlehna erſcheinen
um dort näch dem Feſtumzug den Worten des
Kreisleiters Rikterbuſch und des Bannfüh
rers Elbert zu lauſchen. Nähere Ausführungen
über das Treffen des Kreiskriegerverbandes wer
den am nächſten Kameradſchaftsappell am 7. Juni
gemacht werden.

Der übrige Teil des ausgedehnten Abends
galt der Fröhlichkeit. Eine kleine Kapelle ſpielte
zum Tangze auf und berückſichtigte dabei ent
ſprechend der Alterszuſammenſetzung vornehmlich
unſeren lieben Walzer und den Rheinländer.
Dabei wurden die reiferen Semeſter wieder jung
und zeigten, daß ſie auch heute noch eine „Sohle
aufs Parkett legen“ können. Zahlreiche froh be
grüßte üÜberraſchungen unterbrachen die Tanz
weiſen. Eine Merſeburger Type, namens Pflaume,

rodugzierte ſich als ein prachtvoller Humoriſt.Kachſtheme und lauter Beifall dankten ihm, und

bei den Schunkelweiſen war alles eifrig dabei.
Eine Verloſung brachte eine Reihe ſchöner Ge
ſchenke, die um ſo dankbarer entgegengenommen
wurden, als die Loſe ohne Zahlung abgegeben
wurden. Für Damen ſtanden zudem leckere
Sachen bereit. So war es denn kein Wunder,
daß die Stimmung immer fröhlicher wurde und
man ſich nur ungern zum Heimmarſch entſchloß

gen veichen nicht mehr aus Am die Zukunft

ſprache geſtreifte Fachfrage, noch näher unter
ſucht werden.

Die nächſte Verſammlung wird vorausſichtlich
am 16. Mai 1940 wiederum auf der Rudelsburg
ſtattftnden.

Das W. geklaut
Diebſtahl in zwei Etapnen.

In der Nacht zum Sonnabend z de in einem
Neubau in der Lauchſtädter Straße ein
Kloſettſpülkaſten geſtohlen. Da dem
Täter mit dem Kaſten allein anſcheinend nicht
gedient war, erſchien er in der Nacht zum Mon
tag erneut und holte ſich auch noch das zur Ver
vollſtändigung des Kloſetts gehörige Becken.

Da die Möglichkeit beſteht, daß der Täter
beim Abtransport der einzelnen Teile beobachtet
worden iſt, wird gebeten, etwaige gemachte
Wahrnehmungen der Kriminalpolizei im
Poliseiamt mitzuteilen

3

Matenfeſt der Privat
Alljährlich feiert die Privat Theater Geſell

ſchaft ihr Maitenfeſt. Hierzu hatten ſich am Sonn
abend im „Schützenhaus“ die Mitglieder und
Gäſte in größer Anzahl eingeſtellt. Der Abend,
der hauptſächlich dem Tanz gewidmet war, verlief
in ſchönſter und fröhlichſter Stimmung. Ein
ſchönes Bild war es, mit anzufehen, wie unter
dem in der Mitte des Saales aufgeſtellten, bunt
bebändertem Maienbaum die Paare ſich zum
Tanze drehten, zumal unſere Frauenwelt faſt
vollzählig im ſchmucken Dirndlkleid erſchienen
war. Ferner gab es noch einige nette Ab
wechſlungen. Es iſt wohl ſelbſtverſtändlich, daß zu

e

Seuto ſt der letzte Termin

für die Einſendung der Löſungen
zum großen

HeimatPreisausſchreiben
der „Merſeburger Zeitung“ Sie
müſſen bis heute nacht 24 Ahr in
unſerem Brieſkaſten eingeworfen
werden oder von den auswärtigen
Teilnehmern bis dahin zur Poſt
gegeben ſein. Die

Bekanntgabe der Kreisträger
erfolgt dann am Sonnabend, dem
27. Mai 1939

einer Veranſtaltung der Privat auch Theater
gehört. So wurde ein kleiner Einakter, betitelt:
„So ne Gemeinheit“, aufgeführt. Durch das be
kannte flotte und gute Spiel ernteten die l
verdienken Beifall Und die Zuſchauer waren vürch
das mit viel Humor gewürzte Stück in die beſte
Stimmung verſetzt worden. Ein anſchließender
ſächſiſcher Vortrag „Das Därndlkleed wurde
ebenfalls viel belacht. Um die Mitternachtsſtunde
fand eine luſtige Matenfeſtpolonaiſe um den
Maienbaum ſtatt. Schließlich konnte ſich noch
alt und jung bei einer Stunde „Olle Kamellen
nach beliebten alten Tänzen wie Rheinländer,
Polka, Walzer im Tanze drehen Jedenfalls war
es wieder ein vergnügter Abend bei der Privat
und nur ſchwer konnte man ſich früh vonein
ander trennen.

e

Das Wetter in Merſeburg
Mitgeteilt von Diplom-Optiker Herm. Weber

Merſeburg, AdolfHitlerStraße.

Sonntag, den 14. Mai. Temperatur. 8 Uhr
10 Grad, 12 Uhr: 16 Grad, 18 Uhr: 14 Grad
Max. 18 Grad, Min. 6 Grad, Luftdruck-
751, Wind: 12 Uhr: O.

Montag, den 15. Mail. Temperatur: 8 Uhr
10 Grad, 12 Uhr: 15 Grad, Luftdruck: 12 Uhr
748, Wind: 12 Uhr. NW.

Niederſchlagsmenge in den letzten 24 Stunden
0 Millimeter.

Der erſte Fünfhunderter
Heute wurde bei der Lotterie für nationake

Arbeit bei dem Losmann Nr. 308 ein Fünf
hundertmarkgewinn von einem Leunger Emn
wohner gezogen. Wir gratulieren!

Pflichtjahr für Mädthen
Möglichſt vor der Berufsausbildung.

Es wird vielfach angenommen, das Pflichtjahr
für Mädchen werde zweckmäßig nicht im Anſchluß
an den Schulbeſuch, fondern erſt nach der Berufs
ausbildung abgeleiſtet. Die Anordnung läßt aller
dings zu, daß das Pflichtjahr nach der Berufs
gusbildung abgeleiſtet werden kann. Hierbei iſt
jedoch nur an die Fälle gedacht, in denen die Ab
leiſtung des Pflichtjahres vor der Berufsaus
bildung aus beſonderen Gründen Härten mit ſich
bringen würde. ren ſoll das Pflichtjahr
vor der Berufsausbildung, d. h. vor der Lehre
oder dem Beſuch der Fachſchule liegen. Dies hat
außerdem den Vorteil, daß die Mädchen, die beim
Verlaſſen der Volks, Mittel oder höheren Schule
noch im Wachstum begriffen ſind, erheblich
kräftiger und geſünder in die Berufsausbildung
gehen und anſchließend ſofort die Berufsarbeit
aufnehmen können.

J

Hakenkreuz kein Knopfmuſter
Auch nicht als Gaſtſtättenname.

Nach der neueſten Liſte von Entſcheidungen
auf Grund des Geſetzes zum Schutze der natio
nalen Symbole iſt die Bezeichnung einer Gaſt
ſtätte als „HakenkreuzKlauſe“ für unzuläſſig er
klärt worden. Desgleichen wurden Knöpfe für
Handſchuhe von Wehrmacht und Polizei Ange
hörigen mit dem Hoheitszeichen vbeanſtandet.

Als Kinderſpielzeug wurde u. a. eine Nach
bildung des Heinkelfluggeuges Nr. 70 mit der
Reichs und Nationalflagge und der Beſchriftung
D-Udet zugelaſſen

Au
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Auf gleitenden Rollen

lLeuna das Roſfschuhſfauf-Paraciies!
Die ſportliche Weihe der größten Rollſchuhbahn Europas Europa und Deutſche Meiſter am Start

Die Rollſchuhabteilung des Turn und
und Sportvereins Leung hatte geſtern ihren
Feſttag! Jn Anweſenheit des NSRV.
Gauführers Dr. Möller (Weimar) und
des Jahnkreisführers Stadtrat Czar-
nowſki (Halle) und anderer Ehrengäſte
wurde die im letzten Herbſt fertiggeſtellte
Rollſchuhhahn in Leuna, die größte
Europas, ihrer Beſtimmung übergeben.
über 2500 Zuſchauer, darunter viele Hun
derte von Zaungäſten, wohnten der aus
en Anlaß durchgeführten Werbeveran
ſtaltung bei, die zu einem Höhepunkt im
ſportlichen Leben Leunas wurde. Es war
ein Feſttag, der würdig eines Vereins von
den Qualitäten des TuSpV. Leung war.

Zu einer ſolchen Werbeveranſtaltung gehört

Aktion. Nach ihnen kam das bebannte und in
ſchönſter und harmoniſchſter Weiſe eingeſpielte
Paar Ruth Stennol-Brückner. Beide
Paare verrieten gute Schulung und weſentliche
Fortſchritte. Natürlich war der Beifall beſonders
ſtark. Ausgezeichnetes Können zeigte auch die

Obergebietsmeiſterin der Jungmädels, die ſchlanke
GEdith Stengler, Weißenfels.

Nachdem noch der Berufsſportlehrer Richard
Buſch Leipzig ſeine Kunſt zeigte, wobei er vor
allem mit ſeinen Piouretten aus der Hockſtellung
heraus gefiel, tanzte aufs neue das Deutſche
Meiſterpaar. Stundenlang hätte man beide ſehen
können! Und der Beifall war noch nicht ver
rauſcht, als Muſikklänge die Deutſche Meiſterin
und die Europameiſterin im Kunſt und im

Fünf Meiſter
Von links nach rechts. Bunde und Liſting (beide Leipzig), Urſulg Schükke und Peter Grammati-

koff (Berlin), Lydia Wahl (Nürnberg). Rechtfs: Stellv. Vf. von Leune Reif

Sonnenſchein! Und es war ſo: der Wetter
gott war mit dem Veranſtalter, dem er das
herrlichfte Wetter beſcherte und der dieſem Feſt
der Rollſchuhläufer einen Rahmen gab,
wie er ſchöner nicht ſein konnte. Auch ſonſt
hatte die Veranſtaltung in jeder Hinſicht Linie.
Rund 100 Läufer und Läuferinnen, in der über
zahl war das weibliche Geſchlecht vertreten, dem
der Rollſchuhlauf nun einmal beſonders „liegt“,
waren am Start, und es war ein faſzinie
rendes Bild, als die lange Reihe der Teil
nehmer nach der Flaggenhiſſung auf-
marſchierte und in überaus ſchmucker Sportkklei

g die vielen Hunderte von Zuſchauern mit
dem deutſchen Gruß grüßte. Dann gab es keine
Pauſen, und als erſter ſprach der ſtellvertretende
Vereinsführer des TuSpV. Leuna, Reif, der
alle Ehrengäſte und Freunde des Vereins mit
herzlichen Worten begrüßte und dann die pro
minenteſten Teilnehmer des Feſtes vorſtellte. Es
war klar, daß beſonders die „Kanonen“ mit be
ſonderem Beifall ausgezeichnet wurden, vor allem
die Europa und Deutſche Meiſterin im Kunſt-
und im Schnellguf, Lydia Wahl, Nürnberg,
und das Deutſche Meiſterpaar im Tanzlauf,
Urſula Schülke Peter Grammatikoff,
Berlin, von denen man beſonders viel erwartete
und die alle Hoffnungen, es ſei vorweg ge
nommen, reſtlos erfüllten. Aus Nürnberg,
Berlin, Zeitz, Halle, Leipzig, Eiſenach, Gera,
Weimar, Weißenfels, Wittenberg, Halberſtadt,
Magdeburg, Skendal, Gotha u. a. Orten waren
die Läufer und Läuferinnen erſchienen und zu
ihnen geſellten ſich noch die vielen, deren Heimat
unſer Leuna iſt.

Gauführer Dr. Möller, Weimar
beglückwünſchte den TuSpV. Leung

zu ſeiner neuen vorbildlichen Spiel und
Sportſtätte und dankte vor allem der Direkton
des Ammoniakwerks Merſeburg, die dieſe herr-
liche Bahn bzw. ihren Bau durch ihre Unter
ſtützung erſt ermöglicht hat.

Der Rollſchuhlauf ſei wohl die graziöfeſte
aller Sporkarken und krage einen weſenklichen
Teil zur Verwirklichung des Zieles unſeres
Führes bei, ein Volk in Leibesübungen enk
ſtehen zu laſſen. Dem TuspV. Leung
wünſchte der Gauführer, daß ſeine Rollſchuh
läufer und läuferinnen bald einmal die
Rolle ſpielen möchten, wie ſie ſeine Gerät
turner im deutſchen Vatkerlande in ſo erfolg
reicher und achtunggebietender Weiſe ein
nehmen.

Nun rollte im wahrſten Sinne des Wortes
das Programm ab, und oft gab es Stürme
des Beifall s. Das Publikum war in Feſt
tagsſtimmung.

Zunächſt legten die Mitglieder der Rollſchuh
abteilung des TuSpV. Leuna Proben ihres

Könnens ab. Schon bei den Jüngſten konnte man
feſtſtellen, daß ſie mit größtem Eifer bei der
Sache waren, um die Schwierigkeiten, die das
Schau und Figurenlaufen in ſich birgt, zu mei
ſtern. 40 Leunger Jugendliche und Kinder mar-
ſchierten hier auf Dann folgte ein Eingzel
auf von Leunger Mädels und Jungen, und als
erſtes Paar traten Trotha-Koch, Leuna, in

Bilder: Klingbel (2)

Schnellauf, Lydig Wahl Nürnberg, auf die
Bahn riefen. Nun:

was dieſe Meiſterin zeigte, an ſchönen For
men, an kühnen Bogen, wie ſie alles mit
fpielender Leichtigkeit meiſterke, wie hier ein
Höhepunkt den anderen ablösſte, das war
einer ſolchen Meiſterin würdig. Es war ein
einziger Genuß, ſie lauſen zu ſehen, dieſe ge
löſte Anmut und ſtilvoll ausgefeilte Technik
zu bewundern. Mit Eleganz jagte ſie über
die Bahn, drehte ihre Figuren, die Bogen,
Achter, Schlangenbogen. Dreier, Gegen
wenden u, v. a. m. Wie ſtaunend fah hier

Iſt dieſes Rollſchuh Biedermeier Paar
nicht allerliebſt.

vor allem unſere Leunger Jugend zu. Ja,
hier konnte ſie lernen. Das war die Roll
ſchuhlauf- Kunſt in höchſter Vollendung!

Erneut zeigten ſich dann alle drei Meiſter und
Meiſterinnen und, wie ſchon geſagt, es hätte
noch einige Stunden lang ſo weiter
gehen können.Aber einmal nimmt auch das ſchönſte Pro
gramm ein Ende und ſo war es auch beim Roll
ſchuhläuferfeſt in Leung. Noch lange aber blieben
die Zuſchauer an der Bahn, als ſich alle Teil
nehmer und Teilnehmerinnen im zwangloſen
Kürlaufen auf der herrlichen Bahn, die ihre
Feuerprobe glänzend beſtanden hat, herum
tummelte, bis die Dunkelheit hereinbrach.

Der jungen Rollſchuhabteilung des TuSpV.
Leung mit ihrem Obmann Müller und dem
ebenfalls anweſenden Rollſchühlehrer R. Becker,
der gegenwärtig Soldat iſt, kann beſtätigt werden,
daß ſie auf dem richtigen Wege ſind. Jhr

geſtriges Feſt war ein einzigartiger Erfolg. Wir
gratulieren ihnen dazu! Weiter ſo, ihr
Leunger!
C

Zum erſtenmal unentſchieden
HockeyLänderkampf Schweiz Deutſchland 2:2.

Vor nur 500 Zuſchauern und bei faſt troſt
loſem Regenwetter gab es bei dem HockeyLänder
kampf zwiſchen Deutſchland und der Schweiz in
Zürich ein Unentſchieden von 2:2 (2: 1). An
fangs lagen unſere Vertreter mit 2:0 in Füh-
rung.

Jm HockeyAufſtiegsſpiel zwiſchen dem Erſten
Sporkverein Jeng und dem Merſeburger Hockey
Club ſiegten die Jenaer mit 4:0 (1:0), wenn

auch zahlenmäßig zu hoch. Jena rückt damit in
die Gauliga auf. (Bericht folgt.)

TuspV. Leuna errang in Leipzig einen ſchönen
2:1 (1: HSieg über den BC. Arminia. Be
richt folgt.)

S 9 zBann 36 Halle Gebietsmeiſter
Merſeburg mit 1:7 (0: 4) geſchlagen.

Jm Spiel um die Gebietsmeiſterſchaft im Hockey
trafen am Sonntag in Merſeburg die Mannſchaften der
Banne 36 Halle und 312 Merſeburg zuſammen. Das
Spiel endete mit einem überzeugenden 7:1 (4: 0)-Sieg
des Bannes 36 Halle. Die halliſchen Hitler-Jungen
zeigten die beſſere Zuſammenarbeit und waren auch körper
lich ihren Gaſtgebern überlegen. Nach der 4: 0- Führung
bei der Pauſe für den Bann 36 kamen die Merſeburger
nach Wiederbeginn zum verdienten Ehrentreffer.

Leunger Tennis- Niederlage
VfL. Halle 1896 gewann mit 8:7 Punkten.
Auf den Plätzen des TuSpV. in Leung fand

ein PflichtTenniskampf zwiſchen dem TusSpV.
Leung und VfL. Halle 1896 ſtatt, den die Gäſte
mit 8:7 Punkten bei 19: 16 Sätzen und 180: 153
Spielen knapp gewannen. Bei den Gaſtgebern
machte es ſich bemerkbar, daß das Training erſt
kürzlich aufgenommen worden iſt.

C
o

Der zahlenipiegel:
Hruppenſpiele zur Deutſchen Meiſterſchaft

SV. Elektra Berlin MTSA Leipzig 5: 11 (1:6)
Polizei Stettin MSV. Bor. Carlowitz 7: 13

(3 6).
OberalſterHindenburg Minden 9:9 (5:1).
Lintforter SV. Arolſen 10 3 (6: 1).

TSG. 61 Ludwigshafen--VfB. 08 Aachen 8:
(4 5).Poſt SV. München Wiener AC. 8:11 (3: 4).

TV. Altenſtadt--SV. Waldhof 5:4 (2: 3).

In Halle ſpielte die dortige Skädteelf gegen
den TuspV. Leung (Gauliga) 7:7 (5: 3). (Be
richt folgt.)

TusG Bad Lauchſtädt TV. Schafſtädt 17: 3
(8 0). (Bericht folgt.)

r es e Feankſeben Turniersſfeger
Der Veranſtalter BC. Reipiſch ſpielte zweimal unenkſchieden.

Das Turnier in Reipiſch nahm einen ſehr
ſchönen Verlauf und vrachte den zahlreichen Zu
ſchauern recht flotte und faire Kämpfe. Als ver-
dienter Turnierſieger ging. erwartungsgemäß
die Bezirksklaſſeneif von Frieſen Frankleben
hervor, die ſich als die tatſächlich beſte Mann-
ſchaft durchſetzte. Der Veranſtälter ſelbſt erzielte
gegen die ſtarken Gegner zwei Unenſſchieden. Die
Vorrunde:

BC. Reipiſch TV. 1911 Möckerling 9:9 (4:3)
Nach flottem und ſchönem Spiel gab es ein gerechtes

Unentſchieden. Die Gaſtgeber lagen allerdings immer
knapp in Führung und erſt kurz vor Abpfiff konnte
Möckerling durch einen 13-Meter-Ball ausgleichen.

Frieſen Frankleben--1885 Merſeburg 9:5 (423)
Die Merſeburger, die auf die Gebr. Becker verzichten

mußten, lieferten einen guten Kampf und vermochten an
fangs immer Schritt zu halten. Frieſens beſſere Einheit
ſetzte ſich aber in der 2. Halbzeit verdient durch.

BC. Reipiſch 1885 Merſeburg 11: 11 (6: 2).
Da Reipiſch zugunſten der Möckhevlinger verzichtet

hatte, traf er in der Troſtrunde auf den Merſeburger und lieferte dieſen in der 1. Halbzeit einen aus
gezeichneten Kampf, der ſie verdient in Führung ſah.
Nach dem Wechſel ſpielten dann aber die Merſeburger
bedeutend beſſer und konnten dadurch die Führung der
Reipiſcher immer. wieder ausgleichen. Das Unentſchieden
wurde dem Spielverlauf voll gerecht.

Frieſen Frankleben--TV. 1911 Möckerling
11:8 (6:4).

Das Entſcheidungsſpiel brachte den ſchönſten
Kampf des Turniers. Die unterklaſſigen Möckerlinger
waren ſehr gut im Zuge, ſo daß die Frieſen voll aus
ſich herausgehen mußten. Jmmer wieder holten die
Möckerlinger die Torvorlage der Franklebener auf und
erſt ein energiſcher Endſpurt brachte den Frieſen den
verdienten Turnierſieg. Weiter ſpielten in Reipiſch:
Reipiſch AH. Frieſen Frankleben AS. 11:8 (4 2);
Jugend Frieſen Frankleben-AJugend 9: 5.

29 Tore a ger MTV. -Kampfhbahn
TuSG. Bad Dürrenberg wurde 20:9 (10:7) geſchlagen

Der Sieg des MTV. Merſeburg wurde vor
allem in der zweiten Halbzeit ſichergeſtellt. Das
Spiel der Dürrenberger Gäſte erſcheint noch recht
umſtändlich Zudem arbeitet die Hintermannſchaft
zeitweilig etwas hart. Sie verwirkte auch einen
13Meterball. Während die 9 Treffer der Gäſte
aus Freiwürfen herrührten war der größere Teil
der 20 MTV.-Töre das Produkt ſchöner Kombi
nationszüge, gegen die die Verteidigung der Gäſte
machtlos war. Alle Reihen des MTV. arbeiteten
prächtig und zeigten ein ſehr ſchönes Spiel. Nur
Niemann fiel diesmal etwas ab. Schiedsrichter
Hein z (TVg.) leitete ſehr gut. II TV. Schaf
ſtädt II 12: 7.

Merſeburger nur 9 Mann
KötzſchenBeuna-ATV. Merſeburg 18:8 (7 7).

Die Platzbeſitzer beſtätigten auch diesmal ihre
gute Form. Allerdings iſt der hohe Sieg unter
dem Geſichtspunkt zu betrachten, daß die Merſe
burger nur mit 9 Mann erſchienen waren. Bei
ſchönem und flottem Spiel hielten ſich dieſe aber
bis zur Pauſe recht tapfer, ließen dann aber ver
ſtändlicherweiſe ſtark nach, ſo daß die Platzbeſitzer
überlegen wurden und die hohe Torquote, ohne
ſich auszugeben, erreichten.

85 000 Zuſchauer
Die Eintrittspreiſe für SchmelingHeuſer.

Nunmehr ſind auch die Preiſe für die Ein
trittskarten zum SchmelingHeuſer Kampf am
2. Juli in der für 85 000 Beſucher eingerichteten
AdolfHitlerKampfbahn in Stuttgart feſtge
legt worden. Die teuerſten Plätze am Ring koſten
30 Mark, zu welchem Betrag noch 3,20 Mark für
Sportgroſchen und Programm hinzukommen. Die
Preiſe ſind dann bis zu 4 Mark für die Kurven
plätze abgeſtuft Die Preiſe für die Stehplätze be
tragen 2 bis 3,50 Mark.

Leipziger Radrennbahn
wird 1940 eröffnet.

Die neue Leipziger Radrennbahn wird
ſchon im kommenden Jahre ihrer Beſtimmung
übergeben, ſo daß die Reichsmeſſeſtadt eigentlich
ſchneller als erwartet zu einer neuen Kampf
ſtätte kommt. Die frühere Bahn wurde nach
mehr als zwei jahrzehntelangem Beſtehen wegen
anderweitiger Verwendung des Geländes ab-
geriſſen

17,04 Meter im Kugelſtoßen!
Aus USA. kommt die Meldung daß der inter

national bisher wenig bekannte Hackney bei
einer Veranſtaltung in Neuyork im Kugelſtoßen die
phantaſtiſche Leiſtung von 17,04 Meter erzielte.
Sind alle Bedingungen richtig erfüllt worden, ſo
wäre Hackney der zweite Athlet, der bisher über

17 Meter hinausgekommen iſt. Den Weltrekord
hält bekanntlich der Amerikaner Jack Torrance, der
1934 in Oslo die Kugel 17,40 Meter weit ſtieß.
Bei den Olympiſchen Spielen in Berlin konnte
Torrance dann nicht entfernt an dieſe faſt ſagen
hafte Leiſtung anknüpfen.

HuyGeländefahrt am 18. duni
in Gegenwart der ONS.

Die als ſportliches Ereignis in ganz Deutſch
hand bekannte und berühmte HuyGeländefahrt
wird am 18. Juni und in dieſem Jahre m
erſten Male mit Start und Ziel auf
Magdeburger Domplatz durchgeführt. Die
Organiſation liegt in den Händen der Motor
ſtandarte 137, die damit eine beſonders ehren
volle Aufgabe erhalten hat. Die Fahrt erhält
dadurch noch eine beſondere Bedeutung, daß die
Oberſte Nationale Sportbehörde in Magdeburg
anweſend ſein wird. Am Abend des 18. Juni
findet im „Schützenhaus“ ein. Kameradſchafts
abend und die Preisverteilung ſtatt.

Olympiſthe Spiele 1940
Arno Breitmeyer und Dr. Diem nach Helſinki.

Am Montagvormittag haben der Stellver
treter des Reichsſportführers, Oberregierungs
rat Arno Breitmeyer, Dr. Diem
Dr. Jenſch die Reiſe nach Helſinki angetreten
wo ſie mit dem Organiſationskomitee für di
Olympiſchen Spiele 1940 Fühlung nehmen wer
den. Es gilt, wichtige Fragen, die ſich aus
Deutſchlands Teilnahme ergeben. durchzuſprechen.
Wichtig iſt vor allem natürlich die Quartier
frage für die Aktiven. Es beſteht übrigens von
deutſcher Seite aus der Plan, einige deutſche
Olympiagäſte aber keine aktiven Teilnehmer

während der Spiele auf dem Motorſchiff
„Patria“ unterzubringen.

Sportappell der Betriebe 1939
Der im Vorjahre zum erſten Male bereits

mit großem Erfolge durchgeführte Sportappell
der Betriebe erlebt in dieſem Jahre eine Neuauf
lage. Die Zeit vom 15. Mai bis zum 1. Oktober
ſteht zur Verfügung und ſo iſt zu erwarten, daß
dieſe Veranſtaltung noch einen erheblich größeren
Umfang annehmen wird. Nicht zu Unrecht hat
man einmal dieſen „Sportappell der Betriebe“
als die größte ſportliche Veranſtaltung der Welt
bezeichnet, hat ſie doch, allein an der vorjährigen
Beteiligungsziffer gemeſſen, bisher ihresgleichen
noch nicht gehabt. Mehr als 10 000 Betriebe mit
über 2 Millionen Teilnehmern, an der Spitze
der Gau Berlin mit allein 611 Betrieben und
218 271 Männern, haben ſich an dieſem erſten
Sportappell beteiligt.

Auf Grund der Lehren des vergangenen
Jahres ſind bei dem diesjährigen Sportappell
auch die Frauen hinzugezogen worden, um einen
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wertvollen Kberblick über den körperlichen Zu
ſtand aller Schaffenden zu vermitteln. Weiterhin
wurden die Vorjahrsbedingungen der Männer in
ſofern erweitert als diesmal der Wettbewerb in
zwei Altersklaſſen unterteilt iſt, und zwar für
über 18—35jährige und für ſolche über 35 bis

50 Jahre. Dementſprechend wurden auch die Be
dingungen für die jüngere Klaſſe etwas herauf

geſetztDer Gau Berlin der NS. Gemeinſchaft „Kraft

durch Freude“ nahm am Montag Gelegenheit,
um auf dem Platz des Berliner Sport Clubs

durch Männer und Frauen
gemeinſchaften das ſportliche Programm des
Sportappells der Betriebe 1939 aufzeigen zu
laſſen. Jm Anſchluß daran machte Gauſportwart
Gerhard Boetzelen einige grundſätzliche Ausfüh
rungen über die Durchführung des Sportappells.

der Betriebsſport

DSC. t Gruppengieger!
Rnentſchieden im Berliner Großkampf Admirg Wiens Bombener
SpV. 1899 unterlag im Torgauer Werbeſpiel VfL. auf der Sieg

unentſchieden Jena verlor gegen Rapid Wien 1:9!
Merſeburg, 15. Mai.

Fußballzahlen von gefſtern:
Berlin Deutſche Auswahlelf Protektorat Böhmen

Mähren 3:3 (1:1).
Deutſche Meiſterſchaft (Gruppenſpiele):

Hamburger SV.--BlauWeiß Berlin 3:0 (1: 0).
Hindenburg Allenſtein-VfL. Osnabrück 3:1 (1:0)!
Dresdner SC.—Fortuna Düſſeldorf 4: 1 (2: 0).
Admira Wien-VfR. Mannheim 8:3 (3: 2)

Gau Mitte:
1. SpV. Jena--Rapid Wien 1:9 (0: 6)!
Krick.Vikt. Magdeburg Hannover 96 2:3 (1: H.
Aſchersleben 1913 Deſſau 05 1:6 (0:
Eintracht Altenburg-- Thür. Weida (5: 3 (4:

Torgau:
Merſeburg 99 Guts Muts Dresden 0:5 (0:

Liga-Aufſtiegsſpiel:
Sportfreunde Halle--1. SpV. Gera 0:2 (0: 0).

Bezirk Halle-Merſeburg:
Vf2. Merſeburg-Spielv. Neumark 1:0 (0: 0).
VfL. Bitterfeld MSV. Wittenberg 4:0 (1:0).
Ammendorf 1910—Wacker Halle 2:7 (2: 3).
Schw.Gelb Weißenfels --VfB. Apolda 3:2 (1: 2).
Wacker Halle--Schweinfurt 05 1:4 (0 1).

Aufſtiegsſpiel:
VfR. Wansleben Wacker Nordhauſen 2:0 (1: 0)

Kreis Jahn:
Preußen Merfeburg-Luftw.SpV. Halle 2:2 (1:1)
Großkayna 1922--VfB. Zſcherndorf 1: 1 (1: 0).
Dürrenberg-Spielv. Mansfeld Leimbach 5:1 (3:0)
Glückauf Braunsdorf Flak Merſeburg 8:1 (0:1)
SpV. Spergau--Preußen Merſeburg II 1:4 (0:0).
VfL. Merſeburg Reſ. Halle 1910 5: 3 (5: 2).
Ammendorf Reſ.-Lenna Reſ. 2:2.
GV. Meuſchau-Goddula 9:2 (3: 2).

Wallendorf:
Zöſchen-Schladebach 0:2 (0 0).
Merſeburg 1899--Wallendorf 6:3 (3: 3).

Aufſtiegsſpiele:
Eintracht Lützen--Weiſe Halle 0: 6 (0: 3).
Eintracht Halle-Nehlitz 0 0.
Wimmelburg-Siersleben ausgefallen.
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Jn den Deutſchen Fußballmeiſterſchaftsſpielen
ſticht ein Ergebnis beſonders hervor, der 8: 3
Admira-Sieg in Wien! Es hat beinahe
den Anſchein, als ob die Wiener Klaſſeſtürmer
erſt zu Hauſe voll aus ſich herausgehen! Man iſt
nun beſonders geſpannt darauf, ob es Deſſau
gelingt, den in unſerer Gruppe führenden
Stuttgarter Kickers eine Niederlage bei
zubringen. Den Nutzen würden in dieſem Falle
(aber nur dann!) die Wiener als lachende Dritte
haben, zumal ſie das beſte Torverhältnis beſitzen.
Jn zwei Gruppen ſtehen die Meiſter bereits feſt:
Hamburger Sportverein und Dres
dener Sportklub!

Freundſchaftsſpiele ſtanden neben dem großen
Auswahlkampf im Berliner Stadion, das unſerer
Nachwuchself einen Teilerfolg brachte, im
Vordergrund des Jntereſſes. Jm Gau Mitte
gaſtierten am Wochenende und am Sonntag
mehrere Klaſſemannſchaften, die durchweg und
z. T. ſogar hohe Siege errangen. Wenn man auch
in Jena einen Sieg von Rapid Wien, dem Groß
deutſchen Pokalmeiſter, vorausgeſagt hatte, in
dieſer Höhe (1 9!) hatte man die Niederlage
des 1. SpV. Jena beſtimmt nicht erwartet. Der
Deutſche Exmeiſter, Hannover 1896, hatte Mühe,
in Magdeburg ſich durchzuſetzen. Dagegen zeigte
ſich in Halle der Bayernmeiſter, Schweinfurt 05,
von der beſten Seite. Obwohl Halles Blau
Weiße in den erſten 45 Minuten die zwingen
deren Torchancen hatten, gingen die Mannen um
die Nationalſpieler Kitzinger und Kupfer in
Führung und erhöhten ſie noch, als Wacker etwas
nachließ. Der Kampf ſtand auf beachtlicher Stufe.
Unſer Gaumeiſter erledigte in Aſchersleben noch
einen Probegalopp zum Großkampf gegen die
Stuttgarter Kickers und beſtand ihn mit
„Sehr gut!“. Unſere Merſeburger 1899er
weilten, wie wir am Sonnabend mitteilten, zu
einem Werbeſpiel gegen Guts Muts Dresden in

Torgau und brachten eine viel zu hoch aus
gefallene Niederlage heim.

Sportfreunde am Zabellenende
Trotzdem kann der Aufſtieg geſchafft werden.

Vor über 3000 Zuſchauern am „Roſengarten“
in Halle erledigten die halliſchen Sportfreunde
den zweiten Aufſtiegskampf. Favorit war Gera,
und die Thüringer erfüllten in Gegenwart des
Gauſportlehrers Tauchert auch alle Erwartungen
und gewannen verdient. Der Kampf wurde in
einem Zeitpunkt entſchieden, als die Hallenſer
glaubten, offen ſpielen zu müſſen. Dadurch be
kam der ſchnelle Sturm der Gerger Luft! Die
Tabelle der LigaAufſtiegsſpiele hat nun folgen
des Ausſehen:

1. 1. SpV. Gera 2:0 2:02. Preußen Burg 1 00 113. Sporkfreunde Halle 2 1 1 0:2 1:3
Vorausſichtlich werden die Hallenſer am

nächſten Sonntag ſchon das Rückſpiel in Gera be
ſtreiten. Auch wenn es verloren wird: Die
„Veilchen“ verlaſſen ſich darauf, daß Burg in
Gera und in Halle geſchlagen wird und der
Kampf Burg--Gera den Ausſchlag gibt. Da
Gera weit höher einzuſchätzen iſt, als die
Preußen, glaubt man auch hier an einen Sieg
der Thüringer, die übrigens, wie ſie uns in Halle
erklärten, die Sportfreunde Halle als merklich
ſpielſtärker halten, als Preußen Burg. Bezeich
nend für die Begeiſterung in Gera iſt die Tat
ſache, daß nicht weniger als 800 Schlachten
bummler aus Gera auf dem Platz am „Roſen
garten“ zugegen waren, unter ihnen ſogar Geras
Oberbürgermeiſter Man kann ſich den Jubel
der Gerger denken, die auf dem beſten Wege ſind,
aufzuſteigen.

Bravo, VfR. Wansleben
Unſer Meiſter errang ſeinen erſten Sien.
Jn den Aufſtiegsſpielen zur Bezirksklaſſe

Halle Merſeburg ſorgte unſer Jahnkreismeiſter,
VfR. Wansleben, für eine angenehme über
raſchung. Auf eigenem Platze konnte er Wacker
Nordhauſen glatt niederhalten und nimmt
augenblicklich ſogar, wie aus Nachſtehendem er
ſichtlich iſt, die Führung in der Tabelle ein:

VfR. Wansleben 83 1 1 1 44 3:3
2. Wacker Nordhauſen 1 1 1 45 38:3
3. TuR. Weißenfels 8:24. Preußen Greppin 2 (44Trotz allem aber: Wir denken mit einem
genauen Blick auf dieſe Tabelle an das bekannte
Sprichwort: „Die Letzten werden die
Exſten ſein.

Jm letzten Pflichtſpiel in der 1. Jahnkreis
klaſſe trennte man ſich auf dem Merſeburger
Preußennlatz unentſchieden. Jm übrigen ſchnitten
unſere Vertreter in Freundſchaftsſpielen nicht
ſchlecht ab.

Die Aufſtiegsſpiele zur Jahnkreisklaſſe
brachten einen neuen Sieg von Weiſe Halle. Es
iſt ſchon heute ſo gut wie ſelbſtverſtändlich, daß
dieſe Mannſchaft als beſte ihrer Gruppe dem
nächſt in die 1. Kreisklaſſe wieder aufrückt.
Zöſchen müßte im Rückſpiel in Halle mit ſo viel
Toren Unterſchied gegen Weiſe gewinnen, daß
dieſes Unterfangen ſo gut wie ausgeſchloſſen er
ſcheint. Rechnen wir alſo mit Weiſe Halle.

Deſſau 05-GStuttgarter Kickers
am Sonntag in Halle

Das Reichsfachamt Fußball hat entſchieden,
daß das für die Entſcheidung der Gruppenmeiſter
ſchaft in der Gruppe III ſo wichtige Treffen un
ſeres Gaumeiſters SV. 05 Deſſau gegen die Stutt
garker Kickers am kommenden Sonntag nicht wie
urſprünglich vorgeſehen in Deſſau, ſondern in
Halle ausgetragen wird. Damit findet alſo dieſe
bedeukſame Begegnung in der Horſt-Weſſel
Kampfbahn in der Stadt Halle ſtatt.

Als Abschluß ein VUnentzehieden
Preußen Merſeburg ſpielte im letzten Pflichtſpiel gegen LuftwSpV. Halle

2:2 (1:1)
Das letzte Pflichtſpiel, das unſere Preußen

in dieſem Jahre gegen die Luftwaffe abſolvierten,
brachte ein ehrenvolles Unentſchieden. Ehrenvoll
deshalb, weil ſie ihrem Gegner, der ſpieleriſch die
beſſere Partie lieferte, ihren großen Kampfgeiſt
entgegenſetzten und dadurch nicht zu Unrecht ein
Unentſchieden erzielten. Damit iſt ſchon geſagt:

Kampfkraft ſtand gegen beſſere Technik. In
techniſcher Hinſicht halten die Gäſte ein
glaktes Plus. Vor allem im Angriff waren
ſie unſeren Preußen überlegen.

Die Angriffsſpieler der Luftwaffe unter der vor
züglichen Führung des Gaurepräſentativen Neu
garth hatten die beſſere Linie, waren immer
beſtrebt, auf kürzeſtem Wege dem Gegentor zuzu
ſteuern. Neugarth verſtand es jedenfalls meiſter
haft, ſeine guten Nebenſpieler geſchickt einzu
ſetzen. Flach oder halbhoch, wie es die Situation
erforderte, ſchickte er ſeine Nebenſpieler bzw. die
prächtigen Außenſtürmer ins „Feuer“, die immer
große Verwirrung im Strafraum hervorriefen,eerhaurt 8war Neugarth der Blickpunkt für die Zu

ſchauer.
Seine Ballannahme, ſeine Ballabgabe und vor
allem ſein kämpferiſcher Einſatz wurden allgemein
bewundert. Wenn er ſonſt im Strafraum nicht
hundertprozentig zur Geltung kam, ſo hatte dies
wohl ſeine Urſache darin, daß er ſich einer „liebe

ſlen Bewachung“ zu erfreuen hatte. Trotzdem
ob er einige Koſtproben ſeiner großen Schuß

aft zum Beſten. Wenn nicht dieſe bombigen
Schüſſe um Zentimeter das Ziel verfehlt hätten,
ſo hätten die Gäſte den Sieger geſtellt. Die
engere Deckung der Platzbeſitzer kann für ſich
in Anfpruch nehmen, gleich der Stürmerreihe der
Gäſte ein große Spiel geliefert zu haben.

Franke und Günderokh zeigten ſehr gute
Leiſtungen.

Vor allem Günderoth hatte in dieſem Spiel große
Momente. Auch Reiter arbeitete ſehr ſicher.
Dem Schlußdreieck iſt wohl in der Hauptſache zu
danken, daß wenigſtens ein Punkt in Merſeburg
blieb. Die Läuferreihe der Preußen war wohl
in der Abwehr den Gäſten etwas überlegen, aber
im Aufbau waren ſie ihren Gegenſpielern gegen
über beträchtlich im Nachteil. Wie vor allem der
lange linke Läufer Güth mit Ruhe und Prä
ziſion ſeine Vorderleute mit Bällen fütterte, war
lobenswert. Der Angriff der Preußen ſchwankte
in ſeinen Leiſtungen. Anfangs zeigte er ganz
nette Leiſtungen. Semper zeichnete ſich durch
gute Schußleiſtungen aus. Auch zeigte er einige
gute Läufe. Aber in der zweiten Halbzeit ver
fiel er wieder in ſeinen alten Fehler: Bei ſeinem
Übereifer vernachläſſigte er ſeine Mitſpieler.

Zum Spielverlauf:
Nachdem Semper einige gute Schüſſe losgelaſſen hatte,

erzielte Albrecht in der 20. Minute den Führungs
treffer, nachdem er ſich energiſch durchgeſetzt hatte. Aber
ſchon wenige Minuten ſpäter erzielte der Halblinke Hül s
für Halle den Ausgleich. Während in der erſten Halbzeit
zum größten Teil die „Flieger“ das Spielgeſchehen be
ſtimmten, waren in der zweiten Halbzeit die Preußen über
wiegend im Vorteil. Trotzdem kamen die Gäſte zur Füh
rung. Jhr Halbrechter Zimmermann bekam einen
Ball gerecht vor die Füße und mit pfundigem Schuß er
zielte er das 2:1 für Halle. Nachdem dann Albrecht nur
den Eckpfoſten getroffen hatte, kam dieſer Spieler wieder
in ausſichtsreiche Poſition. Bei ſeinem Schutz benutzte der
linke Verteidiger der Gäſte die Hand zur Abwehr.

Den Elfmeter verwandelte Schönfeld yſaciert und
ſtellte den Kampf guf 2: 2.

Kurz vor dem Abpfiff hatte Altenburg noch eine große
Gelegenheit: Eine Rechtsflanke hob er freiſtehend knapp
über das Tor. Franke (Leung) leitete den Kampf,
von einigen zweifelhaften Abſeitsentſcheidungen abgeſehen,
im allgemeinen gut. II--Spergau T 4: 1. III gegen
LuftwSpV. Halle II 06. AJgd. Zſcherben. AJgd.
6 1. II b-Jgd. VfL. 2: 1.

folg über Mannheim Was wird in Deſau?
erliſte Preußen ſpielte im letzten Punktſpiel

Sportfreunde Halle unterlagen gegen Gera

Kilian der Beſte auf dem Felde
Guks Muks Dresden beſiegte im Torgauer Werbe

ſpiel SpV. 1899 Merſeburg 5:0 (1:0).
In dem Torgauer Lehrſpiel aus Anlaß des

HartenfelsJubiläums zeigten beide Ligamann
ſchaften ein techniſch hervorragendes
Spiel, bei dem die Dresdner allerdings durch
die ſtärkere und entſchloſſener arbeitende An
griffsreihe klare Vorteile für ſich hatten. Dem
Spielverlauf nach iſt die Niederlage viel zu hoch
ausgefallen. Aber

der Sturm der BlauGelben liefß auch die
ſicherſten Torgelegenheiten aus. Ausſchlag
gebend war es, daß 10 Minuten vor dem
Seitenkauſch der 99er Rieger verletzt
wurde. Hätten die 99er Angriffsſpieler den
Einſatz der Sachſen Stürmer gezeigt, dann
wären dem Kampfverlauf entſprechend einige
Tore für Merſeburg gefallen.

Es war Pech, daß ausgerechnet in einem Zeit
abſchnitt, als die 99er mit Windunterſtützung
überlegen ſpielten, die Verteidigung zu weit
aufrückte, wo vier Treffer für die Sachſen fielen.
Der beſte Mann auf dem Felde war der Merſe
burger Mittelläufer Walter Kilian, der ſein
bisher beſtes Spiel lieferte und einfach überragend
war. Darüber waren ſich ſogar die Dresdner und
beſonders die begeiſterten Torgauer Zuſchauer
klar. Vorbildlich waren Kilians Vorlagen an die
Außen. Trotz der hohen Niederlage war das
Spiel der 99er ſehr gut. Freund und Feind
waren ſich darüber einig, daß dieſe Niederlage
in der Höhe unverdient war

995 Be Jugend errang im Pokalſpiel in
Paſſendorf nach ſchönem Kampfe mit 2.1 den
geſtifteten Pokal.

Weitere Ergebniſſe: Forkung Magdeburg 1900
Magdeburg 0:4 (0 0), Germania Halberſtadt
gegen Eintracht Braunſchweig 1:5 (1: 2), C.
Apolda--Spielv. Erfurt 6:0 (2: 0), 1. FC.
Sonneberg BC. Kulmbach 5:2 (3: 1), Wacker
Gera-Meerane 07 3:2 (1:1), Kreis Alkmark
gegen Kreis Magdeburg 1:3 (0 1), BoruſſiaEiſenach Spielv. Neuſtadt Koburg 4:2 (2 0).

Sang und klanglos
SpV. 1922 rer Zſcherndorf

Dieſer Kaynger Fveundſchaftskampf verlief ziem
lich eintönig, ohne Sang und Klang. Beide
Mannſchaften zeigten nichts Beſonderes. Meiſt
wurde ohne Syſtem und Zuſammenhang geſpieht.
Beim Stande von 1:0 (Lingott hatte Kayna
in Führung gebracht) verſchoſſen die Gäſte in der
zweiten Halbzeit einen durch Haas verwirkten
Elfmeter. Wohl kamen dann die Zſcherndorfer
20 Minuten lang gut auf. Aber erſt ein grober
Schnitzer in der Abwehr bvachte ihnen den Aus
gleich. Ein ſchönes Kaynger Tor (aus der Luft
von Herrmann verwandelt) konnte leider in
folge Abſeits nicht gewertet werden. Die Kaynger
Nachwuchsſpieler ſind gewiß Talente, aber vor
läufig fehlt es ihnen noch an Erfahrung.

Unſere Flak baute gab
Mit 8:1 (0:1) ſiegte Braunsdorf über

Flak Merſeburg.
Nach einer Viertelſtunde gingen die Soldaten

in dieſem Braunsdorfer Fveundſchaftsſpiel mit
1.0 in Führung und konnten den Vorſprung bis
zum Seitenwechſel halten. Dann erzielte Glück
auf Braunsdorf durch einen von Goytka II
verwandelten Elfmeter den. Ausgleich und immer
mehr bauten die Soldaten ab, ſo daß ſie gegen
Schluß oft förmlich überſpielt wurden. Obwohl
der Kampf im großen und ganzen anſtändig
durchgeführt wurde, verwies der Unparteiiſche je
einen Spieler der Gegner vom Felde. In der
letzten Viertelſtunde wurde der Flak-Torwart
leider verletzt. II--II 4:2.

J unähb n WalſendorfZwei ſchöne Werbeſpiele zum
Wir berichten über die Veranſtaltungen des

TuSpV. Wallendorf zu ſeinem 50. Vereins
iubiläum an anderer Stelle unſerer Zeitung, ſo
daß wir hierunter nur die FußballWerbe
ſpiele, die am Sonntag in Wallendorf ſtatt
fanden, einer Würdigung unterziehen möchten.

Zöſchen verlor gegen Schladebach
2 0 Uberraſchungsſieg der Schladebacher.
Mit 2:0 (0 0) gewann Schladebach auf Wallen

dorfer Boden über Zöſchen, den Favoriten. Beide Mann
ſchaften hatten Erſaßz in ihren Reihen. Schladebach ſpielte
zuerſt „bergab“ Und ſetzt Zöſchemws Hintermannſchaftunter Sruck Nur allmählich fand ſich Zöſchen, ſo daß
der Kampf offener wurde. Auch Schladebachs Torwart
bekam dadurch Arbeit. Aber er und die Verteidigung
waren auf dem Poſten. Mitte der zweiten Halbzeit er
zielte Rühling für Schladebach das 1. Tor und Franken
ſtein blieb es vorbehalten, auf 2:0 zu erhöhen. Trotz
dem Zöſchen nun überlegen ſpielte, blieb der Sieg bei
den Schladebachern, deren Torwart der beſte Mann auf
dem Felde war. Krahl, (99) leitete einwandfrei.

Die beiden Mannſchaften: 8öſchen: Trenkel;Trautmann II, Schmidt; Tauche, D. Traut
mann; Schtenberg Garbe, Paul, Kie ing, Raue.Für Schladebach ſpielten und ſiegten: Göricke;
Pfeifer, Schatz; Lampe, Engelhardt, Bergner I; Richter,
Kampe, Hahnemann, Berger I, Frankenſtein.

99 Reſ. ſchlug den Fubilar
Mit 6:3 (3:3) blieb der Sieg bei den Merſe

burger Gäſten
Wallen dorf ſtellte folgende Elf: Kuntze; König,

s e Söhme, Bornemann, Erhmidt; Stter, Klaus,üricke, Graf, Röſer. 1899 Merſeburg ſpielte
mit: Schlickenrieter; Lehmonn, Schirmer; Klian, W. Ull
rich, Hertz: Bock, Kumm, Schmalz, Plaul, Hetzer. Gleich
vom Anſtoß weg kamen die ſchnellen Wallendorfer durch
einen ſchönen Angriff, den Klaus abſchloß, zum
L. Tor. Aber nach 5 Minuten zog Plaul gleich und
Hetzer erhöhte auf 2: 1 für Merſeburg. Wieder er
zielte Schmidt für Wallendorf den Gleichſtand, ja Sti o r
blieb es vorbehalten, eine wirklich ſchöne Kombination
mit Klaus zum Z3. Tor abzuſchließem. Bis zum

mann; Bier

50. Stiftungsfeſt des TuSpV.
Wechſel ſorgte dann Schmalz (99) für das Unent
ſchieden. War bis dahin Wallendorf etwas im Vorteil,
ſo bekam jetzt Merſeburg Oberwafſer. Schmalz und
Kilian (auf eine Flanke Hetzers) und wieder
Schmalz (Alleingang) ſtellten dann den 9MerSieg
ſicher. Der Eifer der unterlegenen Wallendorfer Elf war
lobenswert. Techniſch waren die Gäſte glatt beſſer. Wie
das andere Spiel wurde auch dieſes recht gut geleitet.
Wallendorf II-—-Zöſchen II. 1: 4; Wallendorf Jugend
gegen Schladebach Jugend 3 5.

7 g. 8Ja, ja, Meuſchaus Angriff!
GV. Meuſchau--Goddulg 9:2 (3:2).

Nach einer 2 0- Führung der Meuſchauer kamen die
eifrigen Gäſte überraſchend zum Ausgleich. Konnten die
Eoddulager dann bis zur Pauſe auch das Spiel noch

geſtalten ſo mußten ſte nach dem Wechſel
gebern das Feld überlaſſen. Der bei guterSchußlaune befindliche Angriff der Platzbeſitzer ſorgte

für den auch in dieſer Höhe verdienten Sieg. Jugend
gegen Jugend 7: 1.

96Gtarke PreußenReſerve
SpBV. Spergau-- Preußen Merſeburg II 1:4 (020).

Bis zur Pauſe lieferten die Spergauer ſtets gleich
wertige Partie, dann aber wurde Preußens Elf über
legen und ſiegte glatt. Erſt bei 0: 9 war Spergau zum
Ehrentrefffer gekommen. Spergau AJugend--VfL.
Merſeburg 1: 4.

4Weiſe war wirklich beſſer!
Einkracht Lützen von den Hallenfern 6:0 (3: 0)

geſchlagen.

Leider mußten die Gaſtgeber in Lützen mit Erſatz an
treten. Aber auch mit voller Mannſchaft und in beſter
Form wäre am ſicheren Siege von Weiſe Halle kaum

as zu ändern geweſen Denn die Gäſte zeigten vor
treffliche Leiſtungen Und war der Elf des Platzbeſitzers
um ein Merkliches voraus. Unter den Toren war aber
ein Selbſttor und zwei Treffer waren wohl auch ver
meidbar. III 2 0 für Lützen

Knapper V. Sieg her Meumeszle!
Die erſatzgeſchwächten Merſeburgen ſiegten mit 130 (0 0)

Dieſer Sonnabendkampf hatte nur wenig Zu
ſchauer angelockt. Es gab eigentlich auch wenig
zu ſehen, zumal nicht nur der VfL. mit mehr
fachem Erſatz ſpielte (u. a. fehlten Jeſſe, Fiſcher,
Sander, Fahlſtich und Schnabel), ſondern auch die
Spielvereinigung Neumark einige Erſatzleute in
ihren Reihen hatte. Eigentlich hätte der Sieg der
Blau Weißen höher ausfallen müſſen, denn im
letzten Abſchnitt des Kampfes waren ſie erheblich
überlegen. Das einzige Tor des Kampfes fiel in
der zweiten Halbzeit durch Mittelläufer Steige
mann der einen Strafſtoß unhaltbar verwan
delte. Blüthner auf Rechtsaußen ließ einige vecht
gute Torgelegenheiten aus.

Der beſte VfL.er war Torwart Meißner,
der u. a. auch einen Elfmeterball meiſterte.

Auf beiden Seiten wurde hoch geſpielt, ſo daß das
Spiel ſelten richtig in Fluß kam. Von den Neu
märkern hatte man ſich erheblich mehr verſprochen.
Sie zwangen den VfL. nicht zu Hergabe größeren
Könnens. Reinsberger fehlte der vichtige Neben
mann, da Bittner fehlte.

Eine ſichere VfL.-Sache!
Halle 1910 am „Augarken“ 5:3 (5:2) bezwungen.

Daß die Reſerve unſeres VfL. über ſehr beachtliche
Spielſtärke verfügt, mußten die halliſchen 1910er er
fahren, die vor allem in der erſten Halbzeit meiſt in
die Defenſive gedrängt wurden und erſt nach dem
Seitentauſch etwas mehr aufkamen, ohne aber mehr als
nur einen Treffer aufzuholen. III--Halle 1910 2 2.

r

vSo ſehen wir Dürrenberg lieber!
Mit 5:1 (3:0) wurde Mansfeld Leimbach

geſchlagen
Diesmal zeigte ſich die TuSG. Bad Dürren

berg in einer ganz anderen Verfaſſung als vor
acht Tagen. Das Ergebnis entſpricht auch rein
zahlenmäßig den gezeigten Leiſtungen. Die Gäſte
ſpielten mit Erſatz. Die Tore ſchoſſen für die
Gaſtgeber Schallert (D), Reich (2) und
Herrich. Erſt beim Stande von 4:0 kamen
die Gäſte 10 Minuten vor dem Abpfiff zum ver
dienten Ehrentor. III 5:0. A 1 Jugend

4:2 und B-Jugend 2:0 über Wengelsdorf.

Weitere Ergebniſſe: Kanena-zſcherben 8:2f. Reideburg--Lieskan 2:4 (2: 95 Eisdorf
8 2; Stedten-Bennſtedt 3206

9 4; VfB. Eisleben Nietleben 324;
Halle Reichsbahn Gaſchwitz 7: 1; Poſt Halle

n Halle 96 Reſ. 4-2; Kröllwitz- Viktorig Osmünde
2 0); Löbejün Vfe. Dölau 1 2 (1 Geöbers

tzſchena 7:4 (3 2).

Das dugendpfingſtturnier
von 99 und Preußen in Merſeburg

erhält eine weitere Bereicherung. Neben Turg 99
Leipzig, Germania Jl menau SpV. 1899 und
Preußen Merſeburg nehmen noch Chemnitzer BC.
und TuSpV. Leung am Turnier teil, im ganzen
alſo ſechs Mannſchaften. Das Turnier wird, wie
wir ſchon berichteten, während der beiden Pfingſt
feiertage in Merſeburg (99er und Preußenplatz)
durchgeführt

2

gegen Li

NS.Reichsbund
für Leibesübungen

Mitterrunger der Veret n
Ortsgruppe Merſeburg,

Aufnahmen tn dteſer Rudrit zu ermäßigten Preiſen
t Preisliſte

Unſer Himmelfahrtsausflug führtS. wieder nach Göhlitzſch. Abmarſch 8 Uhr
Preusen von der Neumarktskirche. Rege Be

teiligung wird erwartet. Ab dieſer
Woche finden unſere Spielausſchußſitzungen
wieder Mittwochs ſtatt. Das Training auf
unſerer Sportplatzanlage wird wie folgt auf
genommen: Dienskags für Jugendliche und Mitt
wochs für Herren.

T. 90 Mittwoch 17. Mai, 20 Uhr: Gym
naſtikſtunde AlbrechtDürerTurnholle.

1882 Donnerstag, 18. Mai, 7 Uhr früh:
Wanderung Löſſen Löpitz. Treffpunkt: Waterloo
brücke. Der Vereinsführer.
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17] (Nachdruck verboten.)Dann eilt Hanni dem Gehöft Puhlmanns zu.
Das Herz klopft ihr zum Zerſpringen. Klingling
klingling machen die Schellen über den Schnee.
Kinderſtimmen ſingen hell Lieder aus der Weite
her alte Weihnachtslieder.

Ja, da iſt noch die Nachmittagspoſt gekommen.
Hurra, die Nachmittagspoſt!
Auf dem Tiſch der kleinen Diele liegt ſie.

Hanni ſieht ſie gleich, als ſie Hals über Kopf nach
Hauſe kommt. Gleich muß der Schlitten da ſein.

Ein paar Briefe
Und einer für ſie ſelber.
Für ſie ſelber
Ja, da ſteht: An Fräulein Hanni Brinkmann.
Du lieber Gott
Sie nimmt den Brief an ſich, und gleich darauf

hört ſie auch ſchon das Schellengeläut im Hof,
hört die Kinder ſingen. Was ſingen ſie in ihrer
vorweihnachtlichen Kinderfröhlichkeit? „Vom Him
melhoch, da komm ich her“ und „Wenn alle
Tannen- rauſchen beſchneit und von den
Sternen beglänzt

Ach ja, die Kinder.
Hanni ſteckt den Brief zu ſich in den Kleid

ausſchnitt. Er iſt nicht von der Mutter, denkt ſie,
es iſt eine andere Handſchrift. Eine kräftige
Männerhandſchrift. Eine ihr noch unbekannte
Handſchrift.

Sie ſpürt den Brief wie ein leiſe ſchwelendes
Feuer auf der Haut. Während ſie den Kindern,
die wieder einmal „furchtbar“ viel zu erzählen
haben, das Abendeſſen zurechtmacht, ſie nachher
zu Bett bringt und mit den anderen am gemein
ſamen Abendtiſch ſitzt.

Es iſt eine erregende Neugier in ihr, ſie ſpürt
das ganz deutlich! Neugierde! Eine leiſe Furcht.
Eine ſachte, unwahrſcheinliche Hoffnung.

Manchmal vernimmt ſie kaum, was um ſie
herum am Tiſch geſprochen wird. Die Antworten,
die ſie hier und da geben muß. ſind unſicher,
mechaniſch, ein Ärger über ſich ſelbſt ſteigt in ihr
auf. Arger darüber, daß ſie den Brief nicht ein
fach ſchon aufgemacht hat. Es iſt ja lächerliſch,
ihn wie ein Geheimnis auf der Bruſt zu tragen.
Dort brennt er nun, ja, wie ein leiſe ſchwelendes
Feuer brennt er.

Dumm iſt ſie, eine rechte dumme Gans iſt ſie,
wiederholt ſie ſich ein paarmal im ſtillen.

Und doch ſchlägt ihr das Herz, als ſie, ſich
früher als ſonſt in ihre Schlafkammer zurück
ziehend, den Brief hervorholt. Es ſteht kein Ab
ſender auf dem Amſchlag. eKurz entſchloſſen reißt ſie ihn auf. Die kleine
Lampe auf dem Nachttiſch ſtrömt mattes, ſchirm

gedämpftes Licht aus. eAls Hanni einen Blick auf die erſten Zeilen
wirft, iſt alles Herzklopfen mit einem Schlage
vorbei. Sie möchte am liebſten laut heraus
lachen, laut und herslich. Aber gleichzeitig ſteigt
auch eine Trauer, das Gefühl einer kühlen,
froſtigen Ernüchterung in ihr auf. Sie hat das
braune, ſtraffhäutige Geſicht Olga Wellners deut
lich vor ſich.

Eine ſchmale Falte kerbt ſich in ihre helle
Stirn. Ja, was hat ſie denn gehofft, woher der
Brief käme? Von wem

Von Guſtav Schimack natürlich von ihm
iſt er. Wer hätte denn ſonſt ihre Adreſſe wiſſen
ſollen? Der Oberwachtmeiſter Schimack ſchreibt,
„weil er es nicht mehr aushält“. Und ruhig
lieft Hanni.

Es iſt ein etwas überſchwenglicher Liebes
brief. Fräulein Hanni ſei nun ſchon ſo lange weg

und er vermiſſe ſie und die kleinen Dollingers
auf ſeinem Standplatz an der Joachimsthaler
Straße, und er müſſe überhaupt mal endlich ſein
Herz ausſchütten, jawohl. Wenn Fräulein Hanni
nichts dagegen habe, und ſie müſſe doch ſchon
lange gemerkt haben, und es ſei nun wirklich ſo
weit mit ihm. An dieſer Stelle des Briefes
verwirrt ſich Schimacks Satzgefüge bedenklich.
Hanni muß es zweimak leſen. Ja, Schimack hätte
leider zu Weihnachten keine Zeit, nach Dinkels-
bach herüber zu kommen, zu Weihnachten würden
natürlich die verheirateten Kameraden in ihrem
Urlaub bevorzugt. Aber wenn Hanni wieder in
Berlin ſei, würde er ſich erlauben, die wichtige
Frage zu ſtellen, die über ſein und ihr Glück
entſchiede.

Hanni hat den Brief ſinken laſſen. Jhr Atem
geht etwas bedrängt. Nie hat ſie ſo deutlich
empfunden, daß nur eine Kameradſchaft ſie mit
Schimack verbindet. Nichts weiter. Nie hat ſie
ſo deutlich wie in dieſer Stunde gefühlt, daß ſie
ihm nichts anderes ſein kann, als eine Freundin,
die einmal froh war, von ſeiner Gegenwart auf
geheitert zu werden. Er darf ſich nicht länger
mit irgendwelchen Jlluſionen hingeben. Das iſt
ſie ihm, ſich ſelber und Olga Wellner ſchuldig.

Ein neuer Gedanke durchzuckt ſie. Hätte er
wirklich nicht zu Weihnachten herkommen kön-
nen? Oder hat er nur Angſt gehabt, Olga Well-
ner zu begegnen? Wenn er aber ſolche Angſt
hatte, muß er dann nicht doch im Tiefſten etwas
für Olga empfinden?Hanni ſeufzt leiſe auf, lächelt ein bißchen.

Verliebt iſt er, denkt ſie, und etwas leiden-
ſchaftlich. Ach, Guſtav Schimack, das wäre ja auch
für ſie nicht genug. Sie brauchen eine andere
Kameradin fürs ganze Leben, eine, die feſtere,
kräftigere Hände hat als ich, die noch feſter auf
der Erde ſteht, lieber Guſtav Schimack. Und Sie
dürfen mir nicht böſe ſein.

13. Kapitel.
Am Abend des nächſten Tages plumpſt ein

Brief in den Kaſten der Poſthalterei von
Dinkelsbach Es iſt Hanni, die ihn hat fallen
laſſen. Ernſthaft denkt ſie dabei: Da ſpielt man
ſelber einmal vielleicht Schickſal für einen an
deren Menſchen! Gute Fahrt, Brieflein!

Eine Stunde ſpäter plumpſt der Brief in
den Poſtſack des Briefträgers Haberlein der ihn
über die Schulter nimmt und ſchnaufend ins
Poſtamt hineinträgt. Jeder Brief kriegt einen
„mächtigen Schlag vor den Kopf“, wie Haber-
lein das Abſtempeln nennt, und danach fährt
der Brief in einem bequemen Poſtwagen auf Jhnen ein ganz klein bißchen den Kopf waſchen?“

blinkenden Schienen durch das Land und kommt
am nächſten Morgen in Guſtav Schimacks
Hände, gerade, als er vor dem Hauſe ſteht, ſicheine Zigarette anſtecken und zum Dienſt los
ſtiefeln will.

Froſtig iſt es „ſaukalt“, wie der Ober
wachtmeiſter Schimack ſo was bei ſich nennt.
Aber als er den Brief in den klammen Fingern
hält, den ihm der Poſtbote gegeben hat, ſtrahlt
es ſacht in ihm auf.

Mit einem Schlage wird er vergnügter. Er
trägt, das hat er gleich am Abſender geſehen,
einen Brief von Hanni Brinkmann in der
Manteltaſche! Da brennt er nun wie ein Weilh
nachtsſtern.

Schimack trabt eilig auf und davon. Er
kommt eine halbe Stunde zu früh auf das
Revier, Zeit genug alſo, endlich den Brief auf
zumachen und leſen zu können.

„Verflucht“, brummt er leiſe, als er den
Umſchlag aufreißt, „Wie einem die Hand doch
zittern kann bloß wegen ſo'n bißchen beſchrie
benem Papier Herrgott!“

Ein paar Kameraden ſind auch ſchon im
Mannſchaftsraum.

Schimack ſetzt ſich ſtill hin und lieſt.
Der Zigarettenſtummel fällt ihm mit einem-

mal aus dem Mund. Dabei iſt es noch ein
großer, rauchbarer Stummel. Aber er läßt ihn
achtlos auf dem Fußboden liegen.

„Mein lieber Herr Schimack“, ſo ſteht da
nämlich, und ſeine Augen haben die erſten Sätze
ſchon verſchlungen, während das Herz ihm das
Blut ſchwer durch die Adarn pumpt. „Jch danke
Jhnen für das freundliche Gedenken, das Sie
mir auch während meines Wegſeins von Berlin
gewidmet haben. Und nun müſſen Sie meine
Worte richtig verſtehen vielleicht hätte ich
ſie Jhnen doch ſchon früher ſagen ſollen. Nun
alſo müſſen Sie hübſch ruhig zuhören. Jch müßte
wohl kein Mädel ſein, wenn ich nicht ſchon lange
gewußt hätte. wie es um Sie ſteht. Aber ich
müßte auch ein leichtfertiger Menſch ſein, wenn
ich Sie weiterhin in einer Hoffnung leben laſſen
würde, die ich Jhnen nie erfüllen kann. Und
darum halte ich es für richtig, wenn ich Jhnen
jetzt ſage: Jhre Freundſchaft hat mir wohlgetan,
aber mehr als freundſchaftliche Gefühle könnte
ich Jhnen niemals geben. Das müſſen Sie mir
glauben

Jch kann mir denken, daß Jhnen dieſes Be
kenntnis vielleicht wehe tut. Aber Sie werden und
dürfen es nicht ſchwerer nehmen, als es für Sie
als Mann wiegen darf. Man muß doch ehrlich
ſein, nicht wahr?

Alſo einen kameradſchaftlichen Händedruck, Herr
Schimack! Wir werden uns wiederſehen und wer
den uns dann immer einen ſchönen, guten und
wie ſoll ich ſagen lächelnden Tag wünſchen

Und nun denken Sie, bitte ich wäre wahr
haftig bei Jhnen und ich erzähle Jhnen etwas.
Etwas, was man vielleicht Poſſenſpiele des Lebens
nennen könnte. Etwas von einer gewiſſen
Olga, die mir immer auch eine gute Freundin
ſein wird! Wollen Sie zuhören? Und darf ich

Guſtav Schimack lieſt und lieſt. Er hat heiße
das Blatt brennt ihm im Geſicht. Die

Augen brennen ihm. Und dann läßt das alles
mit einem Male nach er hat eine Viſion
ein Mädel ſteht vor ihm, das er ſchon „ewig“
bange kennt, das ihm vertraut iſt, das ihn aus
klaren, hellen Braunaugen traurig anblickt. Eine
Kühle geht durch ſein Blut. Er ſchluckt ein
paarmal

Er muß das alles ein paarmal leſen. Umd
dann knallt ſeine Fauſt dröhnend auf den Tiſch

die Kameraden zuſammenfahren und die
Köpfe wenden.

„Nanu? Verrückt geworden, ja?“ ſagt einer.
Schimacks Augen funkeln. Er ſteckt den Brief

haſtig in die Taſche.
„Das geht euch einen Dreck an“, ſchreit er

grimmig, weiß ſelber nicht, warum er ſo brüllt,
läuft zu ſeinem Schrank hin und hoblt ſich ſeinen
Tſchako heraus. Er ſtülpt ihn auf den Kopf daß
es den Kameraden wehtut, wenn ſie's nur ſehen.

„Wiederſeh'n“, bruummt Schimack und ſtiefelt
wieder los zum Straßendienſt, der in dieſer Mi
nutte für ihn beginnt.

„Na, der hat ja 'ne Stimmung, albke Wettert“
lacht einer der Wachtmeiſter hinter ihm her.

Ja, er hat eine Stimmung, die er ſelber
hundsmiſerabel findet. Mit dem freundlichen Ge
ſicht iſt es heute nichts. Wie ein Schießhund
paßt er auf, daß ihm da nicht der kleine „Ver
kehrsfehler“ entgeht. Rot gelb grün

Fahrräder e Er alleHerren

gelb rot wechſeln die Ampeln. Es flimmert
Schimack manchmal förmlich vor den Augen, am
liebſten möchte er weglaufen. Aber dann wieder
reißt er die Knochen zuſammen und ſchimpft ſich
ſelber im ſtillen einen dämlichen Kerl.

Ein ſchöner Abſchiedsbvief, Hanni, war das
Verdammt noch mal! Dabei kann man ihr nicht
einmal böſe ſein. Ehrliches Mädel, jawohl!

Rechter Arm hoch! Weiterfahren.
Aber bittere Pille bleibt bittere Pille.
Er breitet wie ſegnend die Arme. Grün

gelb rot gelb Bremſen quietſchen. Na
ja, aufpaſſen muß man. Halt deine Gedanken zu
ſammen, alter Junge. Man muß ſo eine Sache
nicht ſchwerer nehmen als ſie für einen Mann
wiegt! Fein geſagt Fräulein Hanni.

Olga Wellner
Der Name ſchwirrt ihm plötzhich wie ein

grelles Hupenſignal durch den Kopf. Na ja. Ein
Zucken geht durch ſein Herz. Glühheiß wird ihm
wieder. Verdammt, er muß das erſt alles vichtig
„verdauen“.

Heilfroh iſt er an dieſem Tage, als ſein Dienſt
am ſpöten Abend zu Ende iſt. Nach Hauſe gehen?
Er ſteht noch eine Weile unluſtig vor der Revier
wache herum. Nach Hauſe? Nur nicht, denkt er

da iſt er dann ja wieder allein mit dem Brief
und all den Gedanken, die dieſe Zeilen in ihm
aufgerührt haben. Und dann vielleicht noch
ivgendwelche Fragereien der guten Frau Strupp
mit anhören en? Nicht um die Welt. Die
ſtichelt überhaupt ſchon ſeit langem, „wie es denn
eigentlich mit der „Neuen“, der „Richtigen“ iſt.
Man hört ja jarniſcht mehr von ſe, Herr Schimacki“

(Fortſetzung folgt.)

C Vom heutigen Tage ab UHefern wir anstelle unseres ESS0 zum ermäbig-

ten Iiterpreise den neuartigen Hechleistungs-Kraftstoff S PER ESSO-

genau so hochklopffest genau so wirtschaftlich-

genau so zuverlässig wie hisher
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Staatsanwaltſchaft Nordhauſen gemeinſchaftlich

aufgenommen worden. Fünf der Männer. die
von der Abendſuppe gegeſſen hatten, ſind be
reits wieder aus dem Krankenhaus entlaſſen
und befinden ſich auf dem Wege zur Beſſerung.
Die Leiche des Dilchert wird geöffnet. Die
Unterſuchung über die Todesurſache hat bisher
noch nichts Näheres ergeben.

e der Landwirtſchaft ſei, kann man beim
eſten

ſich hier unliebſame Nebenerſcheinungen be

Staub der in der Nähe befindlichen Salzmühle
erheblich gelitten. Während die in der Um
Feung liegenden Acker und Wieſen an Uppig

Sie en haben ihre Triebkraft
100 Süßkirſchenbäume haben ihre Triebkra
durch

die Diebſtähle und Veruntreuungen bei der
Staßfurter Rundfunkgeſellſchaft ſchloß ſich im
weſentlichen den Anträgen des Stagatsanwalts
an. Die beiden Hauptangeklagten Hermann
Schulz und Guſtav Broß wurden wegen
verurteilt: Schulz zu 1 Jahr 6 Monaten Zucht

Broß zu 1 Jahr 2 Monaten Zuchthaus.

Die gefährliche Guppe
An Leibſchmerzen geſtorben.

Nordhauſen. Jm benachbarten Wolkrams
hauſen ereignete ſich ein vorläufig noch unge
klärter Vorfall. Sechs junge Männer, die bei
einer Kaſſeler Firma beſchäftigt waren, aßen
abends eine Suppe Sie bekamen plötzlich ſo
heftige Leibſchmerzen, daß ſie in das Städtiſche
Krankenhaus nach Nordhauſen eingeliefert wer

n rßten. wo einer von ihnen, Dilchert,
Nach einer Mitteilung der Oberſtaats

anwaltſchaft find die Ermittlungen von der

mit Beamten der Landeskriminalpolizei Erfurt

Kirſchen mit Galz
oder Induſtrie gegen Landwirtſchaft.
Giersleben. Daß die Kaliinduſtrie ein

Willen nicht behaupten. Dennoch haben

ar gemacht. Die Kirſchen an der Kreis
nach Kleinſchierſtedt haben durch den

s zu wünſchen übriglaſſen, wirkt es ſich
Kirſchbäumen umgekehrt aus. Etwa

den feinen Salzſtaub eingebüfzt.

Das Urteil
im Staßfurter Rundfunkdiebſtahlsprozeß.
f. Magdeburg. Das Urteil im Prozeß um

äßiger Hehlerei und wegen Diebſtahls

den anderen Hauptangeklagten erhielt

Ernſt Oehnig unter Einbeziehung der
Strafe, die er wegen eines Erpreſſungsverſuches
im Februar erhalten hat. 22 Jahre Gefängnis
Der Verluſt der Ehrenrechte auf drei Jahre, der
damals ausgeſprochen wurde wird aufrecht
erhalten. Seine Braut Charlotte Broß wurde
ebenfalls unter Einbeziehung der Erpreſſungs
ſtrafe zu insgeſamt 1 Jahr Gefängnis verur
teilt. Die anderen Angeklagten erhielten Ge
fängnisſtrafen von 3 bis zu 8 Monaten. Drei
Angeklagte kamen mit Geldſtrafen von 200 bis
400 Mark davon. Acht Angeklagte endlich wur
den wegen Mangels an Beweiſen oder aus
rechtlichen Gründen freigeſprochen. Den verur
teilten Angeklagten wurde, ſoweit ſie in Unter
ſuchungshaft geſeſſen haben, dieſe in voller
Höhe angerechnet.

Alle Angeklagten, mit Ausnahme von zwei
Nebenangeklagten. die Geldſtrafen erhalten
haben, nahmen die Strafe an.

Todbringende Angeberei
Ohne Führerſchein auf dem Motorrad.

Bernburg. Ein höchſt bedauerlicher Vor
fall koſtete hier dem 24 jährigen Mechaniker
Otto Kühn das Leben. Er hatte es unter
nommen, das neue Motorrad eines Arbeits
kameraden zu fahren, obwohl er nicht im Beſitz
eines gültigen Führerſcheines, ſondern nur einer
Beſcheinigung darüber war. daß er früher ein
mal ein Kraftfahrzeug geführt hat. Wahrſchein
lich ſpielte aber auch der Alkohol eine ge
wiſſe Rolle.

K. fuhr morgens, gegen 2.30 Uhr. mit dem
Beſitzer des Fahrzeuges zu einer Tankſtelle. Er
überquerte jedoch den Raſenplatz in der Nähe
der Tankſtelle und prallte gegen eine Haus
wand. Den dabei erlittenen Schädelverletzungen
iſt der junge Mann wenige Stunden ſpäter er
legen. Der Mitfahrer war bei dem Unfall recht
zeitig abgeſprungen.

Jugendliche Einbrecherbande
Eilenburg. Die Kriminalpolizei iſt einer

Einbrecherbande auf die Spur gekommen, der in
der Zeit von 1937 bis Frühjahr 1939 nicht we
niger als 13 Einbrüche nachgewieſen werden
konnten. Bei den Tätern handelt es ſich um fünf
16 bis 19 Jahre alte Jugendliche, die von hier
ſtammen und hauptſächlich die Kantinen der
Kleingartenvereine und die Bäder aufſuchten und
dort mit Dietrichen und Nachſchlüſſeln arbeiteten.
Ein Teil des Diebesgutes, das aus Bargeld,
Tabakwaren, Sportartikeln und Lebensmitteln
beſtand, konnte noch ſichergeſtellt werden. Die
Täter ſind ſo geſchickt zu Werke gegangen, daß
einzelne Geſchädigke gar nicht gleich bemerkten,
daß bei ihnen eingebrochen worden tvar.

Mit Juden keine Geſchäfte
auch wenn fie im Zuchthaus ſitzen.

Torgau. Eine vecht fragwürdige Methode,
zu Geld zu kommen, hatte ein 33 Jahre alter
Mann aus Tangermünde angewandt. Der An
gekbagte war bei den Regulierungsarbeiten an der
Elbe in der Nähe von Pieſteritz tätig und hatte
dabei auch Zuchthausgefangene unter ſich. Ein
Gefangener bat ihn nun eines Tages, für ihn
einen Brief zu befördern. Er, der Gefangene, be
käme von einem Manne Geld. Der Vermittler
ſolle dafür zuſätzliche Lebensmittel und Rauch
waren kaufen und ſich eine anſehnliche „Provi
ſton“ zurückbehalten. In der Tat trafen nach etwa
einer Woche in einem gewöhnlichen Brief 50 M.
ein. Auf demſelben Wege kamen noch drei Geld
ſendungen in Höhe von insgeſamt 1600 Mark. Der
Vermittler gab dem Gefangenen nur für etwa
10 Mark Waren und 150 Mark Bargeld. Alles
andere verwandte er für ſich. Einen vierten
und letzten Brief, den er noch befördern ſollte
ſchickte er nicht mehr ab. Aus dieſem Brief erſah
der Angeklagte nämlich, daß hinter den geheimnis
vollen Aufträgen ein zweiter Gefangener ſteckte,
ein Jude, der wegen Deviſenverbrechens dvei
Jahre Zuchthaus bekommen hatte und der ſich auf
dieſe Weiſe ein ſchönes Leben ſichern wollte. Vor
allem aber ging es ihm wohl davum, einen Flucht
plan vorzubereiten. Im letzten Brief ſchrieb er
nämlich an ſeine Frau: „Dem lieben Max geht
es nicht ſchlecht. Jch hoffe beſtimmt. daß er in
den nächſten Tagen wiederhergeſtellt ſein wird.
Ende nächſter Woche wird er das Bett verlaſſen.
Außerdem hatte er genau die Stelle bezeichnet, an
der am beſtimmten Tag das Auto ihn erwarten
ſollte.

Aus Furcht vor Strafe unterließ der Ange
klagte eine Meldung. Dafür mimte nun der „Ver
mittler“ den Biedermann. Er deckte die Utrred
lichkeiten des Angeklagten und den Fluchtplan
ſeines Mitgefangenen auf. Gegen den Geſchäfte
macher wurde nun Anklage wegen Unterſchlagung
und Untreue erhoben. Die Beſchuldigung der ver
ſuchten Gefangenenbefreiumg wurde von der Staats
anwaltſchaft auf Grund der Beweisaufnahme wie
der zurückgezogen. Das Urteil lautete auf neun
Monate Gefängnis und 300 Mark Strafe. Jn
ſeiner Urteilsbegründung ſtellte der Vorſitzende
ausdrücklich feſt, daß der Angeklagte, wenn auch
das „Geſchäft“ mit dem Zuchthaus gefangenen
zivilrechtlich ungültig iſt, für ſeine Tat voll büßen
müſſe, weil ja die verbrecheriſche Geſinnung zu
beſtrafen iſt.

Kind in der Selke ertrunken
Alexisbad. Einem Unfall fiel das 2jäh

rige Söhnchen eines zur Kur in Alexisbad wei
lenden Ehepaares zum Opfer. Das Kind hatte

auf einer Wieſe hinter dem Hotel geſpielt und
wurde dann vermißt. Alles Suchen blieb zunächſt
vergeblich. Ein Bahnbeamter entdeckte ſchließlich
auf ſeinem Kontrollgang im Carlsteich eine trei
bende Kindesleiche, die ſich als die des ver
mißten Kindes erwies

Dodo Storm
Theodor Storms jüngſte Tochter geſtorben.
F. Deſſau. Jm Alter von 71 Jahren ſtarb

Theodor Storms jüngſte Tochter Dodo
Storm. Sie lebte ſeit Jahrzehnten in Deſſau
und war mit Dr. Franz Bachér verheiratet.

Dodo Storm war der Liebling des Dichter
hauſes Sie hat die Dichtergeneration um ihren
Vater erlebt, und ihr beſonderer Freund im
Slternhaus war Paul Heyſe. Er hat der
kleinen Dodo ſogar ein reißendes Gedichtchen
geſchrieben. Goktfried Keller, Emanuel
Geibel, Klaus Groth und viele andere
hat Dodo Storm zeit ihres Lebens im beſten
Gedächtnis behalten

Reichsführerlager der HJ.
t Halle. Das Reichsführerlager der HJ. findet

in der Zeit vom 14. bis 24. Mai in Braun
ſchweig ſtatt. Aus dem Gebiet und Obergau
Mittelland nehmen an ihm das Führer
korps der HJ. und die Führerinnenſchaft des

BDM. teil. Am 14. Mai verlaſſen die Teilnehmer
geſchloſſen die Gauſtadt, um an der Seite von
4000 Angehörigen des Führerkorps der HJ. und
der Führerinnenſchaft des BDM. an der größten
Veranſtaltung der Jugendführung im Jahr teil
zunehmen. In dieſem Jahre nehmen zum erſten
Male die Führer der Reichsbanne. die Führer

der Akademie für Jugendführung und die Land
jahrbezirksführer bzw. eführerinnen an dem
Lager teil. Seine beſondere Bedeutung hat das
Reichsführerlager dadurch, daß es zum erſten
Male die geſamte Führung der Jugend des Groß
deutſchen Reiches vereint.

Jm Zoo blüht der Flieder
Halle. Die Fliederblüte war in den letzten

Jahren nicht gerade üppig ausgefallen; der Froſt
und andere Witterungsunbilden hatten fie nicht
recht zur Entwicklung kommen laſſen. Das alles
wird in dieſem Jahr nun doppelt nachgeholt. Und
ſo Prangt die Südſeite des Zoologiſchen Gartens
jetzt im Schmuck ſeiner Charakterpflanze in allen
Farbtönen, die man ſich nur wünſchen kann und
in einer Fülle, wie wir es nur ganz ſelten er
leben. Aber auch ſonſt iſt an Blütenſchmuck im
Zoo kein Mangel, Obſtbäume, Kaſtanien, Zier
ſträucher und vor allem die Pflanzen des einzig
ſchönen Steingartens wetteifern mit der tradi,
tionellen Fliederblüte des Zoos.

Der Kenner lehnt Äbertreibungen ab!
Die Schönheit edlen Schmucks liegt niemals in der Anhäufung keuren Materialsbegründet. Viel öfter wird vielmehr gerade weiſe Beſchränkung zu höchſter geſchmacklicher und

künſtleriſcher Vollkommenheit führen. Auch beim Rauchen liegt für mich der Genuß nicht in der
Abertreibung ſondern in der genießeriſchen Auswahl. Deshalb rauche ich die leichte und

ug um Zug mit beſonderem Behagen.“ So äußerte ſich
ril 1939 der bekannte Berliner Juwelier H. J. Wilm in ſeinen geſchmackvollen Ver

aromatiſche „Aſtra“ die aber auch
am 29.
kaufsräumen Berlin W, Tauentzienſtraße 1[8.

Die „Aſtra“ iſt bei mir immer friſch!“
Herr Franz Petraß, Zigarrenhändler in Kiel,
Klinke 22, iſt faſt etwas gekränkt, als er auf unſere
Frage am 6. April 1939 dieſe Antwort gibt. „Die
„Aſtra“ muß ja friſch ſein, denn ſie wird bei mir ſo
viel verlangt, daß ſie keine Zeit hat, alt zu werden.
Eine Cigarette, ſo aromatiſch und ſo leicht wie die
„Aſtra“, kommt auch immer friſch in die Hand des
Nauchers.“

ZTahlreich und unterſchiedlich mögen die Gründe ſein, die täglich

mehr und mehr genießeriſche und überlegende Raucher zur „Aſtra“
greifen laſſen. Jmmer wieder aber ſind es dieſe drei Eigenſchaften
der „Aſtra“, die von den Rauchern beſonders gelobt werden: ihr
volles, reiches Aroma, ihre Leichtigkeit und i
dieſer Beziehung bleibt die „Aſtra“ ſich treu. Beſondere Kenntnis

Keicht und ,gromatischrguchen mehr freude för sie

„Wer etwas von Cigaretten verſteht,
wird einer Marke niemals nur „aus
Gewohnheit“ treu bleiben. Wenn die
„Aſtra“ mir nicht durch ihr Aroma, ihre
Leichtigkeit und ihre Friſche immer neuen
Genuß ſchenkte, hätte ich ſchon längſt end
gültig gewechſelt. So aber bin ich ſtets
ſchnell zur „Aſtra“ zurückgekehrt.“
17. April 1930
Helm Andrae, Kaufmann, Läbeck, Retherſtteg 3284

Jmmer die gleiche Güte niemals enttäuſchen!
Wie wahr dieſes Wort iſt, das lernt man im

Amgang mit Tieren“, meinte Herr Erich Hirſch,
Tierpfleger im Joologiſchen Garten zu Münſter
See am 27. Januar 1939. „Vielleicht hängt es
deshalb etwas mit meinem Beruf zuſammen, wenn
ich auf allen Lebensgebieten gleichbleibende Güte
ſo beſonders ſchätze. Die „Aſtra“, die ich regelmäßig
rauche, hat mich noch nie enttäuſcht. Sie iſt gleich
bleibend aromatiſch, leicht und friſch.“

hre Friſche. Und in

der Tabak Miſchkunſt und der Provenienzen edler Tabake, die im
Hauſe Kyriazi ſeit 3 Generationen verwurzelt iſt, bürgt für gleich
bleibende „Aſtra“ Qualität. Darum probieren auch Sie dieſe
aromatiſche und leichte Cigarette! Rauchen Sie die „Aſtra“ eine
Woche lang und ſtellen Sie feſt, wieviel ſie Jhnen zu bieten
vermag. Kaufen Sie noch heute eine Schachtel „Aſtra“.

Tabak Erfahrung

von Kindesbeinen an.

Nur ha groß iſt die verähone
Weinbergslage „Berncaſteler Doctor“
gegenüber einer GeſamtWeinanbaufläche

von etwa 75 000 ha im Altreich. Beim
Tabak iſt es das Gleiche: Unzählige
Ballen edelſter Jaka und DjebelTabake
werden in den berühmten Höhenkagen
Smyrna und Samſun geerntet. Und doch
ſind nur wenige davon für die „Aſtra“
geeignet. Am aus 100 oder 150 Prove
nienzen 5 oder 10 herauszufinden, die den
Forderungen der „Aſtra“ Aroma und
Leichtigkeit entſprechen, dazu gehört ein
beſonderes Können. Technik der Orga
niſation und familiengebundenes Wiſſen
um den Tabak beides vereinigt ſich im
Hauſe Kyriazi. Vom Großvater auf den
Enkel vererbt, iſt es Tradition ſchon ſeit
Jahrzehnten in dritter Geſchlechterfolge.
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Landkreis Merſeburg
Ihr s0 e tüchtige Kerſe werden
Die junge Mannſchaft des Bunawerkes im Neichsappell

der ſchaffenden Jugend!
g Schkopau. Heute morgen, ſchon vor ſieben

Uhr, waren die im Bunawerk Schkopau beſchäf
tigten jungen Arbeitskameraden, unter ihnen
58 ChemieJungwerker, im ſchönen Saal des Ka
meradſchaftshauſes verſammelt, um gemeinſam
am Reichsappell der ſchaffenden Jugend teil
zunehmen, der aus einem Leipziger Betrieb
übertragen wurde. Die Kapelle der Werkſchar
leitete die morgendliche Feierſtunde mit einem
e ein. Nach der Eröffnung und derVerkeſung des Tagesſpruchs wurde das Lied
„DHie Welt gehört dem Führenden“ gemeinſam geſungen. Hberbannfuhrer Schröder richtete
von Leipzig aus in ſeinem Appell die Mahnung
an die Jugend, ſich ſtets der Aufgaben bewußt
zu ſein, die im Rahmen des Leiſtungskampfes
der deutſchen Betriebe auch an ſie geſtellt werden.
Partei und Staat haben die Zukunft unſerer
deutſchen Jugend durch eine umfaſſende Geſetz
gebung geſichert. Die Fragen des Urlaubs ſind
geregelt und in der Hitlerjugend wird die junge
Mannſchaft weltanſchaulich geſchult und körperlich

ertüchtigt. Jn ihren Vetrieben e diejungen Arbeitskameraden eine Ausbildung, die
ſie befähigt, das Beſte zu leiſten. Durch die
Fürſorge, die alle an der Segen und Bildung
der Jugend beteiligten Stellen ihr angedeihen
laſſen, hat die Jugend aber auch eitte ernſte Ver
pflichtung zu übernehmen, der ſie ſich ſtets be
wußt ſein wird Zu dieſer hen ſei dieſer
gemettiſame Appell der ſchaffenden deutſchen
Jugend ein ſtolzes und freudiges Bekenntnis.

Im Anſchluß an die übertragung r der
Gefolgſchaftsftührer, Direktor Dr. Wulff, eine
Anſprache an die Jugend des Werkes Die be
ſonderen Aufgaben, die gerade dem BunaWerk
im Rahmen des Vierjahresplans geſtellt worden
ſind, brachten es mit ſich, daß in der erſten Zeit
des Aufbaues alle Kräfte auf die nun begonnene
Produktion eingeſtellt werden mußten. Nun aber
wird ſich die Werksleitung auch allen den Auf
gaben zuwenden können, die der Fortbildung der
Jugend dienen. Durch Schaffung einer Lehrwerk
ſtätte ſollen düchtige Handwerker herangebildet
werden, die in der ebenfalls zu gründenden be
triebseigenen Fach und Fortbildungsſchule eine
gründliche und umfaſſende Ausbildung erhalten
werden. Ebenſo werden die jungen Chemiehand
werker alles Wiſſen und Können übermittelt er
halten, das ſie für ihre ſpätere Berufsausübung

brauchen. Die tüchtigſten Meiſter und Geſellen
ſind mit der Ausbildung der Jugend verkraut.
Beſonders freue es ihn als Gefolgſchaftsführer,
ſo führte Direktor Dr. Wulff weiter aus, daß
an der Anſpannung aller Kräfte während der

aus. igund fleißig zu ſein, dann werden ſie es 3 e
ihrem Beruf vorwärts bringen und tüchtige
Menſchen werden.

Der Kreisberufswalter der ger Pg. El
linger, richtete ebenfalls eine Anſprache an
die Jungen. Die Vorausſetzung aller Leiſtungs
ſteigerung, zu der unſer Führer das gangedeutſche Volk nun wieder im zweiten Vierjehree

plan aufgerufen hat, iſt der Einſatz unſerer beſten
Kräfte. Wir müſſen überall und immer, im
Beruf, wie draußen im Leben als ganze Men
ſchen unſere Pflicht erfüllen und Kämpfer für die
Jdee des Nationalſozialismus ſein. Darüber hin
aus haben wir die Pflicht, uns geſund zu er
halten. Das bedeutet für die Jugend, daß ſie ſich
an den ſportlichen Übungen in der Hitlerjugend
rege beteiligt. Mit Worten der Anerkennung
überreichte dann der Kreisberufswalter die Ehren
urkunden; er ermahnte die Ausgezeichneten, ſich
weiter ſo wie bisher einzuſetzen. Durch Direktor
Dr. Wulff erhielten dann die ausgezeichneten
Jugendlichen noch je ein ſchönes Buch als eine
Anerkennung des Werkes überreicht.

Die neileingeſtellten jugendlichen Gefolg
ſchaftsmitglieder wurden daſin durch den Be
triebsführer feierlich verpflichtet. Der Kreis
berufswalter führte anſchließend den neu
beſtellten Betriebsjugendwalter Pg. Klock
mann in ſein Amt ein, in dem er ihm ſeine
beſondere Pflichten und Aufgaben nahelegte. Er
werde in ſeinem Amt viele kleine Sörgen. aber
auch manche große Freude haben, wenn es ihm
gelingt, das Vertrauen ſeiner jungen Kame-
raden zu erwerben. Mit dem Grüß an den
Führer und dem gemeinſamen Geſang unſerer
Lieder fand die morgendliche Feier
Abſchluß.

Sporftage in Walendorf
Das 50. Stiftungsfeſt des TuSpV. Wallendorf

Wallendorf. Wallendorf, Wegwitz und
Pretzſch ſtanden am Sonnabend und Sönntag
völlig im Zeichen dieſes 50. Jubiläums des
TuSpV. Wallendorf. Die Bevölkerung nahm
regen Anteil an dieſem Feſte Girlanden und
Fahnen ſchmückten manche Häuſer und abends
als ſich ein ſtattlicher Fackelz u g mit Muſtt
und dem Reichskriegerbund durch die Kächtlichen Dörfer bewegte, waren ſogar einige Hhuſer

illuminiert. Viele Einwohner waren zu ſpäter
Nachtſtunde woch auf den Beinen. Am Wallen
dorfer Kriegerdenkmal hielt der Fackel
zug. Das Lied vom güten Kaäme-raden klang auf, und der Ortsgruppenleiter
hielt eine Anſprache. Dann gings zurück nach
der „Bergſchenke“, wo nicht nur fleißig getanzt
wurde, ſondern die Wallendorfer Turner auch
ihr gutes Können zeigten. Am Sonntag
morgen war in aller Frühe Wecken. Bald
erſchienen die Gäſte von auswärts, z. T. waren
ſie ſogar am Sonnabend eingetroffen und ge
noſſen Wallendorfer Gaſtfreundſchaft. Auf dem

geſchmückten Sportplatz, der durch Mit
glieder in einen recht guten Zuſtand verſetzt
worden war auch die Tore waren erneuert

entwickelte ſich reges Leben. (Wir berichten
über die Spiele, an denen Fußballmannſchaften
aus Merſeburg [99], Zöſchen und Schladebach
beteiligt waren, an anderer Stelle unſerer
Zeitung.) Jm Laufe des Nachmittags wurde
dann den zahlreichen Zuſchauern eine beſondere
Delikgteſſe geboten als die An terkrei s
riege ginn Barren, Reck. Pferd und in der
Bodenübung ihr großes Können zeigte. Neun
Turner waren aufmarſchiert: Böltcher I,
Böttcher und Götze (MTV. Merſeburg),
Hauck und Geppe (Kötzſchen-Beuna), Otto
Freier, Trübenbach und SchuſterLeuna). Die Leiſtungen waren hervorragend.
Daß die beiden Leunaer Meiſterturner Otto
und Freier beſonders hervorſtanden, war ſelbſt
verſtändlich. Aber auch die übrigen zeigten vor
treffliches Können. AnterkreisMännerturnwart
Wolfgang Hoffmann (Merſeburg) über
brachte dem Jubelverein die Grüße des Kreis
führers.

Alles in allem verlief die Wallendprfer
Jubelfeier in ſchönſter Harmonie und Kamerad
ſchaft die ſich der TuSpV. Wallendorf für die
nächſten Jahrzehnte weiter erhalten möge

Allerlei aus Schkopau.
8 Schkopau. Das Gemeindebürv iſt verlegt

worden. Es befindet ſich nun in der alten Schule,
Halliſche Straße 48. Die öffentliche Jmpfung
findet hier am Dienstag, 16. Mai, um 17.15 Uhr,
in der neuen Schule ſtatt. Die impfpflichtigen
Kinder ſind pünktlich zu ſtellen. Am 24. Mai
findet wieder ein Abend des Kolonialbundes ſtatt.

Beſtandene Meiſterprüfung.

s Holleben. Vor der Handelskammer in
Halle beſtand der Friſeur Heinz Herbig die
Meiſterprüfung. Dem jungen Meiſter gratu
lieren wir herzlich zu ſeiner neuen Würde.

Endlich trafen Storchens ein!
8 Kollenbey. Schon ſeit einiger Zeit wartete

man hier auf die Familie Storch, die ſich immer
in der Niſtvorrichkung auf dein ehem. Bauern
hof Rauſchenbach niederläßt. Jn dieſen Tagen
kam endlich ein Storchenpaar angeflogen. So
fort begann es mit dem Neſtbau. Und nun
fühlt es ſich bei uns in Kollenbey ſchon ganz
heimlich.

Luftſchutz iſt Dienſt am Volke
Praktiſche Vorführungen und Anterrichisſtunde.

8 Bad Lauchſtädt. Unter dem Leitgedanken
„Luftſchutz tut not und iſt Dienſt am Volke“

ſtand auch ein Vortragsabend über den Luftſchutz
vor den Kameraden der Freiwilligen und Pflicht
feuerwehren von hier und den geſamten Grund
dörfern am letzten Sonnabend, dem auch die
Bürgermeiſter der Gemeinden beiwohnten. Auf
dem Sporiplatze wurden an Hand von praktiſchen
Beiſpielen die Wirkungen der verſchiedenartigen
Brandbomben und ihre durchgreifende Bekämp
fung vorgeführt. Hier konnten ſich die Anweſen-
den ein Bild davon machen, wie wichtig es iſt,
den Luftſchutzgedanken bis in das kleinſte Dorf
und bis zu jedem eingelnen zu tragen. Jedes
Haus müſſe heute luftſchutzbereit ſein, dagu ge
hört vor allem die Entrümpelung der Böden,
deren Durchführung leider immer noch zu wün
ſchen übrig läßt. Sodann wurde prafktiſch ge
zeigt, wie man wirkungsvoll einen durch eine
Brandbombe verurſachten Brand bekämpft. Eineinfaches Mittel iſt die Feuerpatſche, die h jeder

ſelbſt herſtellen kann und deren in jedem Haus
immer mehrere bereit ſtehen ſollen. Ein wei
teres Mittel iſt die Druckſpritze, die ebenfalls,
wie ſich alle überzeugen konnten, eine durchgrei
fende Wirkung hat. Anſchließend wurde in der

„Stadt Leipgig“ das ſoeben Geſehene noch ein
mal theoretiſch durchgenommen. Der Werbeleiter
der Ortskreisgruppe Merſeburg, der die Ausfüh
rungen für jeden klar machte, erhob
am Schluß ſeines intereſſanten und lehrreichen
Vortrages die Bitte das ſoeben Geſehene und
Gehörte nicht nur für ſich zu behalten, ſondern
von ſich aus ebenfalls aufklärend auf die übrige
Bevölkerung zu wirken und dieſe dadurch von
der Notwendigkeit des Luftſchutzes und der Aus
bildung im Selbſtſchutz zu überzeugen. Mit dem
Dank an den Vortragenden und der Mahnung,
überall dort, wo es notwendig iſt, für den Luft
ſchutz zu werben und aufklärend zu wirken, wurde
der Abend vom Verſammlungsleiter mit der
Führerehrung beſchloſſen.

Aufgang der Badeſaiſon
Zu Himmelfahrk nach Bad Lauchſtkädt.

s Bad Lauchſtädk. Der Himmelfahrtstag hat
für unſere Stadt ſowie auch für die nähere Um
gebung ſeine beſondere Bedeutung: ſeit altersher
gilt dieſer Tag als Auftakt der Badeſaiſon. An
dieſem Tage iſt hier immer allerhand los. Ver
wandte und Bekannte geben ſich da ein Stelldich
ein, der Beſuch iſt an dieſem Tage immer ge
waltig. Reges Leben durchflutet da die Straßen
der Stadt und beſonders im Kurpark iſt wieder
Hochbetrieb. Unter den ſchattenſpendenden
Bäumen läßt es ſich geruhſam luſtwandeln, wo
bei ein Konzert das Verweilen daſelbſt noch an
genehmer macht. Zu hoffen iſt nur, daß der
Wettergott ein Einſehen mit den Abſichten der
Beſucher hat, denn bisher war es oft ſo, daß es
am Himmelfahrtstage nicht gerade günſtiges
Wetter herrſchte, was nun einmal zu dem Tage
der Herrenpartien gehört. In Verbindung mit
dem Himmelfahrtsfeſte findet auf dem Sportplatze
ein Jahrmarkt ſtatt, der ſeine Anziehungskraft
ebenfalls nicht verfehlen wird. Mehrere Schau
ſteller haben ſich bereits eingefunden, und es iſt
klar, daß es auch diesmal an „Senſationen“ nicht
fehlen wird, die nun einmal zu einem richtigen
Jahrmarkt gehören.

Das italieniſche Gaſtſpiel
am 3. und 4. Juni im Goethe-Theater.

S Bad Lauchſtädt. Die Feſtſpiele im Goethe
Theater, die unter dem Gedanken des deutſch
italieniſchen Kulturaustauſches ſtehen, finden
am Sonnabend, dem 3. Juni, und Sonntag, dem

Juni, ſtatt. Die Oper „Domenico Cimaroſa“

ihren

„Die heimliche Ehe“, die unter Leitung von
Kapellmeiſter Salvatore Allegra zur Aufführung
gelängt, wurde ſchon zu der Zeit, als Goethe die
Oberkeitung hatte, in Lauchſtädt geſpielt. und
zwar am 4. Juni 1798. e italieni
ſche Künſtler werden uns das rk nun an der
ſelben Stätte zu Geſicht und Gehör bringen.

Luftſchutzſirene für Schafſtädt
Aus der Ratsherrenſitzung.

8 Schafſtädt. Jm Sitzungsſaal des Rathauſes
hielten die Ratsherren eine Beſprechung ab, bei
der in verhältnismäßig kurzer Zeit eine umfang
veiche Tagesordnung erledigt wurde. Auf die Aus
e der ſtädeiſchen JFuhren in dieſem Jahre
ind zwei Gebote eingegangen, und es wurden die

Fuhrleiſtungen an den Handelsmann Franz Ga
ander vergeben. Einen weiteren Berabungspunkt
bildete die Inſtandſetzung des hieſigen Schützen
hauſes. Es ſoll eine Renovierung der Gaſtzimmer
und vorausſichtlich auch ein Neuputz der Faſſade
vorgenommen werden. Des weiteren ift die An
ſchaffung einiger neuer Einrichtungsgegenſtände in
Ausſicht genommen. Jn den ſtädtiſchen Grund
ſtücken in der Halleſchen Straße ſollen innerbau
liche Veränderungen vorgenommen werden So
dann wurde mitgeteilt, daß für das vergangene
Rechnungsjahr dem Bürgermeiſter nach Prüfung
der De ntlaſtung erteilt wurde Schließlich
gab der Bürgermeiſter davon Kenntnis, daß für
den Shadtbezirk eine Luftſchutz- und Feuerwehr
ſivene beſtellt worden iſt. Gleichzeitig iſt für die
Stadt ein Feuermelder vorgeſehen, der am Rat
haus angebracht werden ſoll. Den weiteren Ver
bauf der Sitzung bildeten die Beſprechung über
Niederſchlagung von Steiterrückſtänden ſowie einige
Punbte der inneren Verwaltung. Siedlungsange
legenheiten uſw.

Reparatur an der Waſſerleitung,
Schafſtädt. Nachdem erſt vor einigen Tagen

ſich eine Reparatur an der Waſſerverſorgungs-
anlage notwendig machte wurde am Sonntag
ſchon wieder bekanntgegeben, daß die Waſſevent
nahme für einige Zeit unterbrochen werden muß.
Schnell hatten ſich alle Einwohner mit dem nötigen
Waſſervorrat verſehen,, ſo daß ſchon kurze Zeit
nach der Bekanntgabe das Waſſer alle war.
Welche Zeit die Reparatur n Anſpruch nehmen
wird, ſteht jetzt noch nicht feſt

Noch einmal Geſundheitsappell.
8 Schafſtädt. Nachdem in voriger Woche der

Geſundheitsappell für alle Mädels ſtattfand, iſt
dieſer Appell für die 14 bis 18 jährigen männ
lichen Jugendlichen auf Mittwoch, den 17. Mai,
feſtgeſetzt. Ex findet auch für alle Nichtorgani
ſierten 19.45 Uhr in der Schule ſtatt.

Förderung der Bienenzucht
S Schkeuditz. Nach dem Umbruch im Jahre

1933 wurde die Jmkerei dem Reichsnährſtand an
gegliedert. Bei ihrem großen Nutzen ſoll die
Bienenzucht immer mehr gefördert werden. Nun
mehr iſt in Schkeuditz die Schaffung eines Rein
zuchtgebietes für Schkeuditz und Umgebung vor
bereitet worden. Bereits im Juni dieſes Jahres
wird eine Belegſtelle für Raſſenköniginnen dem
Gebrauch übergeben werden, und in einigen
Jahren werden wir ein Reinzuchtgebiet erreicht
haben. Jm Juni wird eine Verſammlung ſtatt
finden, zu der alle organiſierten Jmker erſcheinen

Der letzte Theaterabend
Lehars Zarewitſch“ wird geſpielt.
Großkayna. Das Mitteldeutſche Landes-

theater Halle ſchließt die diesjährige Spielseit
am Himmelfahrtstage, 20 Ahr, im Gaſt
hof Ohme mit der Leharſchen Operette
„Der Zarewitſch“. Damit geht der Wunſch
unſerer Theaterbeſucher nun doch in Erfüllung,
denn der Zarewitſch gehört zu den unvergäng
lichen Werken Lehars und wird auch hier helle
Begeiſterung hervorzaubern. Die mußſtaliſche
Leitung hat Kapellmeiſter G. Haupt. Es wird
um größte Pünktlichkeit gebeten.

Die Straße wird frei.
Großkayna. Bisher ſtanden die Lichtmaſte

in einigen Straßen noch auf der Fahrbahn. Dieſe
heute verkehrshinderliche Anordnung der ehe
wurde behoben, indem ſie auf den Bürgerſteig
verſetzt wurden.

Die Geiſel wurde verlegt.

RNeumark. Die Geiſel, die im Benndorfer
Park einen größeren Bogen machte, wurde mit
tels eines Gefluders verlegt, ſo daß eine gerade
Flutrinſe hergeſtellt wurde. Die Verlegung iſt
auf den immer mehr an die Kreisſtraße rücken
den Tagebau der Gewerkſchaft Leonhardt zurück
zuführen, damit evtl. Schäden, die etwa durch die
Geiſel entſtehen könnten, vorgebeugt iſt.

Ubermut wird ſchwer beſtraft.

Krumpa. Jn der Nacht zum Freitag wur
den die Anwohner des Kirchplatzes durch einen
Höllenlärm aus dem Schlaf geweckt. Verſchie
dene Burſchen warfen mit Steinen gegen die
Hoftore und Blechbüchſen über die Hofmauern.
Hadurch wurden alle Hunde wach, die alsbald
laut zu bellen begannien. Die Täter wurden er
mittelt, und es wurde Anzeige gegen ſie erſtattet.
Es iſt zu hoffen, daß ſie eine exemplariſche Strafe
für ihr unvernünftiges Tun erhalten.

Aus der Arbeit der Frauen
Mücheln. Jm vergangenen Winterhalbjahr

ſind in folgenden Orten Mütterſchulungskurſe
durchgeführt wowdden: Säuglingspflege: in Neu
mark, Burgſcheidungen und Mücheln; Geſundheits-
und Krankenpflegekurſe: in Langeneichſtädt, Neu
biendorf, Balgſtädt, Albersroda. Barnſtädt, Döck
litz, Vitzenburg, Leimbach, Oberwünſch und Botten
dorf; Nähen, Andern, Ausbeſſern: in den Orten
Freyburg. Mücheln, St. MichelnSt. Ulvich. Obſener Oberfarnſtädt, Laucha und Nebra; Kochen

und Haushaltführen: in Neumark und Mücheln
Neubiendorf. Jan ſirrd 419 Frauen durch
dieſe Kurſe geſchult worden.

Werbung für das Note Kreuz
Mücheln. Am Freitag hielt die Ortsgemein

ſchaft des Deutſchen Roten Kreuzes im „Schützen
haus“ ihre Gemeinſchaftsverſammlung ab, in der
Frau Riehl über die Ziele und die Bedeutung
des DRK. ſprach. Anſchließend gab die Ober
wachtführerin Keller intereſſante Aufklärung
über die Organiſation und Arbeit im Bereitſchafts

Aus demGei

ein Geſchäftszimmer einzurichten.

ſollen, um Anregungen und Ratſchläge entgegen
zunehmen.

84jähriges Geburtstagskind.
S Schkeuditz. Am Sonntag feierte Frau

Thereſe Thielemann, Halleſche Straße 79.
bei voller Geſundheit ihren 847 Geburtstag Wir
gratulieren der Altersjubilarin herslich!

Beſſere Verbindung nach Leipzig
s Markranſtädt. Die Verbindung zwiſchen

Leipzig und Markranſtädt wird demnächſt eine
weſentliche Verbeſſerung erfahren. An der Straße
ſoll eine elektriſche Oberleitung gelegt werden
und der Omnibusverkehr Leipzig Markranſtädt
wird dann, wie jetzt ſchon an einigen Leipziger

trecken im Betrieb, elektriſch geführt werden.
Nach der Einrichtung dieſes geplanten elektri
ſchen Autobusbetriebes wird ſich dann der Ver
kehr zwiſchen Leipzig und Markranſtädt je nach
Bedarf erweitern laſſen.

Beſuch durch den Luftſchutzführer
Appell der Amtsträger im Reichsluftſchutzbund.

8 Lützen. Jm Rahmen einer Beſichtigungs
reiſe durch das Gaugebiet weilte am Donners
tag LG. Führer der Landesgruppe IV. Sachſen
des Reichsluüftſchutzbundes, Generalmajor z. V.
Schroeder, in unſerer Stadt. Jn ſeiner
Begleitung befand ſich u. a. auch der Bezirks-
führer Mäjor a. D. Klemmert. Aus Anlaß
dieſes Beſuches waren die hieſtgen Amtsträger
des RLB. zu einem Dienſtappell angetreten in
deſſen Verlauf der Landesgruppenführer den
Amtsträgern für ihre treue Mitarbeit dankte
und ſie aufförderte, weiterhin in Treue ihre
Pflicht zu erfüllen. Anſchließend beſichtigteLaändesgruppenführer Schroeder das Luſt
ſchutzübüngshaus.

Die Mütterberatungsſtunden.
S Lützen. Die Mütterberatungsſtunden finden

am Dienstag, dem 16. Mai, 13 Uhr, in Muſch-
witz in der Schule, 14 Uhr in Söſſen in der
Schule ſtatt. Die Beratungsſtunde iſt in Lützen
gin Mittwoch, dem 17. Mai, 15 Uhr, in der alten
Poſt.

Für die Kinderreichen
8 Lützen. Am Freitagabend hielt der e

Kreisabſchnitt des Reichsbundes der Kinderreichen
ſeine Monatsverſammlung ab. Den zahlreich er
ſchienenen Mitgliedern wurde Gelegenheit ge
geben, ihre Sorgen vorzubringen. Vor allem
waren es immer wieder die Fragen der Beſchaf
fung ausreichender Wohnräume, die zur Sprache
kamen. Dankbar wurden die durch außerordent
liche Förderung ermöglichten Bauvorhaben be
grüßt. Rechtsfragen, Geſundheitsförderung, Kinder
beihilfen, alle dieſe Fragen wurden geklärt, da
bei wurde betont, daß jede Unterſtützung von
ſeiten des RdK. nur angeſchloſſenen Familien ge

währt werden kann.
Fröhlicher Ausklang mik KdgF..

8 Schkeuditz. Am heutigen Abend hält die
NSG. „Kraft durch Freude mit einem Bunten
Abend in der CB.-Lichtſpielen eine fröhliche Aus
kehr der Veranſtaltungsgeit 1938/39. Dagu ſind
alle Volksgenoſſen herzlich eingeladen. Karten
ſind bei Pg. Kunze und in der Dienſtſtelle zu
haben. Bei der Veranſtaltung wirken namhafte
Künſtler mit.

eita
7

2 an
dienſt. Beiden Rednerinnen wurde mit ſtarkem
Beifall gedankt.

Geſchäftsſtelle der Feuerlöſchpolizei.

Mücheln. Durch den immer ſtärker wer
denden Geſchäftsverkehr iſt die Führung der
hieſigen Feuerlöſchpolizei gezwungen, zur Auf
rechterhaltung eines geordneten Dienſtbetriebes

Von nun ab
finden jeden Montag in der Zeit von 20 bis 21
Uhr in der Dienſtſtelle im Hauſe Kirchplatz 1
Dienſtſtunden ſtatt. Die Geſchäftsführung der
Wehr übernimmt der Löſchmeiſter W. Müller
unter Beibehaltung ſeiner Dienſtſtellung als
Truppführer des Löſchzuges I.

Sparen iſt immer wirtſchaftlich
Krumpa. Am heutigen Montag, um

20 Uhr, findet im Gaſthof Tyroff eine öffent
liche Verſammlung der Partei ſtatt, in der Spar
kaſſendirektor Müßigbrodt über wirtſchaft
liches Sparen ſprechen wird. Seine Ausführun
ge werden durch zwei Filme unterſtrichen. Alle
Volksgenoſſen ſind zu dieſem Abend eingeladen.

Naumburg Unſtruktal

ön der Luftſchutzwerbewoche
Beſichtigung durch den Landesgruppenleiter.

D. Naumburg. Eine beſondere Würdigungfand der Tag Die Frau im Luftſchutz“ dadurch

daß der Landesgruppenleiter Generalmajor z. D.
Schroeder hier anweſend war. Er beſichtigde
auch die Ausſtellung, die ſeine volle Anerkennung
fand. Am Nachmittag wohnte der Landesgruppen
keiter einer Ubung bei, die zur Zufriedenheit ver
lief. Anſchließend wurde das Ubungshaus be
ſichkigt. Mit der Führevehrung fand die Vor
führung ihren Abſchluß.

Ubung in der Schule.
O Freyburg. Am Freitag fand in der hie

ſigen Schule eine Luftſchutzübung ſtatt, die einen
zufriedenſtellenden Verlauf nahm.

e ä

Zum 50. Geſchäftsjubiläum.
Freyburg. Am Sonnabend konnte die

Buchhandlung Johannes Finke ihr 50jähriges
Geſchäftsjubiläum begehen. Das Geſchäft iſt ſo
mit eine der älteſten Buchhandlungen im Kreiſe
Querfurt. Seit dem Tode des Gründers führt
Frau Lotte Ertel das Unternehmen weiter. Wir
wünſchen der Jnhaberin auch für das zweite
halbe Jahrhundert gute Erfolge!
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Herzlich willkommene Gäſte
12 000 Leunakameraden kommen ins Solbad.

S Bad Dürrenberg. Wie wir von der NSG.
„Kraft durch Freude erfahren, iſt ein groß
zügiger Plan für dieſes Jahr Wirklichkeit ge
worden. 12 000 Gefolgſchaftsmitglieder des Am
mwoniakwerkes Merſeburg werden mit ihren
Familienangehörigen (außer Kindern) im
Laufe dieſes Sommerhalbjahres die Oaſe der
Erholung im Gau Halle Merſeburg. Bad
Dürrenberg, in Form von Betriebsausfahrten
beſuchen. Die Betreuung der Volksgenoſſen
übernimmt das Verkehrsamt der Gemeinde zu
ſammen mit der NSG. Kraft durch Freude“.
Bereits in dieſem Monat werden die erſten
Gruppen von je 500 Perſonen jeweils an Diens
tagen und Donnerstagen in der Woche mit der
Merſeburger überlandbahn nach unſerem Bade
orte kommen und hier nach der Begrüßung von
Fremdenführern durch die Kuranlagen geleitet.
Bei muſikaliſch umrahmten Kameradſchafts
treffen in hieſigen Gaſtſtätten wird eine Be
wirtung ſtattfinden. Gegen Abend verlaſſen die
Arbeitskameraden des benachbarten Großwerkes
den Kurort. Es iſt ſehr zu begrüßen, daß die
gepflegte Erholungsſtätte vor den Toren des
Leunawerkes, die ja ohne anſtrengende, lange
Anfahrt erreicht werden kann, für die Schaffenden
in dieſem gewaltigen Umfang zur Erquickung
herangezogen wird.

Neges Muſikleben
27 Großkonzerte 41 kleine Mufikdarbietungen.

Bad Dürrenberg. Der Muſikbeauftragte
der Gemeinde Bad Dürrenberg, Lehrer Pg.
Hoffmann, hatte die Mitglieder des Kon
zertbeirates nach der Bahnhofsgaſtſtätte zu einer
Beſprechung zuſammengerufen. Das geſamte
Muſik und Konzertweſen des Jahres 1939/40
konnte von den Mitgliedern eingehend durch
beraten werden. Bemerkenswert iſt, daß unter
den 27 Großkonzerten und den 41 kleineren
muſikaliſchen Veranſtaltungen des Jahres auch
eine Darbietung des Dresdner Kreuzchores. und
zwar am Sonnkag, dem 9. Juli 1939, im Kur-
park ſtattfinden wird. Auf die Einzelheiten der
Beſchlüſſe des Muſtkbeauftragten kommen wir
in einer unſerer nächſten Ausgaben zurück. Auf
jeden Fall iſt ein vielſeitiges Programm zu
ſammengeſtellt worden, das der Arbeit dieſes
Gremiums alle Ehre macht.

Am Muttertag Beſuch der NSKOV.
F. Bad Dürrenberg. Am Sonntag, dem

21. Mai dem Muttertage werden Kame
raden der NS.Kriegsopferverſorgung mit ihren
Frauen aus dem Kreisgebiet Merſeburg unſerem
Badeort einen Beſuch abſtatten. Am Nachmittag
findet nach der Ankunft in Motorbooten eine
Begrüßung im Amtsberggarten ſtatt. Der Vor
miktag des 21. Mai bringt die feierliche Über
reichung der Ehrenkreuze der deutſchen Mutter.
Jm Feierraum der Keuſchberger Schule wird
von der NSDAP. eine Feſtſtunde für die zu
ehrenden einheimiſchen Mütter geſtaltet. Die
beiden Ortsgruppen der NSDAP. führen dieſe
Feierſtunde der deutſchen Mutter getrennt um
10 Uhr für die Ortsgruppe Nord und um
11.30 Uhr für die Ortsgruppe Süd durch

Auszeichnung bei der Reichsbahn.
Bad Dürrenberg. Vom Führer wurde dem

Bahnhofsſchaffner Franz Spi e ß, hier im Orts
teil Balditz wohnhaft, das ſilberne Treudienſt
Ehrenzeichen verliehen. Der Ausgezeichnete iſt
ſeit 25 Jahren im öffentlichen Dienſt tätig und
übt ſein Amt gegenwärtig am Bahnhof Leipzig
Leutzſch aus.

Gemeinde Leima
25 Jahre Arbeitstreue.

x Leuna. Am 10. Mai kann Arbeitskame
rad Joh. Plößel auf eine 25jähr. Dienſtzeit bei

der J. G. Farbeninduſtrie bzw. im Ammoniak
werk Merſeburg zurückblicken. Der Jubilar iſt
in der Gasfabrik tätig. Wir gratulieren!

Der Lehrer auf dem Dorfe
Leuna. Jn der Monatsverſammlung des

NSLV. im Feierabendhaus in Leung ſprach Be
rufskamerad Nauck über „Landſchulfragen in
unſerer Zeit. So wie das Bauerntum für die
Sicherſtellung der Ernährungsfreiheit des Volkes
ſorgen muß, ſo hat auch die Landſchule Aufgaben

zu erfüllen, die ihr niemand abnehmen kann. Der
Redner gab einen Überblick über die Leiſtungs
fähigkeit der Schule in bezug auf Leibesübungen
und charakterliche Erziehung. Dabei hob er die
Bedeutung des Lehrers gerade in der Dorfſſchule
hervor. Seine Arbeit gilt der Einheit des Lebens
im Dorf. Schon oft hat ein idegler Lehrer das
ganze Dorf geformt. Die von Uberzeugung ge
tragene Anſprache erntete reichen Beifall. Kreis
abſchnittsleiter Hientzſch (Altranſtädt) leitete
dann die Ausſprache.

Verſammlung der Feuerwehr.
X Leuna. Jn der Jahreshauptverſammlung

der Freiwilligen Feuerwehr am Sonnabend
führte Amtsfeuerwehrführer Schleicher den
neu ernannten Kaſſenführer in ſein Amt ein.
Anſchließend hielt Kreiskommiſſar Schrappe,
Merſeburg, einen Vortrag über das am 1. Jan.
dieſes Jahres eingeführte „Feuerſchutzſteuer
geſetz“.

Rund umWuerfurt
Appell der Jägerſchaft

O Querfurk. Der Kreisappell des Jagdkreiſes
Querfurt, zu dem auch die thüringiſche Enklave
Allſtedt gehöhrt, verſammelte die Jägerſchaft des
Jagdkreiſes in Allſtedt im Schloßgaſthof am
Sonntagnachmittag unter Leitung des Kreis
jägermeiſters Regierungsrat Pg. Rudolphi,
Querfurt. Eingangs wurden intereſſante Jagd
filme gezeigt, woran ſich die gemeinſame Be
ſichtigung der Tagdtrophäenſchau im Schloßgaſthof
anſchloß. Den Abſchluß bildete ein kameradſchaft
liches Beiſammenſein der Jägerſchaft des Jagd
kreiſes, dem auch die Frauen und Familien
angehörigen beiwohnten. Für muſikaliſche Unter
haltung ſorgte die Kapelle Mehls von hier.

Aus der NSV. Arbeit
D Huerfurk. Jn den letzten Tagen hatte die

Kreisamtsleitung der NSV. die Ortsgruppen
amtsleiter der NSV. und die Ortsgruppen
kaſſenverwalter zu einer Dienſtbeſprechung im
kleinen Saale des Hotels „Schwarzer Bär“ ein
berufen. Auf der Tagung ſprach zunächſt Orts
gruppenamtsleiter Pg. Födiſch über die welt
anſchaulichen Grundlagen der NSV.Arbeit. Kreis
amtsleiter der NSV. Pg. Kopf gab dann eine
größere Zahl geſchäftlicher Angelegenheiten be
kannt, die ſich beſonders auf den großen Partei
appell der NSDAP. am 25. Juni d. J. bezogen
Des weiteren wurde über Fragen der Kinder
landverſchickung, Kinderheimverſchickung und der
Erntekindergärten geſprochen. Zu den bereits im
Betreuungsgebiet beſtehenden und während der
Erntezeit wieder in Tätigkeit tretenden Ernte
kindergärten werden in dieſem Jahre noch neu
gegründete hinzutreten.

Vorarbeit zum Kreisaypell.
O Querfurk. Am Sonnabendabend hatte die

Ortsgruppe der NSDAP. QuerfurtOſt die Poli-
tiſchen Leiter, Walter und Warte zu einer Dienſt
beſprechung nach dem Spiegelſaal der „Tanne“
einberufen. Die faſt vollzählig Erſchienenen er
hielten unter Leitung von Ortsgruppenleiter Pg.
Voigt Anweiſungen und Richtlinien für ihre
Arbeit in den kommenden Wochen, wobei beſon
ders auch der kommende Kreisappell im Juni
dieſes Jahres im Mittelpunkte der Beſprechungen
ſtand. Mit dem Treugelöbnis zum Führer und
Vaterland fand die Dienſtbeſprechung ihren Ab
ſchluß.

Wenn der Flieder blüht
O Querfurt. Unſere Schloßpromenade, die in

ihrem tiefer belegenen Teile nach der alten Stadt
mauer zu infolge der wolkenbruchartigen Regen
güſſe der Vorjahre recht tiefe Rinnſale aufzu
weiſen hatte und infolgedeſſen für den Spazier
gänger wenig angenehm paſſierbar war, iſt jetzt
durch Kalkſteinſchotter und Grandbedeckung wie
der in ordnungsmäßigen Zuſtand verſetzt worden,
ſo daß zur ſchönſten Zeit, wenn der Flieder auf
den Burgmauern blüht, die Spagiergänger ſich

dem Genuſſe der eigenartigen Schönheit unſerer
Burganlage ganz hingeben können.

Hilf mit helfen!
O Nebra. Jm Kreiſe Querfurt wird jetzt eine

Werbeaktion für die NSV. durchgeführt, um auch
den letzten Volksgenoſſen für das große ſozia
liſtiſche Werk des Führers zu gewinnen. Es er
geht an alle der Ruf: Reihe dich ein in die Schar
der Helfer und werde Mitglied der NSV.!

Gemeinſam froher Abend.
O Farnſtädt. Am Donnerstag hielt das

Deutſche Frauenwerk einen Gemeinſchaftsabend
ab, zu dem ſie den BDM. geladen hatte. Nach
dem die Ortsfrauenſchaftsleiterin Frau Franke
die Erſchienenen herzlich begrüßt hatte und auf
die Gründung einer Kindergruppe in der NS.
Frauenſchaft aufmerkſam gemacht hatte, begann
der fröhliche Teil des Abends, in dem die BOM.
Mitglieder den Frauen viele ſchöne Lieder
lernten.

Wichtig für jeden.

O Gleina. Jn einer Verſammlung wurden
die ſieben, vom Bürgermeiſter zur Volks Berufs
und Betviebszählung ernannten Zähler für ihre
Aufgaben geſchult. In einem ausführlichen Vor
twag wurde vor allem die Bedeutung der Zählung
hevausgeſtellt. Bürgermeiſter Franke gab allen
noch die letzten Anweiſungen für das verant
wortungsvolle Amt.

Von der Feuerwehr.
O Barnſtädt. In der Mitgliederverſammlung

der Freiwilligen Feuerlöſchpolizei berichtete Haupt
brandmeiſter Wagemann ausführlich über die
Aufwärtsentwicklung des Feuerlöſchweſens. Amts
vorſteher Otto ſagte allen Kameraden für ihre
uneigennützige Arbeit herzlichen Dank. Nach der
Erledigung des geſchäftlichen Teils wurde die Ver
ſfammlitng mit der Führerehrung geſchloſſen.

e kreis Weißenſel

Nicht das erſte und letztemal
M Hohenmölſen. Am Sonntagmorgen er

eignete ſich im Ortsteil Zetzſch ein Verkehrs
unfall. An der Straßenkreuzung Linden
ſtraße Wählitzer Landſtraße ſtieß ein Radler
mit einem Kraftwagen zuſammen. Hierbei er
litt der Radfahrer Geſichtsverletzungen. Die
Fahrzeuge wurden nur wenig beſchädigt. Der
Unfall iſt hauptſächlich auf die gefährliche Un
überſichtlichkeit dieſer Straßenkreuzung zurück
zuführen.

Pferde gingen durch.
Rößuln. Jn der Nähe der Fabrik

Köpfen zerbrach beim Umlenken an einem Pferde
wagen die Wagendeichſel. Dadurch wurden die
Pferde ſcheu und raſten die Straße in Richtung
Wählitz entlang. Der Geſchirrführer konnte ſich

Handel und Wirtschaft
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Die Frühjahrsbelebung der induſtriellen Arbeit
zeigte ſich im März 1939 vor allem in einer Er-
höhung der geleiſteten Arbeiterſtunden. Sie ſtiegen

im Vergleich zu 1936 100 von 1201 auf
123,7, während die Zahl der beſchäftigten Arbeiter
weniger ſtark von 118,4 auf 119,8 anſtieg. Die
durchſchnittliche wöchentliche Stundenleiſtung je Ar
beiter erhöhte ſich auf 46,9 Stunden. Rund
94 000 Arbeiter konnten im März noch neu ein
geftellt werden, wodurch. ſich die Geſamtbeſchäftigten
zahl auf 7,68 Mill. Arbeiter erhöhte. Am ſtärkſten
war die Belebung. bei den ſaiſonabhängigen Pro
duktionsgüterinduſtrien. Nach einem Bevicht des
Statiſtiſchen Reichsamtes haben ſich 1938 gegen
über dem Vorjahre Arbeit und Produktion im
alten Reichsgebiet um mehr als 6 v H., das ge
ſamte Arbeitseinkommen um 8 bis 10 v. H. er
höht. Der Realwert der Arbeiter und Angeſtellten
iſt um etwa 3 v. H. geſtiegen. 1932 iſt die
Beſchäftigtenzahl um faſt 60 v. H., die gewerb
liche Produktion um 112 v. H., der Realwert des
Arbeitseinkommens um 58 v. H. gewachſen. Das

Seit

Lohn und Gehaltseinkommen von Arbeiter, An
geſtellten und Beamten erveichte 1938 die Summe
von 42,7 W rk, davon entfallen 23,8 Mrd

7 v. H. auf Arbeiterlöhne. Der
tſchen Groß und Mittel
yrlich im März weſentlich
Bauerlaubniſſe war mit

Mark oder 5
Wohnungsbau in 105 d
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Der Ante'l
1 Räumen am ge

ſamten Wohnungsneubau iſt heute 78,10 v. H.
ein Beweis für die Förderung des Arbeiterwohn
ſtättenbaues. Die zur Finangierung der großen
Arbeitsbeſchaffungsprogramme aufgebrachten Be
träge belaufen ſich, wie kürzlich von amtlicher Seite
feſtgeſtellt wurde, auf 2050 Mill. Mark. Das Ge
ſamtvolumen an Arbeit das durch die drei Ar
beitsbeſchaffungsprogramme in Bewegung geſetzt
wurde, wird ohne die Dienſtleiſtungen durch
den Arbeitsdienſt auf rund 3 Mrd. Mark ge
ſchätzt. Über 500 000 Menſchen haben unmittelbar
oder mittelbar durch die Arbeitsbeſchaffung drei
Jahre lang Arbeit und Verdienſt gehabt. Die
Steigerung der Kokserzeugung, die von 21,2 Mill.
Tonnen im Jahre 1933 auf 42,1 Mill. Tonnen
1938 erhöht werden konnte, hat auch eine ver
mehrte Gewinnung von Rohbenzol ermöglicht. Jm
letzten Jahre war die deutſche Benzolerzeugung
mit rund 540 000 Tonnen an der Deckung des ſtark
gewachſenen Bedarfs an Leuchtkraftſtoffen beteiligt.
1932 waren es etwa 200 000 Tonnen. Jm
März 1939 wurden 130,2 Kilometer Reichsauto
bahnen neu in Bau genommen, darunter auch die
Strecke Halle Magdeburg. Die Geſamtlänge der
im Bau befindlichen Stvecken betrug am 1. April
1828,5 Kilometer. Am Autoſtvraßenbahnbau waren
112 412 Perſonen unmittelbar beteiligt. 63 585
Kraftfahrzeuge wurden im März im Deutſchen
Reich (mit Oſtmark und Sudetenland) neu in
Verkehr gebracht Das ſind je Arbeitstag 26,0
v. H. mehr als im Vormonat. Beſonders ſtark
nämlich um 46,3. v. H., nahm die Zulaſſungsziffer
für Krafträder zu. Die Stromerzeugung im
erſten Vierteljahr 1939 war mit 8,4 Mrd. Kilo
watt um 19 v. H. höher als in der gleichen Zeit
des Vorjahres. Am 30. April 1939 hatte die
Kapitalanlage der Reichsbank um 796 Mill. Mark
auf 8925 Mill Mark zugenommen. Damit war
die Ultimoſpitze trotz der Anſprüche für Lohn- und
Gehal:szahlungen. wie für den iationalen Feier
gen le z. B. zu Ende April des Vorjahre mit 803 Mill Mart

Für März 1939 verzeichnet der Konjunktur

Z J r., L. auz IJJÖ,d,èd6b

gerade noch durch Abſpringen retten, ehe das
Geſpann gegen einen Baum prallte. Da die
Zugſtränge riſſen, jagten die Tiere in Karriere
davon und konnten erſt kurz vor Wählitz auf
gehalten werden.

als demzeitzerLand d

Feuer in der Schneiderwerkſtatt
2. Zeitz. Nachts brach in einer hieſigen

Schneiderwerkſtatt Feuer aus, durch das Stoffe
für mehrere in Arbeit befindliche Anzüge ver
nichtet wurden. Der Jnhaber der Werkſtatt
wurde durch ſtarke Rauchentwicklung auf den
Brand aufmerkſam, den er ſelbſt zu löſchen
vermochte. Die Urſache des Feuers iſt in einem
Bügeleifen zu ſuchen, das wahrſcheinlich zu
heiß wurde.

Vom Gerüſt geſtürzt
2. Rasberg. Auf einer Bauſtelle in Ras

berg ereignete ſich ein Unglücksſall. Der Van-
unternehmer Pg. O. Caſtel ſtürzte ſo un
glücklich vom Gerüſt, daß er ins Zeitzer
Krankenhaus gebracht werden mußte.

80 Jahre alt.
z Zeitz. Frau Emilie Hörning geb.

Kniſpel, Rotheſtraße 6, feierte am Sonnabend
in geiſtiger und körperlicher Geſundheit den
80. Geburtstag.

Meiſterprüfung beſtanden.
z. Könderitz-Etzoldshain. Pg. Otto Müller

hat vor der Meiſterprüfungskommiſſion der
Handwerkskammer in Halle die Prüfung als
Meiſter des Kraftfahrzeughandwerks abgelegt
und beſtanden.

AAns dem Saalkreis O
Bienenvölker vergiftet

Ammendorf. Jn dem großen Bienen
beſtande eines Jmkers macht ſich ſeit Tagen ein
Abſterben der Bienenvölker bemerkbar Bisher
ſind 12 Bienenvölker betroffen worden. Fach
leute ſtellten feſt, daß die Völker durch Vergif
tung zugrundezugehen drohen. Zuerſt ſtellt ſich
Flügelerlahmung ein. Die Unterſuchung ergab,
daß Baumblüten, die die Bienen beſuchten, mit
einem für die Bienen tödlichen Gift beſpritzt
worden waren.

Fünfzehn Jungfüchſe gefangen
Brachwitz. Die Schluchten zwiſchen Döblitz

und Mücheln und bei Brachwitz beherbergen eine
Menge Füchſe, entgegen der Annahme, daß es
im waldarmen Saalkreis wenige vom Schlage
Meiſter Reinekes gäbe. Ein guter Fang glückte
jetzt einigen Jägern in der Brachwitzer Flur.
Zwei Füchsbaue wurden ausgegraben und da
bei einmal zehn das andere Mal fünf Jung-
füchſe lebend erbeutet.

Mansfelder eandg

Zuſammenſtoß in der Kurve
Oberröblingen am See. Am Sonnabend

mittag ereignete ſich an einer Kurve in der
Straße am Güterbähnhof ein Zuſammenſtoß
zwiſchen einem Motorradfahrer und einem Laſt
zug. Der Fahrer des Kraftrades, der keinerlei
Papiere bei ſich trug, war zu ſchnell in die Kurve
gefahren und ſtreifte den linken Kotflügel des
Laſtzuges. Da er noch rechtzeitig abgeſprungen
war, kam er mit leichten Hautabſchürfungen da
von, während ſein Fahrzeug ziemlich ſchwer be
ſchädigt wurde.

Der erſte Spatenſtich zur neuen Siedlung.
Stedten. Mit den Arbeiten der für 1939

genehmigten Siedlerſtellen iſt begonnen worden.
rtsgruppenleiter Pg. Heſſe hielt vor den

verſammelten Siedlern eine Anſprache und be
gann die Erdarbeiten mit dem erſten Spaten
ſtich. Sämtliche Erdarbeiten werden von den
Siedlern in Gemeinſchaft ausgeführt. Die Zu
weiſung der fertiggeſtellten Heimſtätten erfolgt
durch Verloſen. Man hofft, daß die Wohnungen
im Herbſt bezogen werden können.

bericht der Wirvtſchaftskammer Thüringen einen
allgemeinen jahreszertlich bedingten Anſtieg in der
Beſchäftigung der Jnduſtrie. Die Kennziffer für
den Beſchäftigungsgrad ſtieg gegen den Vormonat
von 109,8 auf 111,2, die der Lohnſumme von
105,6 auf 107,5, die des Fakturenwerts der abge
ſetzten Erzeugniſſe von 116,2 auf 125,9. Von
80 Mill. Mark, die der Reichsarbeitsminiſter kürz
lich zur Förderung von Kleinſiedlungen und Klein
gärten bereitſtellte, ſind dem Lande Thüringen jetzt
43 Mill. Mark zugeteilt worden. Bisher ſind in
Thüringen über 10 Mill. Mark für dieſen Zweck
aufgewandt.

Starke Anſprüche an die Banken
Aus den MärzBilanzen der Kreditinſtitute.
h Jm März d. J. ſtanden die Banken vor

nicht ganz einfachen Aufgaben. Einmal hatten
ie dem Reich auch weiterhin in großzügiger

iſe bei der kurzfriſtigen Finanzierung ſeiner
Aufgaben zur Seite zu ſtehen. Jnsgeſamt wur
den im März für nicht weniger als 641 Mil
lionen Mark Lieferſchäte und Schatzanweiſungen
im Kreditapparat untergebracht gegenüber
288 Millionen Mark im Vormonat. Zugleich
ſtellte aber auch die Wirtſchaft wachſende
Kreditanſprüche, die zum Teil mit verlängerten
Zahlungsfriſten für die öffentlichen Aufträge
zuſammenhingen. Die debitoriſchen Aus
leihungen der Banken ſtiegen ſo um 130 Mil-
lonen Mark; das iſt etwa die doppelte Zu
wachsrate wie im Vormonat, während ſich aller
dings gleichzeitig die Warenvorſchüſſe mit dem
Rückfluß der Erntekredite leicht (um 17 Mil
lionen Mark) verminderten.

Demgegenüber erfuhren die verfügbaren
Mittel der Banken im März nur eine verhält-
nismäßig beſcheidene Ausweitung. Die „ſon
ſtigen Gläubiger“, alſo die Kundſchaftsein
lagen, nahmen bei den Groß und Regional
banken um 81,5 Millionen Mark und bei den
Spezialbanken um 20 Millionen Mark zu.
Außerdem ſtiegen die Spareinlagen um ins
geſamt 33 Millionen Mark gegenüber nur
24 Millionen Mark im März des Vorjahres).
Aus dieſem Widerſpruch zwiſchen Kredit
anſprüchen und Enlagenzuwachs haben ſich die
Banken durch geſchickte Umdispoſitionen geholfen.
Das Wechſelpoörtefeuille wurde einſchneidend ab
gebaut (insgeſamt um 531 Millionen Mark);

auf
die Guthaben bei anderen Banken zurück
gegriffen oder es wurden Darlehen bei anderen

Deutſchlands Hopfenanbau und Vierbrauerei
an erſter Stelle.

b. Das Großdeutſche Reich erntet jährlich
rund 21 000 bis 22 000 t Hopfen und ſtellt damit
das weitaus größte Kontingent der Wel.
gung (einſchließlich Protektorat Böhmen und

ähren). An zweiter Stelle ſtehen die Ver
einigten Staaten mit 16 000 t, dann folgt Eng
land mit 13000 t. Dementſprechend iſt Groß
deutſchland auch der größte Bierbrauer der Welt
mit 55 Mill. hl Jahresleiſtung. England ſteht
hier an zweiter Stelle mit 37 Mill. hi und Bel
gien mit 15 Mill. hl an dritter Stelle.

Die Herren ergänzen ihre Garderobe.
h. In der Herrenkonfektion macht es fich be

merkbar, daß die Herrenwelt mit zunehmender
Beſſerung der Einkommensverhältniſſe an die
Vervollſtändigung der Garderobe denkt. Der
Umſatz an Herren und Knabenkleidung iſt in
dieſem Jahr, wenn wir ihn mit Anfang 1933
vergleichen, auf mehr als das Doppelte geſtiegen,
denn die Meßzahl liegt bereits auf 90,5 gegen
über nur 41,8 im erſten Vierteljahr 1933 (da
zwiſchen im erſten Vierteljahr 1934/38. 55,7,
52,9, 59,8, 59,8, 75,7, 79,3).

Auskunft.
Zwieſpalt ſah eine Weile dem Angler zu,

dann fragte er ihn: „Was denken Sie eigentlich,
wenn Sie ſo den ganzen Tag ſitzen und angeln

„Jch denke, wenn nur ſchon mal einer an
beißen wollte!“

„Und wenn einer angebiſſen hat.“
„Dann denke ich: Aha!“



Nr. 112 Mitteldeutſchland Merſeburger Zeitung Montag, den 15. Mai 1839, Seite 11.

dungen, werdet Flieger!
Der Weg dazu iſt euch gebahnt!

Kann es für einen Jungen etwas Schöneres
geben, als ſich von der Erde loszulöſen und
hineinzuſtarten in das unendliche Luftmeer?
Jeder echte deutſche Junge kann Flieger werden.
Junge, biſt du ſchon mikgeflogen im Flugzeug?
Haſt du dir deine Heimat ſchon von oben be
krachtet? Wenn ringsum Wolken hängen und
tief unter dir der Jluß, einem ſilbernen Band
gleich, ſeine Bahn zieht Warſt du ſchon draußen
bei den Segelfliegern an den LauchaHängen
und haſt zugeſchaut, wie der hölzerne Vogel
lautlos ins Tal ſchwebt? Wenn daun eine
glücklich jauchzende Meute den Berg hinunter
läuft und mit einem fröhlichen Lied auf den
Lippen die Maſchine wieder heraufſchafft? Haft
du ſchon zugeſehen, wie die jungen Flieger in
der Werkſtatt fleißig ihre Hände rühren, damit
der kranke Vogel am Sonntag wieder auf den
Beinen iſt

Oder aber, biſt du ſchon mal bei den Modell
bauern geweſen, die unverzagt bauen, vom
Einheitsmodell bis zur Eigenkonſtruktion

Alles dies kannſt auch du haben. Wir
brauchen dich! Biſt du ein aufrichtiger,
gerader Kerl, der geſund an Geiſt und Körper
iſt, dann komm zu uns! Der rauhe Ton darf
dich nicht ſtören, der bei uns herrſcht. Wenn du
dann bei uns biſt, ſteure den graden Weg zum
Ziel an. Flieger wird nur der, der unbeirrt
an ſein Ziel glaubt. Der Weg iſt euch geebnet!

Es kommt nur auf den Kerl an
Und wer will ſich vorwerfen laſſen, kein

Kerl zu ſein? And ſeid ihr erſt mal drin, in
5 Fregeret dann kommt ihr nie mehr von
ihr o

e die Went Die FliegerHJ.

Ein Preisausſchreiben
Kampf und Leiſtungsgemeinſchaft der Flieger.

Die Luftwaffe, das NS.Fliegerkorps und die
FliegerHJ. veranſtalten gemeinſam ein Preis
ausſchreiben, zu deſſen Teilnahme alle
aktiven und inaktiven Angehörigen der Luft
waffe, des RS.-Fliegerkorps und der Flieger
5J. berechtigt ſind. Sinn uns Zweck des Preis
ausſchreibens iſt es, die Zuſammenarbeit unter
einander zu fördern und Verſtändnis für die
Aufgaben der Luftwaffe in weiteſte Kreiſe der
Bevölkerung zu tragen ſowie für den Flieger
nachwuchs zu werben.

Jn Lied, Bild und Wort ſollen die Teilnehmer

des Wettbewerbs das ausdrücken oder feſthalten,
was der vielſeitigen Fliegerarbeit Schönheit und
Inhalt verleiht. Es wird deshalb geſucht. 1. Das
Lied der Flieger: Marſchlieder, Fahrten
lieder uſw. 2. das Bild der Flieger:
Aquarelle, Zeichnungen, Karikaturen, Photos,
Schmal und Normalfilme, Werbeplakate, Lager
poſtkarten uſw. 3. das Wort der Flieger:

lugerlebniſſe, Erlebnisberichte aus Werft und
Werkſtatt, luſtige Geſchichten aus dem Dienſt
San Hörſpiele, Manuſkripte für Film und

nk.
Für die beſten Einſendungen ſind in jeder

Gruppe wertvolle Preiſe ausgeſetzt. Der
erſte Preis in jeder Abteilung beträgt 400 M. in
bar zur fliegeriſchen oder beruflichen Ausbildung.

Alle Einſendungen ſind auf dem Umſchlag mit
dem Vermerk Flieger-Preisausſchreiben zu ver
ſehen und bis ſpäteſtens 30. September d. J. an
folgende Dienſtſtellen zu richten: für Angehörige der
Luftwaffe an das Luftgaukommando IV, Abt. Ie,
Dresden A 16, und für Angehörige der Flieger
HJ. an den Jnſpekteur der Flieger-HJ. des zu
ſtändigen Gebietes.

Das Preis gericht beſteht aus Offizieren
der Luftwaffe, NSFK. und HJ.-Führern ſowie
namhaſten Künſtlern und Komponiſten, die von
dem Vorſitzenden des Preisgerichts, General
major Loetzer, berufen werden. Das Preisaus
ſchreiben wird demnächſt in 250 000 Flugblättern
zur Verteilung gelangen.

Fröhlſcher Abschied vom Winter
Kdg. beſcherte einen großen Bunten Abend in Schkopau und Leuna

Durch die NSG. „Kraft durch Freude“ iſt im
Laufe der Winter „Saiſon“, wie es ſo ſchön
deutſch heißt. recht viel Fröhlichkeit in die
Herzen der Merſeburger Bevölkerung in Stadt
und Land getragen worden. Und nun da der
Winter nach regneriſchen Maitagen endlich endſang die Waffen rege da hieß es auch. ge
chieden ſein von frohen Stunden in den Sälen,

denn nun wollen wir durch Wandern und
Reiſen und, nicht zu vergeſſen, durch den KdF.
Sport im Freien uns Kraft für den Alltag
holen der hohe Anforderungen an jeden Volks
genoſſen ſtellt. Aber einmal noch ſollte ein
Generalangriff auf die Lachmuskeln erfolgen. Am Sonnabend im neuen
Kameradſchaftshaus des Buna Werkes in
Schkopau und am Sonntagabend im Feier
gbendhaus in Leuna toſten die Stürme der
Heiterkeit immer wieder durch den Raum. Da
bleibt dem ſtillen Mitgenießer, der da ganz ver
gaß, daß er ja „dienſtlich“ an der allgemeinen
Fröhlichkeit teilzunehmen hatte, alſo von Rechts
wegen zum Mitlachen nicht verpflichtet war, nur
übrig, feſtzuſtellen, daß dieſer Abſchluß der
„Winterarbeit“ die Erfolge der vergangenen
Monate auf dem Gebiete der Hebung allgemeiner
Fröhlichkeit noch in den Schatten ſtellte

Eine große Künſtlerſchar war aufgeboten
worden. Maxim Falke war ihr Leiter.
Er hatte die Folge ſo aufgebaut. daß Herz und
Gemüt ebenſo auf ihre Rechnung kamen wie
das Zwerchfell, das oft ununterbrochen dem
Trommelfeuer der Witze und Künſte ausgeſetzt

war. Anter Maxims Leitung riß das Em de
Orcheſter Leipzig, uns allen aus dem Rund
funk wohl bekannt, ſchon beim Auftakt die
Hörer in die Fröhlichkeit hinein. Es bot manch

ſchöne Leiſtung und erntete immer wieder ſtarken
Beifall. Das ebenfalls muſtkaliſch begabte An
ſagerpaar Blaedel und Blaedel wareine Sache für ſich, nie verlegen mit einem
Feuerwerk von Witzen und mit einer Komik
ſondergleichen verbanden ſie nicht nur die ein
zelnen Darbietungen zu einer Erfolgskette, ſon
dern ernteten darin auch manchen Erfolg auf
eigene Rechnung. Hoffentlich haben wir das
Paar nicht zum letzten Male geſehen und
gehört. Und dann war da etwas ganz reizendes
Kleines: Carmen Lahrmann. die mit
viel Anmut und Zierlichkeit uns manch hübſchen
Vortrag brachte, darunter vor allem: „Meine
Mutti iſt mein beſter Kamerad!“ Man konnte
ſich von dem kleinen Mädel kaum trennen, immer
wieder mußte es ſich zeigen. Aber eine Bitte
Nennen wir ſie nicht die „deutſche Shirley
Temple“, ſie hat es nicht nötig, gewiſſermaßen
als ein Dublee der Amerikanerin angeſehen zu
werden, ſie ſchenkt uns mehr und ſoll als
ein deutſches Künſtler-Mädel angeſehen werden.

Mit ſeiner hohen Geſangeskunſt erfreute
Herbert Keck die vielen Hörer. Auch er
hatte ein Haus von größter Stille, als er das
gemütvolle Lied „Die Märchen beginnen alle
es war einmal“ oder das Lied „Mia bella
Napoli“ ſang. Eine weiche Stimme. mühelos
ſelbſt in hohen Lagen, iſt dem Tenor zu eigen,

und willig läßt man ſich von ihm in eine
wunderſchöne Stimmung ſingen. Aber man
ſollte nicht in der Märchenſtimmung bleiben,
auch wenn Steinbach und Partnerin einen ſtür
miſchen Tanz vorführen, der noch faſt in das
Reich der Träume einzuordnen iſt, dafür ſorgte
Ernſt Suppeck mit draſtiſcher Humor-
wirkung als Berliner Portier. Eine Type
erſten Ranges mit ſeiner unnachahmlichen Ruhe,
ſeiner echt Berliner Sch-lagfertigkeit und
ſeiner Beobachtungsgabe für die kleinen
Schwächen der Mikmenſchen am Alltag. Am
Schluß aber tauchten Bob und Efert, die
MuſikalClowns, guf. Sie ſind uns ein paar
liebe Bekannte, über deren Können ſowohl in
künſtleriſcher wie in akrobatiſcher Hinſicht man
ſich immer wieder freut. Da kamen denn die
Zuſchauer nicht mehr aus dem Lachen heraus.

Alles in allem ein gelungener Abſchluß der
Heiteren Abende bei KdF. und doch kein Schluß
für immer. Jm nächſten Winter geht der Vor
hang wieder auf. Franz Gomm

Amtsgericht Schkeuditz

Der 29jährige Robert L. aus Merſeburg
hatte einem Arbeitskameraden eine Geldbörfe
entwendet. Dafür war er durch Strafbefehl mit
einem Monat Gefängnis verurteilt worden.
Seine Berufung wurde abgelehnt, ſo daß es bei
der ausgeſprochenen Strafe verbleibt.
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Aufwartüng
für Donnerstag

5tellungsachenden wird empfohlen. den n
3 S auf Ziffer Aazeiges keine erfr. i d Weſen

Mudchenleicht abbanden kommen können.
Zeugnisabschriften a. Lichtbilder sollen
auf der Räckseite Namen und Adresse tijp 3des Bewerbers tragen, damit die Rück- für Tag ſofort
eendesg ger Ooterlegen richtig erfolgt. d

Stellenangebote

Gotthardſtr. 31

Kinderwwe ANbeiten
mädel für ſofort

finden dauernde Beſchäftigung in der geſucht.

Komnigsentthle
7 Ob. Breite Str. 11

e re FrauenGärtnergehitfe h rn
Klauſentor 5.

Mädchen

auch Pflichtjahr
mädchen, f. Land

für gemiſchten Betrieb. An
gebote m. Gehaltsanſprüchen,
bei freier Station erbeten an

v. Helldorff ſches Rentamt

er Raſtenſeis (Saake) wirtſchaft ſofort
geſucht.

Friedr. Lieder,
Zſcherneddel 14Vertreter Verkäuferin

Gemiſchtwarenhandlung. ſowie Droge d

vergütung und Proviſion geſucht.
Fa. Hilmar Heſſe, Fabrik. chem.
Produkte, Leipzig S 3. Haus

angeſtellte
Zeitungs und Zeitſchriften Verlag für 15. 5. evtl.
ſucht zum baldmöglichen Antritt 1.6. zu ſebſtändig.

einesumſichtigen, jüngeren Führung
kauſmänniſchen

Zeugnisabſchrift.Angeſtellten
Bewerber müſſen über eine raſche
Auffaſſungsgabe verfügen und auch
mit Kundſchaft verhandeln können. Stütze
Angebote mit Lebenslauf, Zeugnis
abſchriften und Gehaltsanſprüchen

Halle
Ranniſche

haushalt,
r

Familienanſchl.

Mädchens ſuche ich für ſofort einkunft.
oder ſpäter für meinen 2Per ardtſonen Haushalt ein erfahrenes, Lenke wo Bene

ſelbſtändiges eHausmädchen dtef. Haush. wird
S baldigſt geſucht.bei hohem Lohn. Angebote Aufwartg. vorh.

mit Zeugnisabſchriften und Bild Bäckerei
erbeten an

Maria Linker, Kaufhaus,
S. onneberg i. Thür.

Weimar, Poſt
Oberweimar.

Tüchtiges
Hausmädchen

für landwirtſch.
Arbeit. ſof. geſ.

Max Hempel,
Grabſchütz
über Delitzſch,

RufZwochau242.

Hausgehilfin
Suche für ſofort
od. ſpät. kinder
liebeHausgehilf.
Frau Robrecht,

Havelberg,
Markt 14/15.

Erfahrene
Hausgehilfin

fofort geſucht.
Muſikſchule

Preune,
Bad Franken

hauſen am Kyffh.

Tüchtige

Hausgehilfin
ſucht zum 1. Juni

Lenz, Berlin

Mädchen

16 Jahre alt,
ſucht Stellung i.ſowie jungen Saushalt

BVilrſchen

mietungen

Schlafſtelle
ſaubere, f. zwei
Herren frei, Zu
erfr. i. d

Zimmer
möbl., für 1 od.
2 Herren frei.
Zu erfr. in der
Geſchäftsſtelle.

Zimmer
möbl., mit Bad
zu vermiet. z
erfr. i. d. Geſch.

Zimmer
möbl., m. Bad
benutz. zu verm.
u erfr. in der
eſchäftsſtelle.

Zu Verpachten

Väckerei

verpachten. Ang.
unter R 339 an
die Geſchäftsſt.

Motorrad
500 cem, BMW.,
mit oder ohne

Seitenwagen, u.
DKW., 300 cem,
weg. Anſchaffg.
ein. Wagens zu
verkauf. Angeb.
unt. P 3202 an
die Geſchäftsſt.

Motorrad
zu verk., 150 M.,
auch paſſend für
Beiwagen. Zu
erfragen in der
Geſchäftsſtelle.

Verkäufe
Infugstofſe

an Private,
Pfeffer u. Salz,

in ſehr Zuter
Lage günſtig zu

Rechtzeitig vom Arzt unterſucht
das kann Sie dar ſchwerem Schaden ſchützen.
Meinen Sie, es ſei bei Jhrem Wagen anders
Nechtzeitig vom yachmann nach einem kleinen
Fehler geſehen, das ſpart manche Mark. Oſt
fehlt etwas an der elektriſchen Ausrüſtung

Nicht auszudenken:
Auto ohne Strom!
Was wäre Jhr Wagen ohne
Zündung, Licht und Signale, ohne
Anlaſſer und Batterie

Strom im Auto
ein wertvoller Helfer zu guter
Fahrt, eine Quelle des Argers,
wenn er ſtreikt! Sichern Sie Jhr

Fahrzeug vor Elektropannen
laſſen Sie es regelmäßig vom
Fachmann prüfen. Und wählen
Sie zu größerer Sicherheit das
gute und bewährte Zubehör von

Batteriepflege nicht vergeſ

ſen und rechtzeitig neue
Voſch Batterie verlangen

Kinderwagen

bei Schuhmachern, Leder, Schuh und e n

ſpirien beſtens eingeführt, gegen Wochen W
a. d. Geſchäftsſt.

an A. Wiedekind,
(Saale),

Straße 20/21

nicht unt. 18 J.,
unter R 335 an die Geſch. d. Ztg. fur größer. e

e e W zu ſofort geſucht.Wegen Verheiratung des jetzigen Gehalt nach über

Herbert Schreck,

BeſſelStraße 69.

für ſofort geſucht d. Regier. (drei

Ang. u.
Mar Prietzſch.

Ruf 2959

Johannisthal, eSt einer enamm 47. 3 10.80, 13.804-5- Zimmer Muſterkoupons

Tüchtiger Wohnung koſtenlos.
Bückergeſelle von Angeſtellten e e

Vächerei Atzendorf m et ef5k Kinderwagen
a. d. Geſchäſtsſt. wie neu, zu ver

kaufen. Zu erfr.

i. d. Geſchäftsſt.

gut erh. billig
zu verkaufen.

Neumark.
Siedlung hinter
der Schule Nr. 9

Kleiderſchrank

gebr., zu verk.
Rud.Oeltzſchner
Straße 13, I r.

Geſchirrführer

der alle Arbeit.
verrichten kann,
ſucht ſofort

Naumann,
Schladebach

Nr. 26.

e Stellen
gesuche

Wirtſchafterin
ält., ſucht Stell.
zur Führ. eines
größeren, beſſer.
frauenloſ. Guts
haushalts; beſte
Referens. vorh.

D

iſt Grete ein Rätſel.
Sichere

Autofahrerin
mit Führerſchein
KL 1 u.
Beſchäftigung.

Ang. u. R 34
a. d. Geſchäftsſt.

Ang. Feſte Der Mann, der ſein Geld bewachte

Es iſt ein Bekannter von Herbert und hat
ſo ſchrecklich viel Geld, daß er Tag und Nacht
in Sorge drum lebt und es bewacht. Herbert reiſe

3., ſucht meint, er tut ſo, als gäbe es keine Klein
anzeigen in der „Merſeburger Zeitung“, die ſo
ſchnell die rechte Kapitalanlage vermitteln!

Küchenſchrank

gut erh., mod.
zu kauf. geſucht.
Angeb. m. Prs.
unt. P 3203 an
die Geſchäftsſt.

Kleiderſchrank
Büfett und vier
Stühle, gebr. zu
kauf. geſ. Ang.
unter P 3205 an
die Geſchäftsſt.

Zwillings
wagen

ger erhalten. zu
auf. geſucht. Zu

erfragen in der
Geſchäftsſtelle.

iermarkt
2,2 Teckel

lcht. Schlag. hſchr.
beſte Abſt., 10 W.
alt, prächt. entw.
gibt preisw. ab
Revieri. Born,
Großbadegaſt
über Köthen.
hlachtpterde

ält., gute Fleiſch
pferde, zahlt gute

bei Not
ſchlachtungen.

verchromung

ſauber u. ſchnell
„NickelBecker“,
Halle S., nur
Kleine Brau
hausſtraße 11.

pfanohaur
Muercker

jetzt
Universitätsring 1

Halie a. S.
zwischen Haupipost

und Theater).

Kleine
Anzeigen

ſi

Erfoigsbringer
Verſuchen
Sie es einmal

Familienfeſte
Geburtstage
Taufen
Verlobungen
Hochzeiten
Jubiläen
beliefert

Schmale Gtr. 8

WeinMeier
Anfragen lohnend

Belannſmachung

der d.
Orksgruppe Merſeburg Flugplatz

Für alle Zellen und Blockleiter heute, Mon
tag, 20 Uhr, eine kurze Beſprechung in der Dienſt
ſtelle.

NS.Frauenſchaft Deutſches Frauenwerk, Orts
gruppe Merſeburg Mitte
Montag, 15. Mai, 20 Uhr, Gemeinſchafts

abend für alle Mitglieder im Ratskeller.
NS.Frauenſchaft Deutſches Frauenwerk, Orks

gruppe Merſeburg Nord
Montag, 15. Mai, 20 Uhr, Singegruppe im

Wettiner Hof. Jch bitte, vollzählig zu erſcheinen.
Charlotte Meyer, Ortsfrauenſchaftsleiterin.

Ns.-Frauenſchaft Merſeburg Süd
Unſer Gemeinſchaftsabend findet Montag

15. Mai, 20 Uhr, im Vereinshaus Schrebergarten
Süd ſtatt.
Ns.Frauenſchaft Merſeburg Sixki

Die Zuſammenkunft unſerer Amtswalterinnen
iſt Dienstag, 16. Mai, 20 Uhr, im Parkbad bei
Enke.

Orksgruppe Merſeburg-Altkſtadi 9
Nicht nur die Walter, Warte und Walterinnen

der NS.Gliederungen und der angeſchloſſenen
Verbände in den Zellen 01, 02 und 03 der Orts-
gruppe, ſondern auch die Parteigenoſſen dieſer
Zellenbereiche ſind heute, 20 Uhr, im „Parfk
Kafffee“ vor dem Gotthardtor Teilnehmer an

en
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geb. Ahnert
im 82. Lebensjahre.

Nach langem, ſchweren Leiden entſchlief am Sonnabend,

18.30 Uhr, ſanft und ruhig unſere liebe Mutter, Frau

Anna Schimpf

Die trauernden Hinterbliebenen.

Merſeburg, Venenien 1, den 15. Mai 1939.
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 16. Mai 1939,

nachm. 4 Uhr, von der Kapelle des Neumarktfriedhofes aus ſtatt.

Für die auy richtige Teil
nahme berm Heimgang unſerer
lieben Mutter, Frau

Anna Lippold
ſagen wir hiermit allen unſeren
herzlichſten Dank.

Die trauernd Hinterbliebenen
Merſeburg. d. 5. Mai 1939.

Mitteldeutſchland Merſeburger Zeitung. Montag, den 15. Mai 1939.

Bin wieder unter Kuf
Nr. 2113 an das hieſige
Fernſprechnetz angeſchloſſen

fuhrgeschäft Frickn Käßner

Merſeburg
Obere Breite Straße 4

on
Täglich 5.

Nr. 112.

Centrum
6.00 Ab hente 8.20

der große Lacherfolg! 8.10
Heinz Rühmann Herti Kirchner

in dem TerraFilm:
Der Florentiner Hut
nach d. gleichn. Komödie von E. Labicke

mit Viktor Janſon, Paul Henkels,
H. v. Meyerinck, Chriſtl Mardaynn.g.

Heinz Rühmann als Sieger im
großen Rennen zum Standesamt

Eine Speiſekarte voll herrlichſter
Ueberraſchungen:

Lorette Young, Adolphe Menjon
in

Cafe Metropol
Jeder einmal Augenzeuge in der
märchenhaftſchönen Welt des Cafés
Metropol bezaubernde Frauen,
wundervolle Muſik, romantiſche
Bekanntſchaften auf ins Eafs

Am 14. Mai, 16 Uhr, verſchied nach ſchwerer

Krankheit mein lieber Mann, unſer guter
Bater, Schwieger, Groß u. Urgroßvater,

der Rentner

Friedrich Berger
im 78. Lebensjahre

Jn tiefer Trauer
Amalie Berger geb. Zaſtrau
Hermann Berger und Familie
Otto Berger und Familie
Bruno Berger und Familie
Frieda Berger, geſch. Herda
und Grimpe

Merſeburg, den 15. Mai 1939,
Hälterſtraße 15

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem
17. Mai 1939, 15 Uhr, auf dem Alten
burger Friedhof ſtatt.

Plötzlich und ganz unerwartet verſchied am
Freitag abend meine liebe gute Frau, unſere
herzensgute Mutter und Tochter,

Frau Luiſe Mächler
geb. Roſtalsky

im 37. Lebensjahre

Jn tiefer Trauer
Paul 2Nächler u. Kinder
zugleich im Namen aller Hinterbliebenen

Merſeburg, den 12. Mai 1939
HorſtWeſſel Str. 11
Die Beerdigung findet am Dienstag, 15 Uhr,
auf dem Friedhof in Bad Lauchſtädt ſtatt.

Was geben Sie
für Koſtgeld aus?

Sie rechnen vielleicht nicht tagtäglich
auf Heller und Pfennig zuſammen, was
das Eſſen und Trinken koſtet. Aber
ſoviel iſt ſicher: es reicht auch für ein
paar Flaſchen Köſtritzer Schwarzbier.
Sie können ſich dasſelbe leiſten, was
ſich ſeit Jahrzehnten in zehntauſenden
Familien einbürgerte: ein vortrefflich
mundendes Getränk von ungewöhn
lichem Aroma dank ſeinem hohen Röſt
malzgehalt, ein nährkräftiger Stär
kungstrunk für alle Tage Köſtritzer
Schwarzbier! Vertrieb: Hermann
Schmidt, Am Nulandtplatz, Ruf 2369;
Bernhard Oeltzſchner, Obere Burgſtr. 9,
Ruf 2374.

Eekrirekungen

Kirchlithe Nachrichten
Dom. Getauft: Renate Emma Roſa, Tochter

des Unteroffiziers Müller; Karl Eberhard, Sohn
des kaufm. Angeſtellten Kuhlmann; Eberhard
Erich, Sohn des Arbeiters Meyer; Jutta Gertrud
Charlotte Margarete, Tochter des Kaufmanns
HOels; Wolfgang Fritz, Sohn des Landwirts
Ehrentraut; Sigrid, Tochter des Schloſſers Spie
gel; Elke, Tochter des Studiendirektors Ries.

Stadk. Getauft: Barbara Lina Minna, Toch
ter des Maurermeiſters Graf; Karl Heinz, Sohn
des Arbeiters Joſe; Gerda Jngeborg, Tochter des
Mechanikermeiſters Kittler; Edeltraut Marta und
Karin Ella, Töchter des Arbeiters Büchner.
Beerdigt: Die Ehefrau Seelmann; die Witwe
Lippold.

Altenburg. Getauft: Helmut, Sohn des Jn
genieurs Schröder. Getraut: Der Apparate
wärter Richard Naumann mit Frau Hedwig geb.
Müller; der Feldwebel Kurt Schrötel mit Frau
Johanna geb. Gömer; der Arbeiter Philipp
Billmeier mit Frau Barbara geb, Reber.
Orksgruppe MerſeburgFlugplatz

enn JhreFüße
en

gingen, wenn die
Füße brennen, jucken, Blaſen und Ekzeme bekom-
men oder wund werden, iſt Efaſit- Fuß
creme ein Retter in der Not! Angeſchwollene
oder wunde Hautſtellen werden damit geheilt,
Jucken und Brennen verſchwindet. Einreiben und
Maſſage mit Efaſitcreme belebt und kräftigt den
angegriffenen Fuß. Daher größte Wohltat für
alle, die in Beruf und Sport ihre Füße ſtark
beanſpruchen.
Auch ſonſt gegen Schmerzen, Ermüdungen und
Ueberanſtrengungen der Füße die komplette Efaſit
Fußpflege. Efaſit-Fußbad erfriſcht und kräftigt den
Fuß, regt die Blutzirkulation an, desinfiziert, macht
die Füße widerſtandsfähig. 90 Pfg. (8 Bäder). Efaſit
vpuder unentbehrlich bei allen läſtigen Folgen über-
mäßiger Schweißabfonderung. 75 Pfg. Efaſit-Hühner
augentinktur hochwirkſam bei Hühneraugen, Schwie
len, Warzen und Hornhaut. 75 Pfg.
Nimm ſofort Efaſit! Fußbeſchwerden ſchwinden!
Erhältl. in Apotheken, D gerien u. Fachgeſchäften.
Verlangen Sie unver lich Gratisproben vom
Efaſit Vertrieb Togalwerk, München D 27/0.

L
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12.00: Köln: Muſik zum Mittag. 15.15:

382,2. Zwiſchenſender: Dresden 233.5

Gleichbleibende Werktags Sendungen: 5.45:
Frühnachrichten u. Wettermeldungen für den
Bauern. S 5.50: Wiederholung der letzten
Abendnachrichten. 0 6.00: Morgenruf, Reichs
wetterdienſt. 6. 10: Gymnaſtik. 0 6.30
Frühkonzert. Dazw. 7.00: Nachr. 9 8.00:
Gymnaſtik. o 8.20: Kleine Muſik. 0 8.30:
Konzert. 9.30 (außer Fr. Sendepauſe.
S 9.55. Waſſerſtand. 0 10.30 (Fr. 10.459:
Wetter Tagesprogramm, Glückwünſche. 0

Sie lachen Tränen! Metropol.

Ein UfaFilm mit
Jda Wüſt, Ludwig Schmitz
Paul Klinger, Joſef Sieber.
M. Paudler, Hilde Schneider,
W. Stock, Marianne Simſon

Ein Luftſpiel aus dem ſonnen
überſtrahlten Moſelland, wo alles
verliebt iſt in Berge, Wein und

Mädchen

UfaWochenſchau:
560. Geburtstag des Führers

„Knus obeseitigt ad eW rmngibt Möbeln underuu ln
Markt-Drogerie M. Benemann,
Germ. -Prog. A. Eckardt, Ad.-Hitfer-Str. 15

200 cm breife Auslegeware p. mir. 1.20
beg n Sie hre Wohnräume mit Balatum aus.
Es erspart (hnen bei dem täg lichen Hausputz

viel Mühe und Arbeit.

Magen u, Darm

bäufer 67 cm p. m 85 Teßpioh 150200 4.25
200250 7.
200)300 8.40

90 cm p. m l. 06
133 om p. m 1.64

Berdaunng anregen und fördern, den
Appetit ſteigern, das Blut verbeſſern u.

dadurch zugleich die Nerven kräftigen
mit dem Mineralſalzkräuterpulver

Heicdekraft
Seit 10 Jahren täglich begeiſterte
Anerkennungen! 40 Tagepackung
RM 1,80, oppelpackung RM 3,30.
Pulver oder Tabketten. In Apo

et tochzuch
Halle Große Ufrichstrate

theken, Drogerien u. Reformhäuſern.

Bekanntmachung

Allgemeine Tarifpreiſe für die Verſorgung mit
elektriſcher Energie im Verſorgungsgebiet der
Stromverſorgungs Aktiengeſellſchaft Weißenfels-

Zeitz in Zeitz, Donaliesſtraße 1.
Die Strombverſorgungs Aktiengeſellſchaft Weißen

felsZeitz, nachfolgend Stromag genannt, ſtellt unter
den bisherigen bekannten Bedingungen neben den
zurzeit gültigen Stromtarifen für die landwirtſchaft
lichen Betriebe elektriſche Energie zu folgenden
Tarifen zur Verfügung.

Der Strompreis ſetzt ſich aus einem Jahres
grundpreis für die Bereitſtellung der Anlagen

10.45 (Fr. 11.00): Sendepauſe. O 11.55;
Zeit, Wetter. S 13.00: Zeit, Nachr., Wetter
S 14.00: Zeit, Nachr., Börſe; anſchl.: Muſik
nach Tiſch. 17.00 (So. 15.50): Zeit, Wetter,
Wirtſchaftsnachr., Marktberichte des Reichs
nährſtandes. S 20.00 und 22.00 Nachr.

Seipzig: Dienstag, 16. Mai
10.00: Breslau: Zwei Völker finden ſich. Hör

folge zum deutſch italieniſchen Kulturab
kommen. 11.25: Gedenktage der Woche
11.40: Vom tätigen Leben.

12.00: Frankfurt: Mittagskonzert. 15. 10: Von
altem und neuem Schmuck. 15.30: Kam
mermuſik.

16.00: Nachmittagskonzert. 18.00: Städtebau
und Städteplanung der Gegenwart 18. 30:
Muſikal. Zwiſchenſpiel. 18. 40: Aus dem
„Haiſerbuch“ von Paul Ernſt. 19.00: Tanz
mit der Kapelle Otto Fricke. 19.50: Um
ſchau am Abend.

20.15: Ergebnis des Hörſpielwettbewerbs vom
3. Mai. 20.30: Dresden: Militärkonzert.
22.25. Violinmuſik. 22.50: Hamburg: Un
terbaltung und Tanz.

Welle 157
Gleichbleibende Werktags Sendungen: 6.00:
Glockenſpiel, Morgenruf, Nachrichten, Wetter.
o 6. 10: Eine kleine Melodie. Schallplatten. 0
6.30: Frühkonzert: dazw. 7.00: Nachr. 0
8.00: Sendepauſe. o 9.00: Sperrzeit. G 9.40
(nur Mo., Mi. u. Fr.): Kleine Turnſtunde. 0
11.00: Normalfrequenzen. 0 11. 15: See
wetterbericht. 11.30: Dreißig bunte Minu
ten. Schallplatten. Anſchl.: Wetter. 0
12.55: Zeitzeichen. 0 13.00: Glückwünſche. 0
13.45:. Nachr. o 14.00: Allerlei von zwei
bis drei. S 15.00: Wetter, Markt und Bör
ſenberichte. S 19.00 (außer Mo. u. So.):
Deutſchlandecho. O 20.00: Nachr. 0 22.06
Nachr 0 22.45 (Di. 23.00: Seewetterbericht.

Deutſchlandſender: Dienstag, 16. Mai
10.00: München: „Wir ſingen den Maien

an 10.30: Fröbhl. Kindergarten.
Kinderliederſingen. 15.40: Zeitſchriften
durchgeblättert. Anſchl.: Programmhinweiſe.

17.00: Herhören, Pimpfe! 18.00: Wir
ſprechen mit Hervbert Menzel. 18.15: DasSalzburger Mozart Quartett ſpielt. 19.00:
Deutſchlandecho. 19.15: Beſinnliche Muſe.
Dazwiſchen: Die intereſſante Ecke. Aufn.

20. 15: Politiſche Zeitungsſchau. 20.30: Fer 6. Sind mit einem land wirtſchaftlichen Betrieb
ruceio Buſoni: „Indiantiſche Fantaſie“ für
Klavier und Orcheſter, Werk 44. Aufnahme
20. 55: Einführung in die folgende Sendung
21.00: Florenz: Vom MaiMuſikfeſt: „Re-
quiem“ von Giuſeppe Verdi. Jn der Pauſe:
Nachrichten. 23. 15: Konzert aus dem Leip
ziger Gewandhaus. Aufnahme.

16.00: Muſik am Nachmittag. Jn der Pauſe 5. Überſchreitet der Anſchlußwert von Anlagen und

Abnehmer mit Anlageteilen gemäß 5 und 6

und einem Arbeitspreis für die abgenommene
elektriſche Arbeit zuſammen.

Die Höhe des Grundpreiſes richtet ſich bei den
Landwirtſchaftstarifen nach der Größe der ländwirt
ſchaftlich genutzten Fläche.

J. Landwirtſchaftstarife.
1. Die Verrechnung des Geſamtbedarfs für land

wirtſchaftliche Abnehmer erfolgt nach einem der
beiden folgenden Tarife, deren Wahl dem Ab
nehmer freiſteht. Als monatliche Teilbeträge des
Jahresgrundpreiſes werden erhoben

nach Tarif I nach Tarif II
für die erſten 2 ha 2,80 RM. 2,10 RM.
für jeden weiteren ha

bis zu 10 ha —,45 RM. 30 RM.
bis zu 30 ha —-,35 RM. 20 RM.
bis zu 50 ha 25 RM. 16 RM.

für jeden ha darüber 20 RM. 16 RM.
Der Arbeitspreis

beträgt 8 h 15 h2. Der Beſtimmung des Grundpreiſes wird die ge
ſanite land wirtſchaftlich genutzte Fläche, alſo
Ackerland, Wieſen und Weiden (einſchließlich
Pachtland) zugrunde gelegt. Nicht als landwirt
ſchaftlich genutzte Fläche im. Sinne des Tarifs
gelten und außer Anſatz bleiben Waldungen,
Gewäſſer, Odland, Heide, Almen, Wege und dgl.

3. Die landwirtſchaftlich genutzte Fläche wird auf
ganze Hektar auf oder abgerundet.

4. Die Abrechnung ſeines Geſamtverbrauchs nach
dem Landhwirtſchaftstarif kann jeder Abnehmer
beanſpruchen, der mindeſtens 2 ha landwirt
ſchaftlicher Nutzfläche bewirtſchaftet.

Beanſprucht ein Abnehmer die Abrechnung
ſeines Geſamtverbrauchs nach dem Landwirt
ſchaftstarif, obwohl er weniger als 2 ha
land wirtſchaftlicher Nutzfläche bewirtſchaftet,
dann muß er nachweiſen, daß und warum er trotz
der geringen Größe ſeiner landwirtſchaftlichen
Nutzfläche als land wirtſchaftlicher Abnehmer im
Sinne der Tarifordnung für elektriſche Energie
anzuſehen iſt. Jedoch muß der Abnehmer auch
bei geringerer Größe ſeiner landwirtſchaftlichen
Nutzfläche den Grundpreis für 2 ha zahlen. Der
Anſpruch auf Abrechnung des Geſamtverbrauchs
nach dem Landwirtſchaftstarif iſt ausgeſchloſſen,
wenn die Landwirtſchaft nur zufällig oder neben
bei betrieben wird.

Einrichtungen, insbeſondere von Motoren, die
für den Betrieb der Landwirtſchaft oder des dazu
gehörigen Haushalts erforderliche Höhe, ſo wird
der Grundpreis für den darüber hinausgehenden
Anſchlußwert nach den Gewerbetarifen berechnet,

Räume verbunden, die gewerblichen oder
ſonſtigen beruflichen Zwecken dienen, ſo wird der
Grundpreis für ſie bzw. für die in ihnen vor
handenen Verbrauchseinrichtungen nach den Ge-
werbetarifen beſtimmt.

werden bis zum Jnkrafttreten entſprechender
Grundpreistarife für Haushalt und Gewerbe

lext die Merveburger Zeſtun

e 7

nach den ſeitherigen Tarifen verrechnet

II. Nachtſtromtarif.
Für Wärmeſpeicherzwecke (Heißwaſſerſpeicher,

Futterdämpfer, Speicheröfen uſw.) beträgt der
Arbeitspreis

in der Zeit von 22 Uhr bis 6 Uhr 4 W.
Für die zur Meſſung dieſes Verbrauchs erforder
lichen Meßeinrichtungen wird ein Zuſchlag zum
Grundpreis nach den unter Ziff. III, angegebenen
Sätzen verrechnet.

III. Allgemeine Beſtimmungen.
1. Die Abnehmer haben der Stromag alle zur

Bildung des Grundpreiſes notwendigen Angaben
zu machen. Sie ſind verpflichtet, der Stromäg
jede Anderung der tatſächlichen Verhältniſſe die
eine Anderung des Grundpreiſes zur Folge hat,
ſpäteſtens bis zum nächſtfolgenden Ableſezeit
punkt mitzuteilen. Die Anzeigepflicht gilt erſt
dann als erfüllt, wenn die Anzeige von der
Stromag ſchriftlich beſtätigt iſt.

Wird bei einer Prüfung feſtgeſtellt, daß a
Verhältniſſe geändert haben, die für die
ſetzung des Grundpreiſes maßgebend waren,
ohne daß der Stromag Anzeige gemacht worden
iſt, ſo kann der Grundpreis für den ganzen Zert
raum ſeit der letzten Feſtſtellung des Grund
preiſes nachberechnet werden.

2. Macht der Abnehmer von dem ihm ein
Wahlrecht Gebrauch, ſo iſt er an die 2
Wahl für die Dauer eines Jahres gebunden. Die
Bindung gilt jeweils für ein weiteres
wenn der Abnehmer nicht ſpäteſtens einen
Monat vor Ablauf dieſes Jahres der Stromag
ſchriftlich mitteilt, welche andere Wahl er
treffen will.

3. Erklärt ſich der Abnehmer nicht, ſo kann ihn der
Stromag nach fruchtloſem Ablauf einer an
gemeſſenen Erklärungsfriſt mit verbindlicher
Kraft in einen Tarif einſtufen, Iängſtens &r2
für ein Jahr. Die Vorſchrift in Ziff. 2 2
gilt entſprechend.

4. Der Abnehmer behält ſein Wahkrecht, wenn er
nachweiſt, daß er zur rechtzeitigen Abgabe der Er
klärung ohne Verſchulden nicht in der Lage war

5. Soweit die allgemeinen Bedingungen eine vor
zeitige Kündigung oder Auflöſung des Vertrag
verhältniſſes mit dem Abnehmer vorſehen, wird
dieſes Recht durch die Bindung nach Ziff. 2 u. 3
nicht berührt.

6. Rikckrechnungen finden bei einem Wechſel des
Tarifs nicht ſtatt.

7. Die Koſten einer Meßeinrichtung ſind im Grund
preis jedes einzelnen Tarifs enthalten. zu
ſätzliche Meßeinrichtungen werden nachſtehende
Zuſchläge zum Grundpreis erhoben:
bei Zweileiterzählern. --/50 RM.
bei Drei und Vierleiterzählern RM.
bei Zählern für Speichergeräte gem. 1 m

Tarif II. v8. Wird der Stromverbrauch eines Abnehmers nach
mehreren Tarifen abgerechnet, jedoch über
weniger Zähler gemeſſen, ſo ſind für die er
ſparten Meßeinrichtungen Abſchläge vom Grund
preis nach Ziff. 7 zu machen.

9. Über die Anwendung der Tarife im Einzelfalle
entſcheidet die Stromag.

10. Der vorſtehende Tarif tritt am 1. Mai 1939 in
Kraft.Wir litten unſere land wirtſchaftlichen Abnehmwer,

einen Antragsvordruck einzufordern und denſelben
ausgefüllt und rechtsgültig unterſchrieben an uns
einzuſenden. Die Bearbeitung der Anträge erfolgt
in der Reihenfolge des Eingangs. Die Berechnung
des neuen Tarifes beginnt nach Feſtſtellung der Be
zugsgröße mit dem folgenden Abrechnungszeitraum.

Zur mündlichen Auskunft ſtehen wir unſeren Ab
nehmern in unſeren Geſchäftsräumen, Zeitz, Dona
liesſtraße 1, Mittwochs und Sonnabends von 8 bis
12 Uhr gern zur Verfügung. Wir bitten, dazu die
letzten Stromrechnungen mitzubringen.

Zei tz, den 11. Mai 1939.
Stromverſorgungs- Aktiengeſellſchaft

WeißenfelsZeitz.
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